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Erhaltung unſerer Silfsquellen 


Iſt das Chema von Präſ. Caft's neueſter 
Extrabotſchaft. — Für neue Klaſſifizi⸗ 
rung von Ländereien uſw. — Pflichten 
des Kongreſſes. 

Waſhington, D. K., 14. Jan. Prä⸗ 
ſident Taft's Extrabotſchaft über die 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes wurde heute dem Kongreß 
übermittelt. Sie füllt 11 Druckſeiten 
und hat folgenden Inhalt: 

„In meiner Jahresbotſchaft behielt 
ich die Sache der Erhaltung der na— 
tionalen Hilfsquellen für Erörterung 
in einer Extrabotſchaft vor. Ich ſagte 
damals: „In mehreren Abtheilungen 
bietet ſich die Nothwendigkeit von Ge— 
ſetzen zut weiteren Erhaltung unſerer 
nationalen Hilfsquellen, und der Ge⸗ 
genſtand iſt von ſolcher Wichtigkeit, 
daß er eine eingehendere Beſprechung 
fordert, als hier gegeben werden kann. 
Ich werde daher, ſobald ſich die Ge⸗ 
egenheit bietet, eine Sonderbotſchaft 
einſenden über die Verbeſſerung unſe— 
rer Waſſerwege, die Gewinnung von 
dürren, halbdürren und Sumpflände— 
reien für die Kultur, die Erhaltung 
unſerer Wälder und die Neuauffor— 
ſtung geeigneter Flächen; und die Neu— 
klaſfifizirung der öffentlichen Domä— 
nen in der Abſicht, aus der landwirth— 
ſchaftlichen Beſiedelung Mineral—-, 
Koblen- und Phosphatländereien und 
Stätten auszuſcheiden, welche der Re⸗ 
gierung gehoöͤren und an Ströme 
grenzen, welche zur Nutzbarmachung 
bon Waſſerkraft geeignet ſind.““ 

1860 hatten wir an öffentlichen 
Domänen an 1,055,911,288 Acres. 
Wir haben jetzt 731,354,081 Acres, 
großentheils auf Berqgzüge und auf 
bürre und halbdürre Ebenen beichräntt. 
Außerdem haben mir noch 368,035,975 
Acres in Alaska. 

Während der früheſten Verwaltun— 
gen wurden unſere öffentlichen Lände⸗ 
reien als nationales Beſitzſtück für die 
Abwicklung der öffentlichen Schuld und 
als Quelle der Belohnung für unſere 
Soldaten und Matroſen angeſehen. 
Später wurden ſie in großen Stücken 
verſchenkt, um die Erbauung von 
Wagenwegen und Eiſenbahnen zu 
unterſtützen, für die Erſchließung von 
Regionen im Weſten, welche damals 
faſt unzugänglich waren. Alle Haupt- 
ſächlichen Landgeſetze wurden vdr 
mehr als einem Vierleljahrhundert er—⸗ 
laſſen. Die raſche Veräußerung öffent— 
licher Ländereien unter den erſten Ge— 
ſetzen und die vorherrſchenden laxen 
Vertheilungsmethoden, die, wie ich 
glaube, durch die Annahme verurſacht 
waren, daß dieſe Ländereien raſch in 
Privatbeſitz übergehen ſollten, riefen 
den Eindruck hervor, daß die öffent— 
lichen Ländereien eine geſetzliche Beute 
für die Gewiſſenloſen ſeien, und es 
nicht gegen die Moral verſtoße, die 
Landgeſetze zu umgehen. Der Beſitz— 
titel auf Millionen von Acres öffent— 
licher Ländereien wurde betrügeriſch 
erlangt, und das Recht auf Wieder— 
erlangung hat für die Regierung zu 
einem gewiſſen Theil aufgehört. 

In den letzten Jahren hat ſich beim 
Publikum eine tiefe Beſorgniß hinſicht⸗ 
lich der Erhaltung und richtigen An— 
wendung unſerer natürlichen Hilfs— 
quellen entwickelt. Viele einſchlägige 
Erörterungen ſind im Druck erſchienen, 
doch iſt nur wenig praktiſche Anregung 
gegeben worden. 

Unter den denkwürdigſten Reformen, 
welche mein ausgezeichneter Vorgänger 
einleitete, war die kräftige Verfolgung 
von Landbetrügereien und die Hervor— 
hebung der Nothwendigkeit, die noch 
übrigen öffentlichen Domänen gegen 
weitere Plünderung zu ſchützen, die 
Forfthilfsquelen aufrechtzuerhalten 
und zu ermeitern und Gefehe zur 
Amendirung der veralteten Beftim- 
mungen zu erlaffen. Die Unterfuchun- 
gen der betr. Gejegesübertretungen 
und die Verfolgung von Land— 
betrügereien find unter meiner Ber- 
waltung kräftig fortgeſetzt worden, 
ebenſo die Zurückziehung von Kohle— 
ländereien für Klaſſifizirung, und die 
zeitweilige Zurückhaltung von Waffer- 
kraftſtätten. 

Die jetzigen einſchlägigen Geſetze, 
außer ſoweit ſie über die Edelmetalle 
und die von ackerbaulichen Ländereien 
verfügen, paſſen für die Durchführung 
der modernen Auffaſſung nicht mehr. 
Die Machtbefugniß des Sekretärs des 
Innern, Landſtriche zurückzuziehen, 
deren Veräußerung für das öffentliche 
Intereſſe nachtheilig war, ift nicht Klar 
oder befriedigend. Leider hat der Kon- 
greß noch nicht genügend auf die ein- 
Ihlägigen Empfehlungen der Erefu- 
tive bin gehandelt. E3 fcheint mir, 
deB e8 jebi Die Pflicht des Kongreffes 
it, den Zurüdziehungen, welche vom 
Seftetär des Innern und vom Präfi- 
denten verfügt wurden, Gefeßestraft 
zu verleihen und den Erfteren zu mweite- 
ren borläufigen Zurüdziehungen zu er= 
mächtigen. 

Eines der dringendften Bedürfniffe 
in Sadıen der Landreformen ift, daß 
öffentlihe Ländereien nah ihrem 
Hauptmerth oder Hauptnugen Hajfifi- 
zirt werben follen. Dies follte dı3 
Departement des Innern dur daz 
Geologiſche Vermeſſungsamt thun. 
Es wird jetzt vorgeſchlagen, bie 

Ackerbauländereien als ſolche zu ver— 
äußern, aber gleichzeitig Schätze an 


| 
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Phosphat in folchen Ländereien vor— 
zubehalten. Das läßt fih am Beten 
erzielen, indem man da3 Recht zum 
Bergbau bon dem Befigtitel auf die 
Dberflähe trennt und erfteres nur 
pachtweife vergibt, unter Bedingungen, 
welche ein gewiffes Maß von Ent: 
midelung fihern und ein Monopol 
verhindern. Ein folches Gefeh follte 
aud für Alaska gelten. 

Bezüglich des Hffentlichen Landes, 
das an Strömen liegt, welche Gelegen- 
heit bieten, Waffertraft m 
übermitfelbare Elektrizität zu verwan- 
deln, bietet fich eine meitere michtige 
Phafe der Landfrage. Werthvolle 
Wafferkraftftätten gibt es in allen 
Staaten, welche öffentliches Land ha- 
ben. 3 mird die Meinung geheat, 
daß die Webertragung der‘ Oberberr: 
lichfeit von der Bundesregierung an 
die Territorien bei deren Staatenmwer- 
dung Auch die Waflerfraft in den 
Flüffen einfchließe, außer ſoweit dieſe 
im Beli von Ufer-Eigenthümern ift. 

ch erachte e3 nicht für nothmendtz, 
jeßt diefe Yrage zu erörtern. Es 
Icheint mir genügend, zu jagen, dak 
ber, welcher da3 Land an dem Strom 
fontrollirt, au$ welchem die Kraft um: 
gewandelt werden foll,; das zu bieje:n 
3med unentbehrliche Land befigt. Ich 
fann mir nicht vorftellen, wie die Waj- 
ferfraft in Strömen, welche durch öf— 
fentliche Ländereien fließen, überhaupt 
verfügbar gemacht werden fann, außer 
durch Benußung des Landes felber zur 
Errichtung der Anlagen. 

Unter diefen Verhältniffen kann, 
menn die Regierung das betreffende 
Uferland bejegt, fie die Benußung der 
Maflerkraft fontrolliren, indem ſie ge— 
hörige Bedingungen bezüglih Ver— 
äußerung des Landes auferleat. 

E3 ift ein fiherer Schluß, daß fünf- 
tiq die Kraft des Waffers, welches in 
den Strömen niederfällt, in einem gro= 
ben Mafe an die Stelle natürlicher 
Brennitoffe treten wird. Sn der bes 
reit3 gemährten Veräußerung öffent: 
liher Ländereien find viele Wafler- 
fraftjtätten unter abjolute , Kontrolle 
gelommen, und alle Wailerfraft im 
Privatbefig mird ein Monopol jein. 
Menn jedoch alle Waflerkraftftätten, 
melche die Regierung jebt befigt — und 
e3 find noch genug — an Privatperio: 
nen fo vergeben würden, daß eine mo= 
nopoliftifche Verbindung mit anderen 
Maflerkraftitätten verhindert wird, jo 
fönnte es möglich fein, die Abjorbirung 
diefer nüglichen Ländereien durch ein 
MWaflerfraftmonopol zu. verhüten. 

E3 liegt der Regierung auch bor 
Allem ob, turch alle verfügbaren Mit- 
tel die Hilfäquellen des Landes zu ent=' 
wideln, welche die Nahrung des 
Volkes produziren. Unfere Gelehrten 
follten die Bodenergiebigfeit, die Er- 
haltung neuen und die DVerbefjerung 
alten Erdreichs, die Trockenlegung 
naſſen Bodens, die Verhinderung von 
Ueberſchwemmungen, die Anpflanzung 
von Bäumen auf dünnem Erdreich, 
den Fruchtwechſel auf allen Boden— 
arten u. ſ. w. unterſuchen und weitere 
zweckmäßige Bewirthſchaftungsmetho— 
den entdeclen. Das Ackerbaudeparte— 
ment geht erfolgreich zur Aufklärung 
des Publikums hierüber vor; aber 
auch Mitwirkung der Einzelſtaaten iſt 
weſentlich. 

Es gibt Millionen Acres völlig dür— 
ren Landes, welche durch Reſervoirs 
für Aufſpeicherung von Waſſer und 
durch Berieſelung ergiebiger gemacht 
werden können, als die beſten Lände— 
reien, welche die Feuchtigkeit aus den 
Wolken erhalten. Der Kongreß hat 
die Wichtigkeit hiervon anerkannt, in— 
dem er das Reklamirungsgeſetz erließ. 
Es wurde dem Sekretär des Innern 
überlaſſen, zu beſtimmen, welche be— 
treffenden Projekte ausgewählt werden 
ſollen. Ueber 30 diesbezügliche Pro— 
jekte ſind unternommen worden; einige 
wenige ſind wahrſcheinlich erfolglos; 
aber im Allgemeinen iſt gute Arbeit 
gethan worden. 

Es ſind nur zu viele Projekte ange— 
ſichts der verfügbaren Fonds über— 
nommen worden. Die Gelder ſind un— 
zulänglich. Und doch hat die Arbeit 
kaum begonnen! Ich empfehle, daß 
Befugnif gegeben werde, Shuld- 
heine, in Höhe von nicht über 30 
Milionen Dollars, von Zeit zu Zeit. 
auszujtellen, nach dem Gutbefinden de3 
Sefretärs des Innern. ch empfehle 
dringende Erörterung der Empfehlun- 
gen bes Sefretärs des Innern in fei- 
nem ‘ahresbericht. 

Die Wichtigteit der Forftrefer- 
pen fann nicht übertrieben werden, 
Sie umfaflen etwa 190 Millionen 
Ares. Die Möglichkeit, einen hohen 
Ertrag aus den Forften zu gewinnen, 
ohne den Beitand zu vermindern, ift in 
anderen Ländern dargethan worden. 

Ueber 400 Millionen Acres Forſt— 
ländereien in unferem Lande find in 
Privatbefig; aber nur 3 Prozent der- 
felben werben miflenfchaftlih und im 
Hinblid auf die Erhaltung der Wäl- 
der behandelt. Die Kontrolle, welche 
über Privatbefiger hierin geübt mer- 
den fann, ift Sache des Staates und 
nicht des Bundes. 

Man müßte blind fein, wenn man 
nicht erfennen würde, daß die Bepöl- 
ferung des ganzen MWeitens, befonders 
des MifliippitHales zum Bemußt- 
fein des Bebürfniffes nach Verbeſſer— 
ung tnferer Binnenmwafferwege erwacht 
ift. €3 follte aber nicht3 Derartiges 
unternommen merden, ohne daß die 
2 und die Wortheile feitgeftellt 
ind. 


3 wird mir mitgeteilt, die Un- I 
Kohle, Del, Asphalt, Naturgas und’ terfüchung ur 
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Chicago, Freitag, den 14. Jannar 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


kommiſſion in Europa ergebe, daß der 
Beſtand eines Waſſerweges noch kein 
Geſchäft ſichert, wenn der Handel nicht 
der Waſſerbeförderung zu billigen 
Gebühren am einen,oder anderen Ende 
des Stromes angepaßt ift. Auch ift in 
Europa die Tiefe der betreffenden 
Ströme felten über 6 Fuß und nie 
über 9 Fuß; aber riefige Duantitäten 
Waaren werden über die Flüffe und 
Kanäle in Deutjchland, Frankreich 
und England befördert, und diefe Be- 
förderungsmethode beeinflußt mefent: 
ih die Gebühren der GEifenbahnen. 
Sch hoffe, daß unfer Kongreß Schritte 
zur Einführung eines neuen Syitems 
bon Binnenmwafferwegen thun wird. 

Ich dringe ernftlich darauf, die em- 
pfohlenen Mahnahmen zu erledigen, 
ohne auf das Ergebnif der Unterfu- 
hung bes Departements des Innern 
und des Forjtdienftes zu warten.“ 

Wafhingten, D. K., 14. Jan. Die 
heute erwartete Annahme der Refolu- 
tion, wonach fünftig die Amtseinfüh- 
rung des Präfidenten der Ver. Staa- 
ten u. f. m. erft am leßten Donnerftag 
de& April erfolgen foll, durch das Ab- 
geordnetendcus dürfte dem 4. März 
als Ynaugurationstag für immer ein 
Ende machen. 

E35 handelt fich aber um eine Amen= 
dirung der Bundesverfaffung, und es 
iit die Zuftimmung von mindeftens 35 
Bundesftaaten. nothwendig, nachdem 
beide Kongreßhäufer die Refolution 
angenommen haben, und der Präfi- 
dent fie genehmigt hat. 

Der Abg. John Divight von New 
Dorf, befannt als republifanifcher 
„Sinveitfcher” des Abgeorbnetenhaufes, 
theilt mit, daß ein Uebereinfom: 
men ztoifchen den „requlären” Repu- 
blifanern und den „Snfurgenten“ er- 
zielt worden ift, monacdh die Leteren 
der Sraktionsfikung bezüglich der 
Auswahl von Komitemitgliedern für 
die Pinchot - Ballinger = Unterfuchung 
beimohnen und fih den Befchlüffen 


fügen merden. 
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Sum jüngften Militärfrawall. — Wieder 
10 Derurtbeilungen zum Tode bei 
Barcelonal 


Barcelona, Spanien, 14. Yan. Ein 
Kriegsgericht verurtheilte heute zehn 
Bewohner Hortas, einer fleinen, bier 
Meilen von hier gelegenen Stadt, zum 
ZIode wegen Betheiligung an ber fürz- 
lichen revolutionären Verfehronrumng. 

Madrid, Spanien, 14. Jan. Der 
(Ihon an anderer Stelle ermähnten) 
tumultuarifhen Soldatenfundgebung 
lag thatfächlich eine militärische DVer- 
Ihmörung zugrunde, melche von Juan 
de Lacierva H Penafiel, dem früheren 
Minifter des Innern, gegen das jebige 
liberale Kabinet angeftiftet wurde! 
Die Regierung hat diefe Verfhmwörung 
im Keime erftidt. 

Alle betheiligten Offiziere find nad 
berjchiedenen Propinzialfeftungen ge: 
fandt worden und fehen ihrer friegs- 
gerichtlichen Progeffirung entgegen. 

Die Oberften des Prinz» und bes 
Königinregiment3 wurden durch fünig- 
liches Dekret ihres Kommandos ent- 
hoben. General Rios ift der Nadjfol- 
ger de3 Grafen de Villar gemorden, 
melcher als Generaltapitän von Madrid 
abgeſetzt wurde. 

Heute wurde auch Prinz Pignatelli 
verhaftet. Auch er ſoll in das konſer— 
vative Komplott verwickelt ſein, wel— 
ches anſcheinend darauf abzielte, die 
Armee gegen die Regierung zu hetzen. 

Die liberale Preſſe billigt ſtark das 
energiſche Vorgehen der Regierung. 

Paris, 14. Jan. Eine neue Depeſche 
aus der ſpaniſchen Hauptſtadt Madrid 
meldet, daß das Gebäude, welches der 
„Militärklub“ benutzte, heute von der 
Polizei umzingelt wurde, und dieſe 
alsdann 80 Heeresoffiziere verhaftete! 

Hendaye, Frankreich, 14. Jan. Es 
wird über die Grenze gemeldet, daß die 
ſpaniſche Zenſur“ alle Neuigkeits— 
depeſchen auffängt, welche auf die, zu 
Madrid entdeckte Militärverſchwörung 
Bezug haben! Aber Privatnachrichten 
beſtätigen, daß noch mindeſtens 40 
weitere Verhaftungen von Offizieren 
erfolgt find. 

Schlimmer Ozeanſturm. 
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ beſchädigt. 

Plymouth, England, 14. Jan. 
Abermals wüthen heftige Stürme auf 
dem Atlantiſchen Ozean. An dem, hier 
eingetroffenen Dampfer „Kaiſerin 
Augufte Viktoria“, von der Hamburg= 
Ameritalinie, ift das hintere Geländer 
50 Fuß meit durch eine Woge meggerij- 
fen worden, welche 20 Paflagiere, die 
fih auf Ded befanden, zu Boden warf 
und 5 fchlimm verlette. Die Woge 
warf das Schiff fait ganz auf die 
Geite, doch erhob e3 fich rechtzeitig mie- 
der und beitand meiterhin den Sturm 
gut. Der Kapitän fagt, diefer Sturm 
fei der fchlimmfte, den er jemals e:- 
lebt habe. 

Auch Dampfer einer Anzahl anderer 
Linien haben, mie fie funfentelegra- 
phifch melden, höfe Erlebniffe gehabt. 

— 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
256 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
zreicht feinen’ Siwed burd) Die „Rleinen. 
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Zotalbericht. 


Die Fieldmuſeum⸗Vorlage. 


Im Staats ſenat einſtimmig gutgeheißen. 


$50,000 für die Unglücdlihen in Cherry 
und $10,000 für eine „Unterfußung‘“, 

Springfield, XU., 14. Jan. Nach— 
dem der Senat gejtern einjtimmig der 
Vorlage zugeftimmt hat, mwonad) eine 
Ssnfel von 2000 Fuß Länge und 950 
Fuß Breite in einer Entfernung bon 
hundert Fuß vom Ufer am Fuß der 
Congreß Straße angelegt werden 
darf, um den Bauplat für das neue 
Gebäude des Fieldmufeums zu fchaf- 
fen, erwartet man aud im Haufe jebt 
deren Annahme ohne ernftliheSchwie- 
rigfeiten. Der Vorlage war im Se— 
nat auf Eruitfhants Antrag die Be= 
ftimmung beigefügt worden, daß das 
Mufeum dem Publitum an drei Ta- 
gen in der Woche bei freiem Eintritt 
offen ftehen muß. Die Infel fol dur 
Brüden mit dem Feitlande verbunden 
werben. Am Dienjtag bereit3 ‚wird 
der Hausausfhuß für Rechtsangele- 
genheiten ich mit dem Entwurf be- 
faffen. 

Der Senat hat die Vorlage zur 
Vermilligung von 50,000 für die 
Hinterbliebenen der Bergmwerfäfata- 
jtrophe in Cherry angenommen. Der 
Fonds foll vom Staatsverwaltungs- 
tath vertheilt werden. 

Damit die Staat3-Eifenbahn- und 
Lagerhaustommiffion die bon ben 
Bahnerpreßgefellichaften berechneten 
Raten unterfuchen fann, wurden ihr 
bom Senat mit 34 gegen 3 Stimmen 
$10,000 ausgemworfen. Senator Hu- 
fon erklärte das für Gelöberichwen- 
dung, meil die Kommiffion alle erfor- 
derliche Ausfunft foftenlos erlangen 
fönne. Daß das Haus der Vorlage zu= 
ftimmen wird, ift fraglich. 

Die drei in einer Berathung von 
Wahlfommiffären in Chicago ausge- 
arbeiteten Wahlvorlagen wurden dem 
Senat zur Annahme empfohlen, fie 
jollen angeblich dem Wahlbetrug durch 
öfteres Stimmen ein Ende machen 
und gejtatten u. U. den Wahlbehörben, 
für Bezirke auch in diefen nicht anſäſ— 
lige Wahlrichter und =fchreiber zu er- 
nennen. Senator Gladin griff diefe 
Vorfchrift an, weil dadurch der in der 
Chicagoer Wahlbehörde jeweils herr- 
ſchenden Partei zu große Machtbefug— 
niſſe eingeräumt würden. Die Vor— 
lagen werden nächſte Woche zur Erör— 
jerung kommen. cm 
Der zuftandige Unterausfhuß de3 
Haufes wird am Dienstag die direfte 
Vorwahlen = Vorlage einberichten mit 
einigen Zuſätzen, wonach beiſpielsweiſe 
Stimmgeber ihre Stimme unter eidli— 
cher Verſicherung, daß ſie ſtimmberech— 
tigt ſeien, abgeben dürfen. Walt. Lantz, 
Chicago, wird einen Minderheitsberichi 
vorlegen, indem er die Ausmerzung 
der Parteikreiſe an der Spitze der Kan— 
didatenliſte und die Vereinigung der 
Vor- und der eigentlichen Wahl em— 
pfiehlt. — 


Richter Tuthill argerlich. 


Abweſenheit von Zeuginnen und Fragen 
des hilfs-Staatsan walts die Urſache. 


Bei Eröffnung der heutigen Ver— 
handlung im Schiavone-Prozeß theilte 
der Vertheidiger M. J. Devine Richter 
Tuthill mit, daß die vorgeladenen Zeu— 
ginnen Anna Cahill und MeKee, Leh— 
rerinnen in der Dante-Schule, nicht 
zur Stelle ſeien. Die Schulvorſteherin, 
Frl. Harriet F. Hayward, hätte ihnen 
keinen Urlaub gegeben. Richter Tuthill 
ſetzte ſich darauf mit Frl. Hayward te— 
lephoniſch in Verbindung und ertheille 
ihr eine Rüge. Einen Tadel von ihm 
erhielt ſpäter auch Hilfs-Staatsan— 
walt Fleming während des Verhörs 
bon George Schrimpfle, einem Ang?- 
ftellten der Northiweftern Stove Repair 
Company, mit melcher Francesco 


Schiavone angeblich Gefchäfte gethan ' 


hat. Der Richter hielt dem Anwalt 
bor, daß er den Zeugen unhöflich be— 
handle. Außer Schrimpfle wurden 
mehrere Dfenhändler in Betreff ber- 
felben Sacde vernommen. 

Die Zeuginnen Cahill und MeXee 
ftellten fich kurz vor der Mittagspaufe 
ein; jie jollen über den Karafter ihrer 
früheren Schülerin Mollie Schiavone 
befragt werben. Sie fagten, fie hätten 
erjt um elf Uhr von ihrer Vorladung 
erfahren. 


— —ñ— 9 — 
Keine Gerichtsmißachtung. 


David Prager, Fifth Ave. und Lake 
Str., hatte gegen den einſt reichen Zi— 
garrenfabrikanten H. H. Polachek, 
4357 Cottage Grove Ave. ein Zah— 
lungsurtheil über 83113 *für Blätter— 
tabak erwirkt, und Polachek war, weil 
er einer Vorladung vor die Schuldab— 
theilung des Stadtgerichts nicht ent— 
ſprochen hatte, wegen Gerichtsmißach— 
tung vorgeladen worden. Er legte 
nun Stadtrichter Scovel heute die 
ärztliche Beſcheinigung ſeiner Erkran— 
kung zu der Zeit vor und ſein Anwalt 
theilte dem Richter mit, daß Polachek 
inzwiſchen im Bundesgericht ſeine 
Zahlungsunfähigkeit angezeigt und 
Richter Landis Prager verboten habe, 
jenes Verfahren im Stadtgericht wei— 
ter zu betreiben. Dafür, daß dies 
doch geſchehen ſei, werde er Pragers 
Rechtsbeiſtand dem Richter Landis 
anzeigen. Stadtrichter Scovel wies 
nach dieſen Erklärungen das Verfah— 
ren wegen Gerichtsmißachtung ab. 


Lelet die 


Verhandiung wird aberfluſſis. 


Prozeß Holland kommt am Montag vor 
Richter Baldwin zur Verhandlung. 
Der Antrag des früheren Jurykom— 

miſſärs John J. Holland, ein Datum 

für ſeinen Prozeß feſtzuſetzen, kam 
heute im Gerichtshof Richter Barnes' 
nicht zur Verhandlung, da in der Zwi— 
ſchenzeit die Verhandlung auf Montag 

Vormittag im Gerichtshof Richter 

Baldwins angeſetzt iſt. Bedeutſam war 

es, daß ſich im Gerichtshof Richter 

Barnes' kein Vertreter der Staats— 

anwaltſchaft eingefunden hatte. Nur 

John J. Holland und ſein Anwalt 

Charles TI. Erbſtein waren anweſend. 

Die Hilfs-Staatsanwälte Northup 

und Crowe, welche die Staatsanwalt-— 

ſchaft in dem Verfahren vertreten wer— 
den, hatten es nicht der Mühe werth 
gehalten, zu kommen, und erklärten, 
daß weitere Verhandlungen unnöthig 
ſeien, da der Prozeß auf Montag an— 
geſetzt ſei. Richter Barnes wurde von 
Anwalt Erbſtein darüber aufgeklärt, 
daß der Prozeß inzwiſchen auf Mon— 
tag angeſetgt ſei. Er ſetzte ſich telepho— 
niſch mit Richter Baldwin in Verbin— 
dung, um ſich davon zu überzeugen, 
und erklärte daraufhin eine weitere 

Verhandlung über den Antrag Hol— 

lands für überflüſſig. 

Staatsanwalt Wayman trifft in— 
zwiſchen Vorbereitungen für den Pro— 
zeß am Montag. Heute Vormittag 
wurde es im Kriminalgericht bekannt, 
daß einer der Geheimpoliziſten, welche 
der Staatsanwaltſchaft zugetheilt ſind, 
geſtern Nachmittag mit Angeſtellten der 
Jurykommiſſion im Büro der Kom— 
miſſion aneinander gerathen ſei. Er 
war beauftragt, eine Anzahl von Kar— 
ten mit Namen von Juryanwärtern zu 
holen. Staatsanwalt Wayman wollte 
ſich über die Sache nicht ausſprechen, 
aber von ihm naheſtehender Seite ver— 
lautete, daß der Staatsanwalt feſtzu— 
ſtellen ſucht, wie es kommt, daß ſo viele 
Einwohner von Maywood, wo Holland 
wohnt, zum Jurydienſt herangezogen 
worden ſind. Es heißt, daß einige Be— 
wohner des Vorſtädtchens in einem 
Zeitraum von einem halbenJahre meh— 
rere Male als Geſchworene gewirkt ha— 
ben. Der Geheimpoliziſt war ohne :t- 
nen Vorladungsbefehl zur Jurykom— 
miſſion geſchickt worden. Einer der 
Angeſtellten erklärte ihm, daß es lange 
Zeit nehmen würde, bis die verlangten 
Karten gefunden werden könnten. Der 
Kanzleivorſtand der Jurykommiſſion, 
Roswell“BMaſon, ſtellke Abrede, 
daß es zu einem Zuſammenſtoß gekom— 
men ſei. Es habe bis 9 Uhr Abenos 
genommen, die verlangten Karten zu 
inden. 

Hilfspolizeichef Schüttler hatte heute 
eine längere Konferenz hinter verfchloj- 
fenen Thüren mit dem Staatsanwalt, 
über deren Verlauf er ich nicht aus— 
Iprechen wollte. Auch Staatsanwalt 
Manman verweigerte jeglichellustunft. 
E3 handelt fih angeblih um einen 
„PBolizeifall“, mie der Hilfspolizeicher 
ſich ausdrückte. 


——— — — — — 


Eine anſtößige Vorſchrift. 


Für verbrecheriſche Korporationen geeig— 
nete Strafgeſetze gefordert. 


Daß verbrecheriſche Korporationen 
ebenſo häufig ſind im Verhältniſſe 
wie verbrecheriſche Perſonen und eben— 
ſo ſchwer beſtraft werden ſollten, wüß— 
ten feine Zuhörer. Es ſei wohlbekannt, 
däß Korporationen Geſchäftsleute ge— 
ſchaͤftlich ruinirt und in den Tod ge: 
trieben, daß ſie in Chicago und ande— 
ren Städten und ſelbſt in Dörfern 
„kleinen“ Geſchäftsleuten Mitbewerb 
in eigenen Läden gemacht, bis ſie ſie 
in den Bankerott getrieben hätten, daß 
ſie das Volk um werthvolle Nutzbar— 
keiten und Naturſchätze betrogen und 
dieſe zum ungeheuren Schaden der 
Nation ausgebeutet, daß ſie werthloſe 
Bonds und Aktien im Nennwerthe 
von vielen Millionen von Dollars an 
das Publikum verkauft hätten und die 
größten Hochſtapler im Lande waren, 
aber alle dieſe Umſtände hätten nichts 
mit dem Paragraphen in dem neuen 
Korporationsgeſetze zu thun, der die 


Veröffentlichung der Jahresausweiſe, 


Bloßſtellung der Geſchäftsgeheimniſſe 
verfüge. Die Vorſchrift ſei eine un— 
bedachte und nutzloſe Schädigung na— 
mentlich der kleinen Korporationen. 
Gegen die Verbrechen der Korporatio— 
nen müßten, wie es gegen jedes andere 
Verbrechen in jedem Lande der Welt 
geſchehe, beſondere Geſetze erlaſſen 
werden. Der erwähnte Paragraph 
nütze aber in der Beziehung rein gar 
nichts und er ſollte widerrufen wer— 
den. Daraufhin ſolle die Geſchäfts— 
welt des Landes wirken. 

Das führte heute im Congreß Hotel 
Präſident Noyes vom Staats-Fabri— 
kantenverein aus in ſeiner Begrü— 
ßungsanſprache an etwa 150 Vertre— 
ter von kaufmänniſchen Vereinigungen 
und Firmen aus dem Mittelweſten. 
Vertreten waren in der Verſammlung 
die Handelsſkammer von Cleveland, 
der Fabrikantenverein von Erie, Pa., 
die Liga der Geſchäftsleute in St. 
Louis, der Verband der Großhändler 
mit Materialwaaren in St. Paul, 
Minn. und der Fabrikantenverein von 
Hammond, Ind. 


— — — — 

* Eine Verkehrsſtockung von drei— 
viertelſtündiger Dauer wurde auf der 
Hochbahnſchleife auch heute wieder 
durch theilweiſe Entgleiſung eines 
Südſeite⸗Zuges auf der Kurve über 
Wabaſh Ar und Ban Buren Str 


mal 


— * 


Vuſſe verläßt Chicago. 


— — 


Er begibt ſich aus unbelaunten 
Gründen nach Waſhington. 


Wayman läßt nicht nach. 


— — 


Staatsanwalt erklärt, daß Redieskes Rück⸗ 
tritt den Gang ſeiner Unter ſuchungen 
nicht beeinfluſſen werde. — Rücktritts— 
gerüchte im Rathhaus. 


Mayor Buſſe begab ſich heute Vor— 
mittag in Begleitung des Geſundheits⸗ 
kommiſſärs Dr. Evans und des Prä— 
fiventen der Zivildienſtkommiſſion 
Lower nach Waſhington. Der Zweck 
der Reiſe des Stadtoberhauptes nach 
der Bundeshauptſtadt konnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden. Spötter 
behaupteten, daß er ſich unbequemen 
Fragen entziehen wolle, die wiſſen wol— 
len, ob er Hanberg oder Colemans 
Rücktritt oder den anderer Beamter 
verlangen werde, die durch Grabſch— 
unterſuchungen, blosgeſtellt worden 
ſind. In Rathhauskreiſen iſt man der 
Anſicht, daß Paul Redieske nicht der 
einzige Beamte bleiben wird, der plötz— 
lich amtsmüde geworden iſt. 

„Wer kommt nun an die Reihe?“ iſt 
eine Frage, die man auf allen Seiten 
hören kann. „Haben Sie ſchon Ihr 
Rücktrittsgeſuch eingereicht?“ „Wann 
werden Sie reſigniren?“ ſind als Be— 
grüßungsformel an die Stelle des frü— 
her üblichen „Wie geht's?“ getreten. 

Vielfach hört man die Anſicht, daß 
Oberbaukommiſſär Hanberg der näch— 
ſte Beamte ſein wird, der zurücktreten 
wird. Das Gerücht iſt aufgetauchti, 
daß B. J. Mullaney, des Mayors Se— 
kretär, zum Hilfsbaukommiſſär er— 
nannt werden wird. 

Freilich, es iſt nur ein Gerücht. Wer 
der Nachfolger Redieskes werden wird, 
darüber ſteht nichts Gewiſſes feſt. In 
Kreifen, in denen man an die Möz- 
lichfeit der Ernennung Mullaneyg zum 
Nachfolger Redieskes alaubt, ift man 
der Anfiht, daß diefe Stellung nur 
eine Uebergangaftellung für den Pri- 
vatfefretär de3 Mayord fein mürbde, 
und daß diefer Hanbergs Nachfolger 
werden würde. Daß der Oberbaufom: 
miffär au dem Amt fcheiden wirn, 
fobald ein tüchtiger oder pafjender 
Hilfabaufommifjär ernannt ift, wir) 
vielfach als ficher angefehen. 

Ald. Merriam nahm heute mit Kor= 
porationsanmalt Brundage Rüdfpra- 
che bezüglich der Zahlung der Gehälter 
an die Ungeftellten der Kommilflion. 
Er erfuchte um ein Gutachten darüber, 
ob die Gehälter nicht au8 den Mitteln 
bezahlt werden fünnten, melche ber 
Stadtrath im Budget am Mittmod) be- 
mwilligt hat, auch wenn die Klage Steu- 
erzahler Schuld’ nicht entjchieden - ift. 
Weiterhin beiprahd der Stabtvater 
mit Herrn Brundage Vorbereitungen 
für die Klage, welche die Stadt auf 
Rüdzahlung der $45,984 für die an- 
gebliche Entfernung von Schieferge- 
ftein gegen M. H. Mce&overn anftren- 
gen wird. 

Wayman läßt nicht nadı. 

Staatsanwalt Wayman nahm heute 
die Gelegenheit wahr, das Gerücht ala 
grundlos zu bezeichnen, daß er, feit- 
dem Redieöte zurücgetreten ift, feine 
Bemühungen, die Schuldigen im Rath- 
haus zu faffen, aufgeben merde. Ein 
dahingehendes Gerücht erhielt fich eine 
Zeit lang in Rathhaußgfreifen mit gro= 
Ber Hartnädigfeit. 

„Wir arbeiten Tag und Nadt“, er= 
Härte der Staat3anmalt heute. „Näch- 
ften Montag werben wir unfer Bemeis- 
material der Grandjury vorlegen. Ein 
Dutend Refignationen ftäbtifcher Be- 
amter fünnen und nicht veranlaffen, 
unfere Unterfuhungen einzuftellen.” 

Klage des Steuerzahlers Schulß. 

Sm Gerichtshof Richter Windes’ 
fam heute der Antrag bes Steuerzad- 
ler3 Albert 2. Schulb, die Stadt durch 
einen Ginhaltsbefehl zu hindern, Die 
Ausgaben der Merriam-Kommiſſion 
zu beftreiten, zur Verhandlung. &3 
handelt fi um rein technifche Fragen. 
Hilfstorporationsanmwalt Boord fuchte 
die Stellungnahme der Stadt in dem 
Fall und die Einwände gegen den An 
trag Schul’ zu erklären. 

Er führte aus, daß die Bemilligung 
im Intereſſe der Deffentlichkeit er- 
folgt fei. Sie ziehe die Steuerzahler 
direft nicht in Mitleidenfchaft, da fie 
aus den Einnahmen aus verfchiedenen 
Quellen genommen merde, mit denen 
die Steuerzahler direkt nicht3 zu thun 
hätten. Außerdem hätten die Mitglie- 
der der Kommiflion nicht3 mit der 
Auszahlung der Summe zu thun. Ihm 
folgte Stadtanwalt Walter &. Fifher 
bon der Merriam-fommiflion mit ei- 
ner Anfprade. Eine Entfceidung ift 
im Laufe de3 Nachmittags zu erwar- 
ten. 

Die Kommiffion hofft auf eine 
fchnelle Erledigung der Frage, da die 
Gehälter ihrer Angeftellten morgen 
fällig find. h c 

Anwalt James A. Brady, der den 
Steuerzahler Schultz vertritt, erklärte, 
daß die Motive ſeines Klienten rein 
und über jeden Zweifel erhaben ſeien. 
Er müſſe darauf beſtehen, daß alle 
Geſetze für den Schutz der ſtädtiſchen 


einer Bewegung 


Die „Abendpogt? : 


veröffentlit heute) 
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ten, müffe aber darauf beftehen, dah 
Schritte gethan mürden, gegen bie 
Einwand nicht erhoben werden fünne. 
Richter Windes wird eine Entfchei- 
dung morgen früh abgeben. 
—- — — 


Bincent Altmanns Alibi. 


Hat am verbängnißgvollen Abend angeb 
lih Schady geipielt. 

Im Prozeß gegen den angeblichen 
Bombenleger Bincer. Altmann fagte 
heute Sofpeh Schröder, der mit Alt- 
mann im Haufe 1446 Fry Str. mohnt, 
vor Richter Kerften aus, daß’er mit 
Altmann am Abend der Erplojion an 
der Telephonzentralce, 27. Juni, von 
10 Uhr bi3 1- Uhr bis 1 Uhr Morgens 
Shah gefpielt hätte. Altmann fei 
auch vor 10 Uhr Schon zu Haufe geme- 


fen. — 

MWiliam Dfterhoufe und Franf 
Kurtge bezeugten, daß Altmann am 
Abend zubor, 26. Juni, einer Ber- 
fammlung der Zimmerleute-Gemwert- 
Ihaft (Mühlenarbeiter) beigemohnt 
hätte. Daflelbe bezeugte George Las 
ten, Gefchäftsagent der Gemerfjchaft. 

—+- —— . 


Erſchoß einen Unſchuldigen. 


Der Maſchinenbauer Bernhard Scickowski 
war kein Räuber. 

Poliziſt Frank Madden hat einen 
Unſchuldigen erſchoſſen, als er geſtern 
früh, wie berichtet, dem 22jährigen 
Maſchinenbauer Bernhard Scickowski, 
Nr. 1507 Elſton Avenue, das Lebens— 
licht ausblies. Scickowski war, wie der 
heute über ſeinen Tod abgehaltene 
Inqueſt egab, kein Räuber. Die Koro— 
nersjury gab aber den Wahrſpruch 
ab, daß Madden durch eine Verkettung 
von Umſtänden zu der irrthümlichen 
Annohme verleitet wurde, es mit ei— 
nem Banditen zu thun zu haben und 
aus dieſem Grunde von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit freizuſprechen ſei. Er 
ſei berechtigt geweſen, den verhäng— 
nißvollen Schuß abzugeben. 

—— — — —— 


Die Wetternöthen. 


Bahnzüge in Michigan kommen nicht 
durch. — Das Eistreiben. 


Detroit, 14. Jan. Nördlich von 
Grand Rapids, Mich., iſt, ſoweit be— 
kannt, kein einziger Zug durch die 
Schneewehen gekommen! Ueber ein 
Dutzend Züge ſteckt feſt, die mit Paſſa— 
gieren beladen ſind; und Güterzüge 
erſt recht! Auch Hilfszüge und Schnee— 
pflüge haben dasſelbe Schickſal. 

St. Louis, 14. Jan. Die letzten der 
großen Eisſtauungen im Miſſiſſippi 
iſt aufgebrochen, wodurch Hochwaſſer 
und eine ganze Eislavine hierher ge— 
bracht wurde. 

Der ermittene Verluſt überſteigt be— 
reits 5100,000. Viele Boote auf der 
Miſſourier und der Illinoiſer Seite 
ſtehen in Gefahr. Der Fluß ſteigt raſch 
weiter. 

Louisville, 14. Jan. Die rieſige 
Eisſtauung im Ohio bei Brandenburg 
behauptet ſich noch immer, und das 
Waſſer ſtaut ſich rückwärts bis nach 
Louisville (das 60 Meilen von Bran— 
denburg entfernt iſt). Man fürchtet 
ſehr für das Städtchen Leavenworth, 
Ind., falls die Eisſtauung plötzlich 
aufbrechen ſollte. Natürlich ſind alle 
möglichen Vorſichtsmaßregeln getrof— 
fen worden. 

Toledo, O., 14. Jan. 42 Paſſagiere 
von zwei Waggons der Lake-Shore 
Elektriſchen Bahn, welche zu Genoa im 
Schnee ſtecken blieben, wurden mit 
Schlitten über das offene Land nach 
Toledo gebracht, — 14 Meilen weit 
und in einem Schneeſturm! 

Der Vorſtadtbahnenbetrieb 
heute ein ſehr unregelmäßiger. 


Zugunglück. 


Terre Haute, Ind. 14. Jan. Ein 
ſchadhaftes Untergeſtell eines Poſt— 
waggons verurſachte das Entgleiſen 
von 3 Waggons eines oſtwärts fahren— 
den Erpreßzuges auf der Pennfyi= 
baniabahn unmeit Woodberry, U, 

3mei der entgleijten Waggons ia 
ren Schlafwagen. Es wurden zwei 
Angeſtellte und eine Anzahl Paſſagiere 
verletzt; aber die einzigen Schwerletz— 
ten ſind T. B. Baumes von St. Louis 
und ſeineGattin, welche innerliche Ver— 
letzungen davontrugen. 


Senſationelle Beſchuldigung. 


Kanſas City, 14. Jan. Der Ver— 
folgungsanwalt Virgil Cockley erklärt, 
daß er alles Mögliche aufbiete, um 
Aufklärung über den geheimnißvollen 
Tod von Oberſt Thomas Swope und 
ſeinem Neffen Chrisman und über die 
Behauptung zu ſchaffen, daß alle 
Erben des todten Millionärs vorſätz— 
lich mit Typhuskeimen ver— 
ſeucht worden ſeien! Hilfspolizei— 


war 


anwalt Henry 2. Joft wird die Unter EI 


fuhung leiten. 


— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend dro— — 


bend und fälter; borausfihtlihb Mindeit-Tem 

veratur mäbrend der Naht etwa 20 Grad; 

ingegen flar; nördlide, morgen mechlelnde 
n 


e. 
Alinois: Heute Abend drobend und Fällen: 
morgen Ilar. E 

Indiana: Heute Abend im Süden bes Gebie- 
te Har, im Norden Schneetreiben; 


lar. 

Nieder-Michinan: Heute Abend im Norden 
des Gebietes far. im Süden Schneegeftöber: 
morgen unbeftändig. 

Wisionfin: Heute Ahend Ilar, bis dro · 
bende vVerbaltniffe im Südoſten des Gebietes; 
moraen flar und im Weſten des Gebietes wär 

In Cbicaas ſtellte ſich der Jemberaturſtand 
bon aeitern Abend bis beute Mittag mie folgt: 

bends Uhr 32 Grad: Nachts 12 Nbr 29 
Grad: — 6 Ubr 28 Grad: 
Ubr 31 Grad. 


auf. dro 


Gelder unverleht blieben. Er molle. 
Def- b 





niorgen - 


Dor-Inventur-Spesialitäten für Samflag. 


Männer: und Kuaben: 


a = 
Winter: Ausjtattungen 

Blaid fridene oder weiße feibene 
Mufflers für Männer, Werthe 
bis zu T7öc. Samitag 
für nur 

Leichte Negligeehemden fürMän: 
ner, mit Nedband ımd feitem Prc 
gen, nur Größen 15 ımd® 
1512, 39c Werth.. 321e 
—**—— für Knaben, mit 
Belz Band, 39c Sorte, — % 
Samitag 2360 

Shield Bows für Männer und 
Knaben, hell- und dunkelfarbig, 
Werthe bis zu 25c, — R 
Samitag, das : Stüd 


Hausausflaffungs-Spezia'itäten 
Stählerne Kaffeemühle, guter 

Mahler, ihivarz ladirt, — { N 
„DL 


ipeziell, Samitag 
50 Fuß gute Wäſchleine, dc 
ſpeziell, Samſtag 
Stove Lifter, nickelplattirt, kal⸗ 
ter Griff, ſpeziell, Sams— 
tag, fü 
Kryſtall Glas Butterteller, mit 
Deckel, ſortirte Muſter. 
Speziell, Samitag 


Candy-Koupon 


| Von unſerer Kleiderſtoffe⸗ 


Abtheilung 


Schwarzes Mohair, 
breit, feine Qualität, 
75c Werth, Samſtag, 
die Yard 

Heller und dunkler Moire, in 
feinen Schattirungen. — Speziell, 
die Yard für 


44 3oll 
regulärer 


Tehnis - Flanell, extra jchwer 
gefliegt, in auten Muiter, 
ipeziell, die Yard 

Schlichter roſa Touriſten 
nell, in Reſtern, Samſtag, 
ziell, die Yard für 


Fla 
pe⸗ 


Domeſtic Spezialitäten 
Gebleichter Shaker Fla— z2e 
nell, 10e Qual. 109ds. für V 
gi Grrtonnes, Gaulle Preis 16c 
e Yard, S g, 
die Yard, Samitag, die 1?%c 
Weihe baummolleneBlanfets, ex: 


tra große Sorte, 2.75 das 1 69 
Paar werth. Samſtag 
Ungebleichter baumwollener Fla— 
nell. 8Se die Yard werth. 31 
5c 


Samjtag, die Yard. .* 


Allerbeſte Veal Frankfurts, Samſtag, Pfd. .. .Sc 
Priscilla Roſe Jar Preſerves 


er 


_ Abendyoft, Chicago, 


XIX. Kapitel. 

Mieber war e3 Sommer, und 
Magda jegt über ein Jahr verlobt. 
Diefe Zeit hatte genügt, um ihren 
Hrohfinn zu verwilchen und ihr Ge- 
ſichtchen blaß und ſchmal zu machen. 

Seit einigen Monaten war ſie wie— 
der in dem alten lieben Forſthauſe. 
Doch es hörte ihr fröhliches Lachen 
nicht mehr, nicht wie ſonſt flogen die 
flinken Füßchen treppauf, treppab, und 
eilten durch Wald und Heide. Wie ein 
kleiner, müder Vogel, der nach langem 
Fluge endlich ſein Neſt wiedergefun— 
den, ſo war ſie heimgekehrt. Traum— 
haft wanderten ihre Blicke umher, ob 
noch alles da ſei. Von dem, was ſie 
draußen geſehen, erzählte ſie wenig, 
klagte über nichts und war, wenn mög— 
lich, noch zärtlicher und anſchmiegen— 
der gegen die Ihrigen als früher, be— 
ſonders gegen den Vater. Es war, als 
wollte ſie ihn mit ihrer ganzen Liebes⸗ 
fülle entſchädigen für die Zeit, da er 
gedarbt. 

Doch täuſchten weder er noch ſeine 
Schweſter ſich über die Veränderung, 
die mit ihrem Liebling vorgegangen. 
Ihr Weſen hatte etwas Verträumtes, 
und oft war es, als wenn ſie mit ihren 
Gedanten ganz anderswo ſei. 

„Sie hat die Szlazona geſehen,“ 
murmelte die alte Maike, „die hat ihr's 
angethan,“ und ſie vergrub um Mit— 
ternacht im hellen Mondſchein eine 
Nieswurz und zählte dabei den Schrei 
des Käuzchens. 

Wie eine dunkle Wolke lag's über 
dem alten Forſthauſe. Niemand ſah ſie 
doch jeder fühlte ihre Nähe — die Nähe 
von etwas Unſichtbarem, Schrecklichem 
.... Langſam, langſam kommt es an— 
gezogen und wirft ſeinen Schatten 
boraus. — / 

Und bodh ijt es ein fo fchöner, frucht- 
reifender Sommer, mie lange nicht. 
Aus der brütenden Wärme der Korn 
felder erhebt fich die Wachtel, mie fei- 


nn nn un. 


hieagos großartige Anerkennung 


Unsere SDfferte der feinften $25 und $35 Männer : Ainzüge 
für $1S bat in allen StaBdttheilen Snterefle hervorgerufen 
be Hub glaubt nicht an halbe Maßnahmen; die 


Räumung muß eine vollitändige fein, und die 
Herabfeßungen find fo radifal, daß fie eine gründliche 
Räumung fichern; einbegriffen find diejelben feinen 
Anzüge, die vom Hub in der Mitte der Sailon verfauft 
wurden, die beitgemachten Kleider in Almerifa, und 
nicht zweifelhafte Paaren, die jpeziell für diefen Jwecl 
sefauft wurden; etliche find feidegefüttert und Foiteten 
früher $55; andere wurden verkauft für $52, $50, 528, 
$27.50, und wir geben unser Wort, daß $ 


Feiner im Retail je unter $25 verfauft 
wurde; Eure unbeichränfte Auswahl von 
allen Anzügen in der Partie jest für 


Außerdem, unfere Räumung eleganter jeidegefütterter Männer:lleberzieher erregt einiges Aluffehen; 
fie find angefertigt aus den reichiten ausländischen und einheimijchen Kerjens, Bicunas und Patent Beavers, in den populären Ho o 30 
Chefterfield und Vor Facons der Saifon, mit nahtlofen Edges abgefertigt, und murden früher verfauft für $30 bis 37.50; ei BR 
Eure unbefhräntte Auswahl von mehreren hundert diefer feinen Weberzieher, Jo lange der Vorrath anhält, zum Preife bon 


Jar werth, Samſiag, nur 

Faucy große Orangen, ſehr ſüß, Dußend. .25e 
Scalloped Lemon Gem Cakes, Samſtag, Pfd. 106 
Swetichen—allerfeinite faitforn. Ywetichen 235 
Pfd. 9c; 3 Pfund für 25—6 
Star Naphta Waſch-Pulver, dc Größe, 1 7e 


t Badete für 
90€ 


ner Goldftaub Tiegt’S über dem Aeh— 
renmeer, das fich leife im Windhaud 
unter feiner Bürbe bewegt, bon den 
Linden der Dörfer riefelt der puftende 
Blüthenregen. 

Einfam liegen die Heibeftreden zmi=-. 
ſchen den ftillen Kiefernmäldern. Wo 
das alte Steinfreuz fteht, dahin führen 
im lojfen Sande tleine Fußfpuren. Faſt 
Tag für Tag frifhe. Sie fommen 
bon Magda. _ Eine innere Unruhe 
treibt fie oft dorthin. 

Die Belladonna ift am Kreuz wild 
emporgefchoffen und hat den Roſen— 
ftrauc) erftidt. Nur eine einzige kleine 
Rojenblüthe fchaut noch durch das um= 
jtridende Gezmeig. Sie ift jedoch jo 
farblos, daß Niemand fie bemerkt, 
jelbft Magda nicht, die doch fonjt mit 
ihren fonnigklaren YAugen alles jah, 
was da in der Luft flog und auf ber 


Dieſer Koupon 
und 5e berechtigen 
Euch zu einem 
Pfund von unſe 
rem 10c „CEryſtal 
Gut” gemiſchtem 
Candy, 


IC 


FE Yaden offen Samjtag bis 40 Uhr Abends. WE 


Tom Palmer Whisten, cin volles Ot., uns 
jer reg. Preisiit 1.25; Zamitag nur.... 


778 


775 reine Worſted-Anzüge für Jünglinge, mit breiten ſchön geformten 
Schultern gemacht, lange Lapels, Hoſen in vollem Peg-Schnitt, mit 3⸗ 
zölligem Saum oder Cuff Bottom, alle Größen, 15 bis 21 7 

Sahre, früher $15 und $16.50, jet herabgefegt auf nur 59, > 
1200 Paar ausgezeichnet gefchneiderte Hofen für Männer und Yüng- 
linge, gemacht von ganz Wolle, Seide und Worfted und Tmeeds, in den 


neuesten Facong, während der ganzen Gaifon für $6.00 und A 50 
$7.00 verfauft, in diefem halbjährlichen Räumungsverfauf $ + 


| auch im Zeben auf der gejellfchaftlichen 
| Xeiter um einige Stufen höher geitie- 
i gen ivar. 
—* Ein humoriſtiſches Lächeln zog über 
(32. Fortſetzung.) das Geſicht der alten Frau bei dem in— 
„Sie iſt ſchwach wie ein Kind, und dignirten Ausdruck ihrer Schwieger— 
er iſt ihrer nicht werth“, dachte Frida, tochter. 
als ſie ihr langſam folgte. „Er iſt „Du ſagſt wohl, Guſte, ich hätte es 


Schwarze und Oxford Vicuna Ueberzieher für Männer und Jünglinge, 
Cheſterfield und Box Modelle, fanch Tweeds in Protector Facons, ſo 
wie Form-fitting Ueberzieher, früher wurden ſie verkauft für 518 
$25.00 und $28.00, Herabgefegt für jofortige Räumung auf ® 

1000 garantirt ganztollene Weberzieher für Männer, in Bor, Protector 
und Chefterfield Faconz, aus Kerfeye, Meltons, Vicunas und fanch 
Imeeds gemacht, während der ganzen Caifon regulär $13 50 
verfauft für $18.00 und $20.00, Eure Auswahl jebt Jr) 


Blauer Zleider. 


Roman von Brendadoen Gıden. 


falfch und dabei fo rücjichtslos felbft- 
jüchtig, fi; nicht einmal einen Zwang 
aufzuerlegen. Seine dunflen Augen 
thun es allen Frauen an, ich nur mag 
fie nit. Wie fann ein Mann nur 
folhe Mat ausüben?“ 

Den Urin um den Treppentnopf ge: 
ichlunaen, war fie jtehen geblieben. 

Jfabella trat zu ihr. 

„War 3 Gerlach, der euch vorhin 
bealeitete?“ fragte jie ohne Umfchweife 


meiter gebracht im Leben als Du“, fuhr 
fie ruhig in ihrem Geipräd fort, „doch 
Xeder hat fein Pädchen zu tragen, 
penn es auch manchmal Niemand Sieht. 
Geld masht’senicht allein. Wie froh 
und zufrieden find mir oft beide in 
der alten Mühle geweien. Na, meine 
finder möchten gar zu gern vergeffen, 
dab ihre Mutter aus ihr jtammt, und 
ich denfe doc) oft an ihr Geflapper zu= 
rüd. Die fteht nun auch nicht mehr. 


mit unterdrücdtem them. Und da 


| Der Bruder hat fie verfauft. Er wollte 


Erde froh und blühte. 

Das Herz war ihr jo jchmer, fo 
ſchwer. Grübelnd verjuchte fie, das 
arme, müde Hirn zur Erfenntniß zu 
zwingen von dem, iwaß fie fühlte. Doch 
mas in der Seele lebt und fchlummert, 
ift Schwer auszufprehhen und mit dem 
Verftande zu zergliedern. Sie mußte 
e3 aufgeben, das Denfen, dad arme 
Kind. Statt Selbftvertrauen zu ge- 
winnen, war fie draußen in der Welt 
noch zagbafter geworden. 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Wir wünſchen Aunſchreibe-Kontos 
von allen verantwortlichen Leuten. 


Frida nickte, fuhr ſie raſch fort: „Es höher hinaus und iſt dabei doch nur 


u} RRREN N Die Arme um die Knie gefehlungen, 
war jonderbar, ungezogen von ihm, ; Heruntergefommen.“ Sie feufzte leicht 


ſaß fie till neben dem Kreuz auf der 


ohne irgendwelchen ftihhaltigen Grund 
auf unfere legte Einladung nicht zu 
fommen. Hat er irgendmwelche- Aeube- 
rung darüber zu Dir gemacht, pder 
haft Du ıhn vielleicht gefragt? Du 
bit ja manchmal bon verblüffender 
Ehrlichkeit.“ Sie blidte Frida Icharf 
an. „sch bin überzeugt, Du hajt ihn 
Hehnliches aefragt.“ 

„Das habe ich allerdings“, 
Arida und erröthete unmillig. 

„Run, iumd mas gab er Dir zur 
Antwort, warum ift er jo lange nicht 
in Schönwiefe geweien?” fragte Jfa= 
bella haitia. 

„Richts hat er aejaat, er hat meine 
Frage völlig umgangen.“ 

„Aber irgend etwas muß er doch ge= 
fagt haben, fo mwäge doc nicht jedes 
Wort, als jei es Gold.“ 

Der Athem jtand ihr ftill vor Un- 
geduld und Gpannung. 
joh Frida fie an. 


ſagte 


„Wie Tann ih Dir eine Unterhals | 
tung Wort für Wort wiederholen, | 


felbit menn ich es imollte?“ 

„Und Du millft es nicht?" Sie 
preßte die Hand auf YFridas Arm, der 
en immer auf dem Ireppengeländer 
ag. 

Hrida zog ihn zurüd. hr war, ala 
fuchte Diefe Hand den Schleier von 
einem tief verborgenen Geheimnik zu 
reiben. 

„Nein, ich will nicht“, entgegnete jie 
und bob ftolz das Haupt. 
nicht Gefpräche wiedererzählen, die bei 
dem geringiten anderen Wortlaut leicht 
einer faligen Deutung unterworfen 
find. Doc, gebe ih Dir die Verfiche- 
rung, daß ich nicht meiß, tmeshalb 
Hauptmann non Gerlach jo lange nicht 
in Chönmwiefe gemejen ift.“ Und 
einem plößlichen Xmpulfe folgen, 


Befremdet | 


Trinkſtuben 
Boudoirs 


„Ich mag | tritt, in Bahnhöfen und Reſtaurants, 


: e8 befler aus in der Welt. 


und alättete ihre Hutbäander. „Das 
Ueußere tft jet in der Welt das Wic)- 
tigfte — wichtiger als die Moral. Al- 
les dränat nach Genuß. Für den ver- 
Ichreiden fie dem Teufel ihre Seele.“ 

Die Wirtbin nidte, lexte die fauber 
neipieten Hehnchen auf ein Brett und 
begann fie zu dreffiren. „Die müflen 
ned zum Wbendeillen fertig fein. Du 
liebe Güte, wenn man nicht immer Ge- 
jottenes und Gebratenes aibt und dann 
und mann eine FFrinefle Dazmwifchen, find 
fie nicht zufrieden. Da wird in den 
Ragouts nah Nuftern geitochert und 
in den Tsrifafjees nach Krehsfchmänzen 
gejucht, und man befommt Redensar- 
ten bon den Herren, wenn nicht alles 
da ijt. Früher konnte -man’s ihnen 
nod manchmal rechtmacdhen, jebt nie 
mehr.” 

„Das alaube ich Dir gern,” entgeg- 
nete die Amtmännin, mit der Hand 
eine Fliege von dem Fleifch verjagend. 
„Die Männer verlieren wohl mand- 
mal ihr Herz, aber nie den Magen. 
Den verwöhnen fie jebt alle, folange 
fie unverbeirathet find, über die Ge 
bühr, und wenn jte’3 fpäter nicht mehr 


| 10 haben fünnen, na, dann begnügen 


fie fih mit Zufammengefochten, aber 
ihre frreudigfeit vermehrt e3 nicht. Ind 
dazu das Gehabe mit den altdeutfchen 
und morgenländifchen 
— mohin man fieht und 
der Lurus, mit dem die Augen ver- 
mwöhnt werden. Woher foll da der Sinn 
für die einfache Häuslichkeit fommen? 

. Wenn die Menfchen alle, ob arm, 
ob reich, die Arbeit etwas lieber hät— 
ten und meniger da3 MWohlleben, fähe 
Das Leben 
fordert nun mal ftrenge Pflichterfül- 


Heide und rang mit ihren Gedanten. 
Uncbläffia hafteten dabei die großen 
Augen auf der Gtelle, wo der Weg aus 
dem Holze trat. Bei jedem Vogelfchrei, 
dem leifeften Yaut, der die Stille un- 
terbricht, fchredt fie zufammen, und 
wartet und Hort fo Stunde um 
Stunde, bis der fommt, den fie er- 
wartet: Viktor. 

Er ift äußerlich wieder ganz wie in 
der erjten Zeit, jtürmijch in feinen 
Liebfofungen, zärtlih und aufmerf- 
fam, von hinreißender Liebenswürdig— 
keit. Er macht ihr Herz zittern vor 
Slüf, und doch verliert es felbft in 
diefen Nugenbliden nicht das Gefühl 
dumpfer Schwere. Gie findel ihn ver: 
ändert und vermag doch nicht heraus= 
zufinden, worin diefe Veränderung be= 
ſteht. 

Während ſie ſich leiſe an ſeine Bruſt 
ſchmiegt, ſucht ſie in ſeinen Augen zag— 
haft nach dem alten, lieben, treuen 
Blick. Der war jetzt ſo unſtet und un— 
ruhig, und ſeine Lippen küßten ſo 
heiß, und ſeine Rede iſt ſo flammend, 
und plötzlich ſteht jenes Bild ihr wieder 
vor Augen. Je mehr ſie ſich bemüht, 
es aus ihrem Gedächtniß zu verban— 
nen, um ſo unheimlich-deutlicher bleibt 
es da. 

Solange Viktor bei ihr war, ſuchte 
ſie zu träumen und zu vergeſſen, ging 
er, ſo kehrte die innere Unruhe und 
Angſt mit doppelter Macht wieder. 
Viktor konnte es nicht lange aushalten 
in dem alten Forſthauſe, das ihm auf 
einmal ſo grau, ſo überlebi erſchien. 
Mehr denn je zog es ihn dagegen nach 
Schönwieſe. 

Gerlach hatte dort wieder einen Be— 
ſuch gemacht. Hoch, ſtattlich, ernſt 
ſtand er eines Tages vor Iſabella. 
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Morgen iſt der erſte Tag unſeres 


Grossen Raumung -Verkaufs 


umfajlend Kleider der beiten und neneiten Entwürfe für Männer, junge 
Männer und inaben zu Gelderiparnifien wie fie zu feiner anderen Zeit 
geboten werden. Gin ipezieller Bortheil liegt in der großen Unswahl 
von eleganten Muitern, die zu Herabgeiekten Breilen offerirt werden. 


$1.95 


für $3.00 MUeberzieber und 
Kniehofen = Anzüge für ina= 
ben, Größen 4 bis 16. 


52.45 


für $3.50 und $4 Ueberzieher 
und Sniehojen-Anziüge für 
Knaben, Größen 4 bis 16, 


53.05 


für $5 und $6 Anzüge und 
Ueberzieher für Stnaben, in 
Größen von 4 bis 16. 


junge 


59,75 
811.75 
%14.75 


Br für Anzüge und Weberzieher für Männer und 
Männer, werth bis zu $15; in allen ge= 
wünſchten Facons. 
für Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer, werth bis zu $18; in 
allen Facons. 
für Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer, werth $20 und $22, in 
allen Facons. 


VYoonp 


CLOTHING CO. 


Van Euren und 
Halsted Str. 


Außerhalb Des 


Zwei 
Läden 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


hohe Miethe Diſirikts. 


$1.85 


für $3.00 Hofen für Mäns 
ner, in allen Größen, 


$2.85 


für $4.00 Hofen für Män- 
ner, ‘alle Größen. 


Hemden, Unterzeug u. f. m. 
für Männer und Knaben — 
jowie Hüte, Kappen unb 
Schuhe, zwecks gründlicher 
Räumung wurde der Preis 
herabgefegt. | 


. 


Offen Sonntag bis Mittag 


Nicht eine Wimper in feinem ehernen 
AUntlig zudte bei ihrem Anblid. 

Und doc frohlodte fie innerlih. Er 
mollte fich Tosreißen von ihr, und mar 
zurüdgefehrtt. ie hätte die weißen 
Arme um feinen ftolzen Naden jchlin= 
gen mögen, um ihn hinabzuziehen in 
die Schuld. An ihre Leibenjchaft 


| lung, und wenn es föftlich gemejen ift, 
Grund beifer befannt, ala mir.“ | To ift es Mühe und Arbeit gewefen. 

„Meint Du?“ Das fteht Schon in der Bibel.“ Damit 

Beider Augen brannten ineinander. | erhob fie ih. „Lebewohl, Gufte! ch 
Der Blid, mit dem Jfabella die Fraft- | Mill meiner Schwiegertochter Abieu Ja- 
nolle Mädchengeftalt' umfahte, mar | gen. Eben jah ich den Schöniviefer 
drobend. Cie hätte fi einem milden | Wagen vorfahren.“ 
Heftigkeitzausbruch hingeben mögen, Sie aing hinaus. 


febte fie Hinzu: „Vielleicht ift Dir ber 


—— un — —— — — — — 
— — — — — — 
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ander mit Zurückhaltung. Die Zeit leute zueinander geſtaltete ſich in letzter 
hatte ſie nicht zuſammengeführt, eher Zeit immer unerquicklicher, doch litt er 
entfrembet. — | mehr darunter als fie. Dazu bereiteten 


— Dom Bauerntheater, — Dorf: 
lehrer: „Alfo die Bühneneinrichtung 
hätten mir im großen Ganzen zufam: 


| ihn am Lebensmarf. Sie fah die Zeit | 
fommen, wenn fie die Augen gefchlof= 


Die andere jah fen, daß Schönwiefe, von Schulden 


und mußte doch die Zähne zufammen- 
beißen, um fich nicht zu verrathen. 
shre Folternde Eiferfucht Iechzte nach 
Aufklärung. 

E3 verbefjerte ihre Stimmung nicht, 
als fie eine Weile fpäter in dem Haus: 
gange der „Iraube”, an der Küche vor⸗ 
übergehend, dort ihre Schwiegermutter 
fißen jah. An dem meißgejcheuerten 
Rifhe neben ihr Stand die Wirthin 
und fpidte Geflügel. Sie hatten zu- 
fammen auf der Schulbant gefeffen 
und bie Amtmännin bielt die alte 


Säulfreundichaft aufrecht, wenn fie 
CASTORIA Misiopingsund Knie, 


| wie 


ihr nad. 
„Ra, das thut fie auch nur der Men- 
[chen megen, denn alle Welt meih doch, 
fie mit ihrer GSchiwiegertochter 
ftehbt. Die bringt fie noch einmal in 
die Grube, fo frißt der Uerger über fie 
an ihr. Daß mit der noch mal ein 
großer Skandal paffirt, bin ich ficher.“ 

Und die Ausficht auf diefen war ihr 
eine leine Genugthuung für den Aer- 
ger, daß fie e3 nicht fo weit gebracht im 
Leben und auch in eigener Equipage 
fahren fonnie, wie die Schulfamera- 
bin, 

— — 

Tragt de 

Unterschrift 


mifchte fich jedoch ein ägender Tropfen, 
wirfend mie Gift, der einft in bas 
mwildempörte Blut bei jeiner Zurüd- 
meifung gedrungen. Nicht mehr mie 
fonjt folgte fie blindlings dem ‘m= 
pulfe ihrer leidenfchaftlichen Natur. 
Den ritterlihen Mann zu zwingen zu 
einem mwiberrechtlichen Glüd, diefe Ge- 
nugthuung überftieg jelbft das Per- 
langen ihres eigenen heißen Herzens. 
Helmuth war . gekommen, als 
Gerlach da war. begann ſie das 
alte Spiel mit dem Zaubertrank, der 
Triſtans Kälte in Gluth verwandeln 
ſoll — das uralte Frauenſpiel. die 
re Liebesflamme durch die Eis 
fuht zu fen. 


— , — — — — — — — — — —— — — —— — —— —— ——— —— —— —— — — 


rüdigefüßrt. 


Frida jah mit Mikfallen Helmuth’3 
häufige Beluche, denn er lag wider— 
ſtandslos im Banne von Iſabellas 
Geiſt und Schönheit. Sie konnte dieſe 
Schwäche bei einem Manne, der eine 
Itehreigende Braut befaß, nicht ber- 
ſtehen. 

Schuder freute ſich einerſeits über 
Gerlachs Kommen, anderſeits nahm er 
es mit Mißtrauen auf. Er hatte ſich 
ſchon den Kopf zerbrochen, was den 
Hauptmann veranlaßte, ſo lange fort⸗ 
zubleiben, und es ganz richtig auf ir» 
genbeine Handlung feiner Frau zus 


I 


Dunkel dämmerte in ihm | dns 


ihm ihre fich unaufhörlich fteigernden 


Anfprüche Sorgen; er war oft nicht 
imjtande, feinen Berbindlichkeiten nadh- 
zufommen, ohne die Hilfe feines Va- 
terd in Anspruch zu nehmen. Das 
drüdte ihn; ed mar fchlecht Kirfchen 
eifen mit vem Alten in Gelvfachen, der 
jedesmal gewaltig Inurrte, wenn er et= 
was hergeben follte. 


Geiner Mutter zehrte die Sorge um 


BROwN’S 
ROonNG HIALT. 20 


en zufes 
läru 


überlajtet, unter den Hammer fam. 
Mas machte fie fich jegt nocdy daraus, 
die fchönfte und elegantefte Schivieger- 
tochter im Kreife zu haben, da fie fie 
für den böfen Dämon ihres Sohnes 


bielt. 
(Fortfegung folgt.) 


— —— 


— Iroft. — AlterHerr: Sehen Sie, 
Herr Müller, wenn Sie erjt jchriftlich 
bei mir angefragt hätten, dann würde 
ich Ihnen geantwortet haben, daß Sie 
auf bie Hand meiner Tochter nicht zäh: 


len fönnen, Sie hätten dann wenig» 
ftens bie Ausgabe für den Srad ger 
Ipazt,, — freier (zefignit 


je 


men; nur ber Gouffleurfaften .fehl: 
ung noch; das ift ein Kaften, etwa ei: 
nen Meter breit und ziwei Meter hoch 
mit einem GSibrett im Innern für 
den Einhelfer oder Vorfager....“ — 
ı Schule: „DO, i moaß fcho, Hers.Lehr 

fo a tloans Häufer! mie die andern: 
bloß fa Ihür’! hat’3 und ta— Rod!‘ 

— Natürlich. — U: Sehen Si 
’mal, wie da® Paar dort im Schlitter 
eng aneinandergeſchmiegt ſitzt! — B. 
Nun natürlich! Kälte zieht die Körper 
zuſammen! 

—+ + — 
Hamorrhoiden in 6 dis 14 Tagen 
— hai m un! apeentiet Mare Ball 


Die Sorte, Die Tür Immer Gekauft Hat "7 


— 
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— 





5 


* 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Seſtefert don der Associated Press“. 
Inland. 
Nimmt alle Schuld auf ſich. 
Philadelphia, 14. Jan. Sowohl 


Es giebt kein beſſeres Mittel. 


die junge Millionenerbin Roberta de 


Janon, ſowie die Gattin des Kellners 
Ferdinand Cohen, mit welchem die Er— 
ſtere durchgebbannt war — bis die 
Verhaftung Beider in Chicago erfolg— 
te — verbrachten die vergangene Nacht 
in Hoſpitälern, während Cohen in ei— 
ner Gefängnißzelle 
eingeſperrt wurde. 
Man iſt in Verlegenheit darüber, 
welche Anſchuldigung eigentlich gegen 
Cohen erhoben werden ſoll! 
Roberta de Janon weigerte ſich in 
einem langen Kreuzverhor, welches bis 


zu ihrer Verbringung nach dem Hoſpi- 
tal dauerte, beharrlich, zuzugeben, daß 


irgend Jemand anders, als ſie ſelber, 
an der Entführung Schuld habe. 
Cohens verlaſſene Gattin hat, nach 
einer thränenvollen Unterredung mit 
ihm, verſprochen, zu ihm zu halten. 


Bindet der Staatsbehörde die 
Hände. 


Sioux Falls, S. D. 14. Jan. Auf 
Erſuchen der Wells Fargo-, der 


Adams- und der American-Expreß-— 


geſellſchaft erließ der Bundesdiſtrikts— 
richter Garland einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, welcher der ſtaatlichen 
Eiſenbahnkommiſſion von Süddakota 
verbietet, ihre Ordre betreffs Ermä— 
ßigung der Expreßgebühren durchzu— 
führen zu ſuchen. Dieſe Ordre ſollte 
morgen in Kraft treten. 
Eine Verhandlung in dieſer Sache 
findet am 25. Januar ſtatt. 
—— 1:9 —— 


Aluslanz, 


Beginn der britifhen Wahlen. 

London, 14. Jan. Die drei erjten 
Wahlen für das neue britifche Barla- 
ment (das dritte unter König Ebd- 


mwards Regierung) haben ftattgefun= | 


den, und in allen drei Kreifen wurden 
fonfervative Unionijten gewählt, nänı- 
ich: ofeph Chamberlain (der wegen 
Krankheit niemals feinen Gi im Un- 
terhaus wird einnehmen können), Yohn 
Waller Mills und Walter Guinnef. 
Sndeß boten diefe drei Wahlen 
nicht8 Uleberrafchendes, und ihr Ergeb: 
niß jtand jchon von vornherein feit. 
Die erjte wirkliche Kraftprobe mird 
morgen in einem Dubend Londoner 
Kreifen und in verfchiedenen wichtigen 
Ssnduftriezentren kommen. 
König Manuels angeblidhe Braut. 
Paris, 14. Yan. Cine Gonber- 
depejche meldet aus Liffabon, Portu: 
gal, aus angeblich beiter Quelle, daß 
die Vermählung des jungen Königs 
Manuel mit der enalifchen Prinzef 
Victoria Patricia, jünafter Tochter des 
Herzoas von Connaught, nächſten Mai 
ſtattfinden ſoll. 


Teſegtuphiſche Nolizen. 


Sniand. 


— $200,000:?Feuer zu Bojton zer» 
ftörte das Gebäude des Chriftlichen 
Sungmännerpereins. Ein Feueriehr- 
mann verlegt. 

— KRollifion eines Perfonen: und 
enes Güterzuges auf der „Oregon 
Short Line“ bei Arcadia, Dreg. Ein 
Angeftellter getödtet, ein anderer und 
zwei Paſſagiere jchlimm verlegt. 

— Offiziell wird jebt angegeben, 


daß LouisPaulhan bei jeinem berühm= ' 


ten Weroplanflug zu Xos 

Kal., die Höhe von 4,146 Fuß 

erreichte. 

Die Boftoner Hochbahngejell: 
Ichaft erhöhte die Löhne ihrer Leute 

um insgefammt $100,000. Schon 
die dritte Lohnerhöhung ohne Erſu— 

chen der Leute. 

Als ausfichtslos abgebrochen 
wurden die Unterhandlungen zwiſchen 
der Baltimore & Ohiobahn und den 
Vertretern ihrer TIelegraphijten in 
Cincinnati, 

.— AUngeblid in Verbindung mit 
einem alten TFamilienftreite erjtach der 
Yarmverwalter Karl Storch bei Aber: 
been, ©. D., feinen Affiftenten Robert 
Yrante, 

— Das, in Chicago verhaftete 
Liebesdurchbrennerpaar Sroberta de 
Janon (Millionenerbin) und erdi- 
nand Cohen ift in polizeilicher Beglei- 
fung gejtern Abend furz vor 9 Uhr 
iieber in Philadelphia eingetroffen. 

— Gifford Pinot, der entlajjene 
Oberförfter, erließ eine Erklärung an 
dad Boll, worin er fagt: „Die 
VBoltsregierung jteht ebenfo in 
Gefahr, wie die Erhaltung der natür- 
lichen Hilfsquellen.“ 

— Ein Güterzug der Chicagos, 
Rod aland- und Pacifichbahn brach 
10 Meilen von Wifter, Dfla., durch 
eine Baltendrftde. 10 Wagen ftürzten 
in die Tiefe und geriethen dur Säu- 

‚ren und Del in Brand, und 5 Land- 
ftreicher famen um. 


er⸗ 


Bronditis, Wunder Hals, Erfältung en, 
Afthma und Grippe. 


Das Borbengungsmittel! Die Kur! 
Dr. Auguft Koenig's 


Hamburger 


Lungen. Habt e3 jtet3 im Haufe. Nur in Original-Padeten. 
Wichtig.— Seht darauf, dat die obige Handelsmarfe auf dem Umfchlag 
it. Veiteht auf dem echten Artikel. An allen Apothefen oder direft bon 


St. Jacobs oil, Ltd., Baltimore, Md., 3 
α Xαααα 


des Rathhauſes 


Angeles, 


Bruſtthee 


Gut gegen alle Leiden des Halſes und der 


25 Cents. 


— 13 der größten Bergwerkgeſell— 
ſchaften in den Black Hills, S. D., 
wollen mit der Gewerkſchaft völlig bre— 

ſchen; ſie machten zu und wollen den 
Betrieb erſt wieder aufnehmen, wenn 
ſie genug Nichtgewerkſchaftsarbeiter 
haben. 

Eine Wiederannäherung ſoll 
zwiſchen den „Inſurgenten“ im Kon— 
greß und den regulären Republika— 
nern im Gange ſein. Sprecher Can— 
non lud alle republikaniſchen Abge— 
ordneten zu einer Fraktionsberathung 
für nächſte Woche ein. 

— Nach den letzten Nachrichten be— 
trägt die Zahl der Umgekommenen 
beim Scheitern des Dampfers „Czari— 
na“ an der Barre der Coosbai (Ore— 
gon) 30! Nur einer iſt am Leben ge— 
blieben: Der Erſte Hilfsmaſchiniſt 
Kentzell. 

— In Milbrook, N. Y., wurde 
Sarah Breymer, Krankenpflegerin im 
Hauſe von Herrn und Frau Compton, 
von Einbrechern im Bett erdroſſelt, 
und dieſe raubten aus dem Haus Ju— 
welen im Werthe von 810,000. Spä— 
ter wurde der Compton'ſche Kutſcher 
Frant Schermerhorn verhaftet; der— 
ſelbe ſchnitt ſich unmittelbar vor der 
Feſtnahme den Hals durch. 

— In Laporte, Ind. in deſſen 
Nähe die Gunneß ihr „Mordfarm“ 
hatte, mißt man dem angeblichen Ge— 
ſtändniß des, im Zuchthaus geſtorbe— 
nen Knechtes Lamphere keinen Glau— 
ben bei. — Rev. Schell, welchem Lam— 
phere ein Geſtändniß machte, wollte 
den Inhalt der beſagten Veröffentli— 
chung nicht beſtätigen und auch nicht 
| dementiren. 

—e. 


Quslaus. 


— $500,000 Schaben durch Feuer 
in der Londoner Vorftadt Kilkurn, im 
QIuchmaarenladen von Evans & Co. 

— Ungebliche neue Schlaht zwiſchen 
nifaraqguanifhen NRegierungstruppen 
und Aufftändifhen im Departement 
Chontales. 

I — Ktonfulatsberichte befagen, daf 
Deutichlands Ausfuhrhandel nad den 
Der. Staaten 1909 einen Werth von 
$166,934,598 hatte, — eitte Zunahıne 
um $38,674,546 gegen das Vorjahr. 

— Die Angabe, China babe Japan 

"und Rußland benachrichtigt, daß «3 
dem Knox'ſchen Vorjchlag betreff3 
Neutralifirung ver Mandichureibahnen 
nicht zuftimme, wird in Peling als 
atrundlo3 bezeichnet. 

— Gtürmifhe Kundgebung fpani- 

ı cher Heeresoffiziere. vor dein Gebäude 

' eined Militärblattes in Madrid wegen 
der Kritif, welche dasjelbe an der Aug- 
zeichnung einer Anzahl vom Maroffo- 
Teldzuq betheiligter Soldaten geübt 
hatte. Die Kundgebung richtete Jich z1:= 
aleich gegen die Regierung und Tell 
durch fonjervative Heber herporgerufen 
worden fein. Mehrere der Demon- 
ftanten murden nad Feitungen ge— 

' bradht, und der Generalfapitän von 

| Madrid fomwie feine Kollegen in Va— 

| Iencia, Galicia und Valladolid murbex 
| abgefett. Minifterfrife befürchtet! 
— — — — 
| Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Ror Nantudet, Maff., vorbei: Lufitania_ bon 
Liverpogl nah New Porl. (Eigentlich beute 
fällig, aber nebit mehreren anderen berfpäteten 
Dampfern erit morgen am Dod erwartet.) 

St. Johns: Sicilian, von Liverpool u. f. mw. 
nach Philadelphia. 


Boſton: Pretorian von Glasgow. 

Marſeille: Venezia, von New PVork nach 
Neapel. j 

Neapel: Martba MWafdington von New Porf. 

Sadre:, 2a Bretagne don New Nort 

Liverbool: Umbria don New Porf; 
bon Philadelphia. 


Merion 


Abgegangen. 
New Pork: Buenos Aires nach Havana. 
Genua: Europa nach New Norf. 
Neapel: Can Giorgio nah New Port. 
Antwerpen: Manitou nah Pbiladelpbia, über 
| Bolton; Montezuma nad Nanada. 
Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, pon Bre- 
; men nad) Rew Port; CHmric, don Siperpool nad 
New York. > 
Am Lizard dvorbei: Minneapoli3, bon London 
nach New Port; Dceanic, bon Couthambpton nach 
New Vorl. 
=— +9 —— 


Börfeu:Rrrtirungen 


Nachitehend die heutigen Preis: 
fhwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 13. Aan. 

el % 1.13%, 1.13% 
Mai 1.16% .13% 1.13 

Auli LOL Re 
Set Is 8 

Mais— da 
Mai 7014 04 
Juli 666— 6 
rt a Na 
Safer— 

Mi AU 40 
Auli 45% 4534 
Ent 42% 425 
Gepöt. Schweinefleid— 
San 2.05 2.05 
Mi 2. 

Suli 2.2714 
Edhmalz— 

Xan 12.75 25 _ 251 
Mai 12.35-32-35 12.35 2.2 : 1 
Auli 2.35% 2.27% 12% > 
Rinphen— 


1.13% 1.13 
1.00% 1.094 
—V 8 


1.03 Mk 
8 .99 


—E .987, 
TO TO 


OO. 
I I 
49% 


257 48% 
U A 5 
4a I AR 

22.00 2.0 2.12 

2.12-15 2.12—15 2.9 

2.15 22.15 22.20 

2.7714 

2.274 

2-22 

11.77 
1 Lone ee 

Auli 11.70 11.79 11.79 11.70 11.67% 
Die geftrige Anfubr_dvon Weizen für den biefigen 

Markt ftellte jih auf 21,600, von Mais auf 275,000, 

von Safer auf 178,200 Yujhels. Berjidt von, hier 

wurden 7 Bujdels eigen, 89,718 Wuibels 

Mais und 269,644 Buihels Hafer. 


— |. 

— Aha! — Ged: Ynädige, ich vers 

fichere Sie, mohin ich fomme, jloßt 

man mich an, al3 wäre ich ein Dchje 

mit zwei Köpfen. — Dame: Sie müf- 

fen eben immer nur die Hälfte glau- 
ben! 


Wie pPolizift Scott einen ehrlichen | Gin Kronzfeiertag. Bon Heinz Minden. |, 


bon Proben ift, 


—E 


Arbeiter erſchoß. 
Poliziſt Alexander Scott von der 


Wache an der 22. Straße, welcher am 


19. März letzten Jahres Joſeph Finn 
erſchoß, den er für den früheren 
Zuchthäusler „Pickles“ Kilroy ange— 
ſehen hatte, ſagte heute in ſeinem Pro— 
zeß wegen der That vor Richter Bar—⸗ 
ne3 au, daß er von feinen Vorgejeh- 
ten und befonders von Leutnant En— 
right, ala er den Nuftrag erhielt, Kil- 
ron zu verhaften, ausdrüdlich zur 
Borficht gemahnt worden ei, da Kil- 
xoy ein jehr gefährlicher Burfche fei 
und den Revolver abjchieße, ohne die- 
fen überhaupt aus der Tafche zu zie= 
5 


en. 

&o habe der Mann auf Poliziit 
Mooneyn gefchoffen. Finn jet guf ihn 
zugefommen und habe die rechte Hand 
etwas erhoben. Er, Scott, habe ihn 
für Kilroy gehalten, gemähnt, jener 
molle fchießen, und jet ihm zuporge- 
fommen. Bilder von Kilroy und 
Finn, welche in der Verhandlung vor— 
gelegt wurden, ergaben keine große 
Aehnlichkeit zwiſchen den Beiden. Finn 
war ein ehrlicher Arbeiter und Fami— 
lienvater. 

Der Prozeß von Joſeph Hogarth, 
dem Schanffellner in der Wirthichaft 
an der 48. Str. und Afhland be., 
wurde Heute Nachmittag in Richter 
MeEmwens Geriht den Gelchivorenen 
übergeben. Hogartyy behauptete, daß 
er am 23. September lebten Nahres in 
der Wirthihaft von Alberto Pondelle 
und deifen Begleitern angegriffen mwor= 
den fei und in der Nothiwehr Pondelle 
erichoffen habe. 

——— 


Ihr Schuttzen gel ſchlief. 


Hhugh T. Patricks Töchterchen einem 
Schädelbruch erlegen. 

Beim Spiel im dritten Stock der 
elterlichen Wohnung Nr. 1251 La 
Salle Ave. fiel geſtern Nachmittag 
Elizabeth, die achtjährige Tochter des 
Dr. Hugh T. Patrick, durch das Ober— 
licht bis in das erſte Stockwerk hinab. 
Die Verunglückte, die einen Schädel— 
bruch erlitt, fand Aufnahme im Hen- 
rotin Memorial-Hofpital. Dort ijt 
fie heute gejtorben. Die Eltern find 
gramgebeugt. 
Unliebfame Sahrtunterbredhung. 


Der auf der Fahrt nah Milmautee 
befindliche Perfonenzug Nr. 11 ver 
Chicago & Northmeitern-Bahn hatte 
geitern Abend die Halteftelle Maple- 
mood paffirt, als eine Dampfröhre der 
Lofomotive plakte. Der Lofomotip- 
führer Harry Dinent und der Heizer 
S. Piste prangen rechtzeitig ab umd 
entgingen dadurch vem Schidfal, vom 
entmweichenden Dampf gejotten zu wer— 
den. Der Zug wurde von einer Ran- 
gier-Lokomotive nach Mayfair gezogen 
und ſetzte, nachdem dort eine andere 
Lokomotive „vorgeſpannt“ worden 
war, nach einſtündiger Verzögerung die 
unterbrochene Fahrt fort. 

— — 
Kurz und. Neu. 


* Der im Bundesgebäude angeftellte 
Arbeiter Chas. Allgeter, Nr. 6811 La 
Fayette Ave. ftürzte heute dort bei dem 
Verfuh, auf einen in Fahrt befinn- 
lichen Aufzug zu fpringen, vom erjten 
Stodwerf in den Keller und erliit 
Schwere Verleßungen. Er murde ins 
St. Lufas-Hofpital gebradt. 


20,000 


Dr. 


Schadteln Gampholiu 


Werden nur am Samijtan frei fortgege: 
ben. XLefjet Nachitehendes. 


Beginnend Samftag Morgen, 15. 
Sanuar, und während des ganzen Ta- 
ges, erhaltet Yhr fofjtenfrei eine 
Probe-Schadtel von Gampholin 
(das größte Schmerzen» und Bein- 
Stillungsmittel) in den folgenden 
Upothefen: Bublic Drug Eo, 
150 State Str; Bud& NRapner, 
Ede State und Madifon Str.; Bud 
& NRayner’3 BZmeig-Apothefe, Ede 
Madifon Str. und La Salle Straße, 
und bei der Confumer®’ Drug 
Eo., Ede State und Randolf Str. 

Der Zmed diefer freien Vertheilung 

Guh zu bemeifen, 
mwirffamjte und 
Mittel ift, das 

63 ift fein 


daß e8 das 
munderbarfte 
je entdedt wurde. 
Erperiment, e8 wurde in taufenden 
bon Fällen erfolgreih angewandt 
gegen Kreuzſchmerzen, rheu— 
matifhde Shrerzen, Bruft- 
hmerzen, Berrentungen, 
Steifheit der Glieder, Un- 
Thmwellungen, Kopfmweh und 
Neuralgie. Eine einzige AUpplifa- 
tion hat häufig Fälle geheilt, die zwei 
Jahre alt waren. Gampholin ijt in 
Form einer Salbe hergeitellt, tt zu- 
fammengefeßt aus Kamphor, Menthol 
und Delen, fo daß es das großartigite 
Mittel der Natur bildet. ES enttäufcht 
nie, und morgen, Samjtag, den 15. 
Januar, könnt Yhr eine Probejchachtel 
gratis auf Koften der Fabrifanten 
erhalten, wenn hr in den genannten 
Apothefen darnad) fragt. Wenn ‘hr 
Zinimente, Pflafter ujmw. erfolglos ver- 
ſucht habt, dann verfucht Campholin, 
da Euch der Verfuch feinen Cent fo- 
ſtet. Es wird Euch überzeugen. Leute, 
die e3 gebrauchten, find begeijtert da- 
rüber und empfehlen es ihren Freun- 
den, daher der große Abjah, der bon 
Tag zu Tag noch größer wird. Ver— 
geht nicht, Euch am Samftag eine freie 
Probe zu holen. 

Zur Beahtung! ‘eder Leier 
der „Abendpoft“ mird dringend er- 
fucht, wegen einer der zur Vertheilung 
gelangenden Probejhadhteln von Cam- 
pholin in den obengenannten Apothe- 
fen morgen, Samftag den 15. yanuar, 
borzufprechen oder darum zu Ihreiben. 
Der Schreiber dieles hat ed im feiner 
eigenen Yamilie mit dem beiten Er- 
fola anaewandt. ‚ 


# 
HET Bra 


©t. Petersburger Stimmung. 


In den Straßen St. Petersburgs 
fieht e3 trüibe und minterlich aus. Ein 
jharfer Wind peitfcht die naßtalten 
Schneefloden gegen die Feniter, in den 
wenigen Part: und Gartenanlagen 
hört man morfche Aefte und Zmeige 
naden und zu Boden fallen. An ber 
Nemwa kann man nur fehwer porwärt- 
fommen, denn fturmartig heult ber 
Mind über den Strom hin. Der wol- 
fenfchmwere Himmel fpiegelt fich in dem 
unreinlihen Waffer und fjchäumende 
Wellen überfluthen das Eis, das fich 
zu ftauen begonnen hat. 

Das Zarenihlo am Nemwalai fieht 
troftlos verlaffen aus. Düſier er— 
Icheint das Roth des endlos Tangge- 
firedten Baues, unaufhörlich tropft es 
vom Dache. Die Räder der jonjt jo 
flinfen Drofhten bleiben beinahe im 
Koth fteden. Die Schildwaden hal: 
ten fich in ihren Häuschen Angftlich 
verborgen, der „Gorodwoi“ (Schutz— 
mann) hat ſeinen Mantelkragen hoch— 
geſchlagen und ſchreitet fröſtelnd auf 
und ab. Ernſt und traurig erhebt ſich 
das Winterpalais am Ufer der Newa, 
und der Klang der Kirchenglocken, die 
in der Stadt ringsum zu ertönen be— 
ginnen, klingt wie Grabgeläut. 

Auf dem Newski-Proſpekt und in 
den anderen Hauptverkehrsſtraßen der 
inneren Stadt bewegt ſich ungeachtet 
des ſchlechten Wetters eine dichtge— 
drängte Menge. Vor den Pforten der 
Kirchen und Kapellen ſtauen ſich die 
Menſchen, die in die Gotteshäuſer 
wollen. Es iſt Feiertag, ein „Krons— 
feiertag“, alſo ein Feſt des Herrſcher— 
hauſes. Alle Gebäude tragen heute 
Flaggenſchmuck, und ſelbſt an jedem 
Laternenpfahl ſind zwei weiß-blau— 
rothe Fähnchen kreuzweiſe befeſtigt. 
Auch die Wagen der Straßenbahn 
ſind geſchmückt, und viele Droſchken— 
kutſcher haben ſich zur Feier des Ta— 
ges ſchon am frühen Morgen betrun— 
ken. Der Strom brauſt unvermin— 
dert fort, eine vorüberziehende Mili— 
tärkapelle ſpielt einen luſtigen Marſch, 
die Kaufläden ſind geſchloſſen. Feier— 
tagsſtimmung, Schnee, Wind, Glocken— 
geläute und Militärmuſik vereinen ſich 
zu einem Gemiſch von Feſtlichkeit und 
Troſtloſigkeit. Und unbewußt geben 
ſie ſo das richtige Symbol für das 
Empfinden, mit dem das Volk die 
Feiertage ſeines Herrſcherhauſes zu be— 
gehen pflegt. Man pilgert zu den 
Kirchen, um Fürbitte zu thun, aus 
Frömmigkeit, aus Gewohnheit, — aus 
Mitleid, aus Liebe oder von düſteren 
Ahnungen getrieben. 


Das St. Petersburg unſerer Tage 
iſt eine wirkliche Weltſtadt. Alle 
Sprachen und Stämme finden wir 
hier vertreten, und keine Bequemlich— 
leit, keine Annehmlichkeit, kein Luxus, 
der irgendwo zu finden, wird hier feh— 
len. Und dennoch gibt es ein gewiſſes 
Etwas, das wir nicht definiren kön— 
nen, das wir aber fühlen und ahnen, 
ſobald wir den Boden der ruſſiſchen 
Hauptitadt betreten; Ein Etwas, das 


„niet auf Einbildung beruht und das 


kein fremder Geiſt und keine fremde 
Kultur zu verdrängen vermögen. Aus 
den Blicken frommer Ruſſen glauben 
wir es zu leſen, in den weihrauchduf— 
tenden, geheiligten Räumen der Kir— 
chen weht es uns entgegen. Wir wei— 
len in einer Kaiſerſtadt, aber der Kai— 
ſer iſt nie zu ſehen. Wir beſuchen die 
Zarengruft in der Peter-Paulsfeſtung, 
der die Särge eines Peter des Großen 
und einer Katharina birgt. Aber in 
unſere Andacht drängt ſich eine trübe 
Stimmung und wir ſinnen, wieviele 
der hier zur letzten Ruhe Beſtatteten 
durch Meuchelmord fielen. Und die— 
ſelbe Stimmung lagert über dem er— 
leuchteten Speiſeſaal, in dem der 
Gaſtfreund die Geladenen zu reichem 
Mahle vereint; ſie ſchleicht ſich in jede 
feſtliche Veranſtaltung, umſpielt die 
Mienen der Fröhlichen, zuckt und zit— 
tert kaum merklich durch das laute 
Lachen der Luſtigen. Ein lähmendes 
Gefühl der Ergebung ſchwebt über al— 
lem, Ergebung in ein noch ungewiſſes, 
aber ſchweres Geſchick. Darum: ſtetes 
Genießen des Augenblicks, ſorglos in— 
ſofern, als man nicht an morgen und 
übermorgen denkt. Geld? Was habe 
ich davon, wenn es mir geſtohlen wird, 
wenn die Cholera mich dahinrafft, 
wenn eine Revolution ausbricht? Für 
das Alter ſorgen? Werde ich jemals 
alt werden? So ungefähr denkt der 
echte Ruſſe. Er gibt aus, was er hat, 
und noch mehr. Er murrt nicht, wenn 
ſich die Sonne wochenlang hinter Wol— 
ken verſteckt hält, ſondern macht die 
Nacht zum Tage, um bei der fluthen— 
den Strahlenfülle künſtlichen Lichts 
die Freuden des Augenblicks auszuko— 
ſten und böſe, trübe Gedanken zu be— 
tãuben. 

„Nitſchewo!“ Vielfach verſchieden in 
Tonart und Betonung klingen uns 
dieſe drei Silben entgegen. Und ſie 
allein ſind ein annähernder Ausdruck 
für die Stimmung hier. Auf jede 
dritte Frage erhält man es zur Ant— 
wort; man achtet kaum noch darauf, 
und doch wieviel Hoffnung, Entſa— 
gung, Abgeſtumpftheit oder verhoh— 
lene Befürchtungen klingen aus dieſein 
ewig gleichen und doch jedesmal ver— 
ſchiedenen „Nitſchewo“. 

Ob nun einmal ein fücchterliches 
„venit ſumma dies“ ertönen wird 
durch die breiten, ſtattlichen Straßen 
St. Peterburgs, durch die unermeßli— 
chen Gaue des Rieſenreichs Rußland? 
Wird ein Tag kommen, der Menſchen— 
leben, unendliche Werthe, alles Beſte— 
hende dahinrafft, vernichtet, erſtickt? 

Ob ein Frühling anbrechen wird für 
das mächtige Zarenreich, ein Früh— 


ling, deſſen goldene Sonne alle Sot— 


gen dahinſchmelzen läßt, deſſen leichte, 
erfriſchende Winde alle Bedenken da— 
vontragen werden? Wer weiß das 
alles? Das Land ift reich an ungehobe- 
nen Schäßen, und rei an Schäßen, 
die hinter Kirchen-e und Slojter- 
mauern jchlummern. Der Wettbewerb 
ift noch gering, die Bevölkerung fpär- 
lich. Alles das fpricht für eine 

nete Zukunft. Aber wir we 


‚werben bie i In 


i 


Großer Eintauf und Verlauf bon 
Sturmftiefeln für Männer 


Gemacht um für $4,$5 u. 36 verkauft zu werden, 31 32.95 


E 


ine der größten Schuh-Fabriken in der Welt, welche Baar— 
geld benöthigte, verſchleuderte an The Hub 2500 Paar 
9-, 12- und 14zöllige Viscol geölte Storm Boots für 


Männer zu ungefähr der Hälfte des regulären Wholeſale - Preiſes; 
ſie ſind zu haben in ſchwarzem und lohfarbigem Leder, alle Größen, 
6 bis 13; es war beabſichtigt, dieſe feinen Boots 
für $4, $5 und $6 zu verkaufen, und können in 
Chicago zu einem niedrigeren Preife nicht gekauft 
werden; Eure Auswahl, jo lange der Vorrath reicht, 


3, 


Berfauf beginnt Samitag 


Offen 
Dienflag, 
Bonnerflag 
und 
vamſtag 
Abend. 


THE 


Morgen um 8 Uhr. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Offen ’ 


Sonntag 
Vormittag 
bis 
Mittag. 


Ein großer Einkauf von guten Kleidern 


Mir Fauften das ganze Heberfchuß-Lager von W. S. Peck & Co., Ylew Nor, zu einem 
großen Derfchleuderungspreis. Es find diefes alle die feinften Sorten Anzüge und 
Weberzieher, und wir werden Euch davon den Dortheil geben. 


811.50 


63 fommt nicht jeden Tag vor, daß hr folde Anzüge und leberzieher 
faufen fönnt, mie fie bei uns während Diefes Tpeziellen Verfauf3 zu jehen 


find. Werth $20 und $22. 


517.30 


Gine fpeziele Partie von fleinen Sorten in Anzügen und WUeberziehern, bie 
$10 und $12 mwerth find, zu meniger als der Hälfte des früheren Preifes. 


Größen 34 bis 37. 


Knaben— 


Anzüge 


Sorge nicht los, daß dennoch einmal 


eine Kataſtrophe hereinbricht, und 
käme ſie ſelbſt nur, um zum Heile zu 
führen. 

Ein „Kronsfeiertag“ iſt heute. Der 
Sturm hat ſich gelegt, und wir be— 
ſchauen die abendliche Illumination. 
Hell erſtrahlen allüberall glänzende 
Sterne, Initialen und Kronen. Da, 
über dem Eingangsthor eines Gebäu— 
des erblicken wir drei Worte, die un— 
aufhörlich verlöſchen und auffflam— 
men, als ob ſie eine Zauberhand mit 
Feuerſchrift ſchriebe. Seltſam — 
ſelbſt der magiſche Schein all des 
glitzernden, blinkenden, leuchtenden 
Lichtes läßt uns das geheime „Etwas“, 
die beſondere St. Petersburger Stim— 
mung, nicht vergeſſen. Der Gedanke 
drängt ſich uns auf, daß es ſich auch 
dort aͤußere, über jenem Eingangsthor, 
wo kaum erloſchen, immer wieder die 
Worte erſtrahlen: „Boſche Zarja 
chrani!“ (Gott ſchütze den Zaren.) 


— — — — 


Ein Prinz von Fraukreich — als 
Droſchkentutſcher. 

Die Pariſer Polizeibehörde hat vor 
kurzem dem „Prinzen Charles-Louis 
von Bourbon“ einen Schein ausge— 
ſtellt, der ihn dazu berechtigt, in den 
Straßen von Paris ein Droſchken— 
auto zu lenken. Nun hat ja faſt jede 
noch ſo vornehme Familie irgendeinen 
aus der Bahn des Herkommens ent— 
gleiſten Sprößling, der ſein Leben 
„unter feinem Stande“ verdient und 
zubringt. Uber in diefem Falle han- 
delt e3 fich um einen fehr ehrenwerthen 
und braven Mann, der, feinem volltö- 
nenden Namen und Titel zum XTroß, 
den Glanz fürftlichen Dafein? noch 
niemals genoffen hat. Diejer Prinz 
Charles-Loui3 von Bourbon ift näm- 
lih ein Entel jenes - Prätenbenten 
Naunborff, der nach feiner eigenen An- 
und nach dem Glauben feiner vie- 

jünger der Sohn des Könige 


Wir haben viele angebrocdygene Partien 
von Zinaben- und Dünglings -Anzügen 
die wir unbedingt ansränmen möchten. 


Ludwig des Gechzehnten von 
Franfreih und der Königin Marie 
Antoinette war, alfo eigentlich Qudmwig 
der Giebzehnte hieß, mährend feine 
Gegner behaupten, er fei nie etwas an= 
dere als ein Spandauer Uhrmacher 
und ein Hochjtapler, mindeftens aber 
ein GSelbftbetrüiger gemefen. Als 
Naundorff am 10. Auguft 1845 zu 
Delft ftarb, geftattete die nieberländt- 
fche Regierung, daß ihm ein Grabftein 
gefeßt wurde, auf dem bie noch heute 
lesbaren Worte jtehen: 
Ludwig der Giebzehnte, König bon 
Sranfreih und Navarra”. Und die 
tritte frangöfifche Republik, der es ja 
nur angenehm fein fann, wenn im 
Lager ihrer Gegner möglihft große 
Verwirrung herrfcht, hat e3 den Nad)- 
fommen Naundorff3 niemal3 ver 
mehrt, den Familiennamen „Bourbon“ 
zu führen und fi mit der prinzlichen 
MWirde zu fhmüden. Diefe Nachfom- 
men ftehen denn auch ala Prinzen und 
Prinzeffinnen von Bourbon und als 
„Königliche Hoheiten” im „Zout-Pa- 
ris“, dem Adreßbuch der Pariſer Ge— 
ſellſchaft. In Wirklichkeit führen ſie 
das Leben biederer und wenig an— 
ſpruchsvoller Bürgersleute und betrei— 
ben kaufmänniſche Gewerbe. 
— — — — — 


Wie er von ſeiner Familie hörte. 


(Aus der Frankfurter Zeitung) 


„Kommt da in einen Laden, in dem 
Sprechmaſchinen feilgeboten werden, 
ein Mann im Arbeiterkleid und legt 
ein Zehnpfennigſtück auf den Tiſch. 

„Bitte,“ fagt er, „wollen Sie mir 
Dafür nicht diefe Walze einmal auf ei- 
nem beutlichen Apparat abfpielen?“ 

Dem Händler fam diefes Anfinnen 
ein wenig fomifch vor, aber fehon aus 
Neugierde, was ed mit diefer Walze 
für eine Berwandiniß habe, erfüllte er 
den Wunfh des Mannes. Er legte 


bie Walze auf den, Apparat, und nun 


„Hier ruht ı 


Zu diefem Preis werdet Ahr) Anzüge vorfinden, die gemacht murben, um 
für $15 bis $18 verfauft zu merden. 
nen Stoffen und von der neuejten Mode. 


Die neueften Mufter in ganzivolle 


514.30 


Diefer Verkauf umfaßt viele der feinften gefchneiderten Anzüge und leber- 
zieher, aber der Fabrifant wünfchte damit zu räumen, und deshalb erhaltet 
hr ein $25 oder $30 Kleidungsflüd zu etwa der Hälfte. 


55.00 


hörte man eine Rinderftimme in ihrer 
ganzen Lieblichfeit |prechen: 

„Xieber Vater, ich bin bein fleiner 
Hang, ich grüße dich umd Füfje dich, 
fomme bald nad) Haufe!” 

Dann Zlang e3 bon einer rauen» 
ftimme: 

„Lieber Mann, ich freue mich, auf 
diefem Wege zu dir |prechen zu fünnen. 
Du bift ja fo viele taufend Meilen von 
ung entfernt, da wird did) meine 

| Stimme tröften und dir zeigen, mie 
i wir an dich denfen; ad, benfe aud) 
 ftet3 an und und fomm bald zuriüd, 
| damit wir alle alüdlich find." 

Der Mann ftand da; mit einem un- 
fauberen Tafchentuch mifchte er fich die 
Ihränen aus dem vermitterten Geficht. 
Der Händler fah ihn fraaend an. 

„Wo ift diefe Walze her?” fragte er 
theilnehmend,. 

„Sie ift aus Amerika, von meiner 
Tamilie, melche ich verlaffen mußte; 
das ift das erfte, mas ich von ihr feit 
Yahren hörte. Meine Frau fehickte mir 
jet die Walze” — dabei fchluchzte er, 
nahm feine Walze und ging. 

Wir nehmen diefem rührenden Ge- 
Thichtchen gewiß nichts von feinem 
Reiz und feiner Lebenswahrfcheinlich- 
feit, wenn mir mittheilen, daß es uns 
bom Verband der deutfchen Sprechma= 
hinen-Jnduftrie „honorarfrei“ zur 
Verfügung geftellt murbe, 


— Die Unfhuld. — Mutter (zur 
Tochter, welche telephonirt): Mit wem 
fprihft du denn, Eli? — Tochter: 
Mit dem jungen Doktor Meier, — 
Mutter: Aber fo tritt doch näher ans 
Telephon heran, der Doktor verjteht 
dich ja gar nicht. — Tochter: Ych genire 
mich, fo nah’ heranzutreten, — ich bin 
ja noch im Negligee! 

— Der Gatte: „Du füfjet mich nie, 
außer wenn du Geld haben millft.“ — 
Die Gattin: „Nun, ift das nicht oft ges 
‚nug?“ a 
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Act of March 3d, 1879, 


Gegen die Arbeitsiofigkeit. 


Das Recht auf Arbeit, oder eigent- 
Ki die Verpflichtung der Gefelichaft, 
allen ihren arbeitäwilligen Mitgliedern 
eine lohnende Beihäftigung zu ge— 
mwährleiften, ift gefeglich noch nie und 
nirgends anerfannt morben. „jndej- 
fen haben in der Schweiz und ander2- 
100 menigftens einzelne Gemeinden fich 
bemüht, Kaffen zu begründen, aus de- 
nen bie Arbeiter in Zeiten der unfrei- 
willigen Beſchäftigungsloſigkeit „Ver— 
ſicherungsgelder“ erheben können. Auch 
beſtehen in Frankreich, Deutſchland 
und einigen anderen Ländern vom 
Staate unterſtützte oder geleitete Ar— 
beitsnachweiſeſtellen, die hier und da 
Arbeitsbörſen genannt werden, und 
die u. A. namentlich die unverheira— 
theten Arbeitslofen dahin jchiden, wo 
e3 noch eine ungededte Nachfrage nad) 
Arbeitsträften aibt. Das find viel- 
leicht vielverheißende, aber doch nod) 
recht bürftige Anfänge zur Löjung des 
„Arbeitslojigkeitsproblems“. Um jo 
bemerfenswerther ift e3, daß gerade in 
Großbritannien das Uebel zuerjt mit 
der Wurzel ausgerottet werden foll, 
und daß aerade die politiichen Nach: 
folger der meiland „Mandheiterleute” 
den Staat mit diefer Aufgabe zu be- 
trauen gedenten. Wllerdings handelt 
e3 fich vor der Hand nur um Wahl- 
verfprechungen, und dieje find mit 
unter nicht viel erniter zu nehmen, als 
die Schwüre der Verliebten, melche 
Zeus bekanntlich niemals al3 Mein- 
eibe beitrafte. £ 

Bermutblihd, um fomohl die „Ar= 
beiterpartei” an das liberale Banner 
zu feifeln, wie auch die noch abjeit3 
ftehenden Sozialijten zu födern, ha= 
ben die beiden raditaliten Miniiter, 
Binfton Churill und Lloyd-George, 
auf dem Stump angefündiat, daß die 
Regierung im Falle ihres Sieges Ichon 
in der nädjiten Iagung des Parla- 
ments den VBerfuch machen wird, die 
Arbeiter von Staatöwegen gegen zeit- 
weilige Beichäftigungslofigfeit zu ver= 
ſichern. Selbſt die Einzelheiten des 
Entmwurfes fol die Handelstammer 
bereit3 ausgearbeitet haben. Das Ka— 
bel meldet jedoch nur, daß die Regie- 
‚rung borerjt $15,000,000 für den an- 
gedeuteten Zmed bemilligen, und daß 
fie die „Zmwangs= und Beitragsper- 
fiherung“ anfangdlid auf etwa 
2,250,000 erwachſene Arbeiter be— 
ſchränken will, die im Schiffbau, in 
der Technik und den verwandten Ge— 
werben thätig ſind. Außerdem will ſie 
der freiwilligen Verſicherung gegen 
die Arbeitsloſigkeit Vorſchub leiſten 
und 150 Arbeitsbörſen in allen Thei— 
len des Landes errichten. Letztere, ſagt 
Herr Churchill, würden der Arbeit ei— 
nen „wiſſenſchaftlichen“ Markt ver— 
ſchaffen und die Vortheile des Kultur— 
fortſchritts gewähren. Lloyd-George 
aber fügt hinzu, daß die Liberalen der 
Arbeitsloſigkeit ſteuern, die Konſerva— 
tiven dagegen ein Landſyſtem aufrecht 
erhalten wollen, das für dieſen Uebel— 
ſtand hauptſächlich verantwortlich iſt. 

Es iſt alſo ohne Zweifel auf den 
Stimmenfang abgeſehen, doch fomrit 
es vielleicht nicht auf die Beweggründe 
an, wenn nur der Zweck gut iſt. Allen 
Arbeitswilligen entweder möglichſt ſte⸗ 
tige Beſchäftigung zu ſichern, oder ſie 
doch vor der äußerſten Noth zu 
ſchützen, wenn ſie unverſchuldet brot— 
los geworden ſind, iſt aber ſicherlich 
eine durchaus lobenswerthe Abſicht. 
Auch wäre es für alle geſitteten Länder 
von erheblichem Werthe, wenn der erſte 
umfaſſende Verſuch auf dieſem Gebiete 
gerade in dem immer noch hervor— 
ragendſten Induſtrieſtaate gemacht 
werden würde. Gelingt er in Groß— 
britannien, das vergleichsweiſe die 
meiſten „Landloſen“ hat, und in deſſen 
Hauptſtadt allein ſich 6 bis 7 Millio— 
nen Menſchen zuſammendrängen, ſo 
können anderswo die Schwierigkeiten 
erſt recht nicht unüberwindlich ſein. 
Je geringer die Zahl der Ackerbauer iſt, 
und je mehr Staatsangehörige ihren 
Unterhalt aus Gewerbe und Handel 
beziehen müſſen, deſto furchtbarer ſind 
ſelbſtverſtändlich die Folgen einer je— 
den Erwerbsſtockung oder Kriſis, und 
deſto ſchwerer erholen ſich die Arbeiter 
von jedem derartigen Schlage. Daher 
leidet England, im Gegenſatz zu den 
Ver. Staaten, noch immer unter den 
Nachwehen der jüngſten Panik, die Ar— 
beitsloſen ſind noch ſehr zahlreich, und 
es wird befürchtet, daß die ünſtige 
Konjunktur“ auf dem Weltmarkte 
ſchon wieder vorüber ſein wird, ehe die 
engliſchen Zuſtände „normal“ gewor⸗ 
den ſind. Wenn ſomit der Staat wirk⸗ 
lich helfen kann, ſo kann er jedenfalls 
keine beſſere Gelegenheit zur Bethäti— 
gung ſeiner Hilfsbereitſchaft finden. 
Die Frage iſt nur, ob er der Rieſenauf⸗ 
gabe gewachſen iſt. 

Ueber dieſen Punkt kann am Ende 
nur die Erfahrung Aufſchluß geben. 
Es darf nicht vergeſſen werden, daß ſo 
ziemlich alle Bollswirthe wenig ober 
niht? von den erjten DBerjuchen 
Deutfchlands hielten, die Arbeiter 
awangdmeije gegen Unfälle, Krankheit 
und Arbeitzunfäbigfeit zu verfichern, 
und daß trogdem dieje Einrichtungen 
fih im Großen und Ganzen bewährt 
haben. Warum follte alfo das in- 
duftrielle Großbritannien nicht aud) 
der Arbeitslofigfeit zu begegnen ver⸗ 
— fuchen? Selbft wenn fich das lebel 
— Aicht ganz aus der Welt jchaffen laßt, 

es jih doch immerhin mildern 
Daß die Pläne Churchills und 


— S— fogiafiftifeh find, if ja ; 


wohl nicht zu beitreiten, aber ohne eine 
mehr oder minder ftarte Zuthat bon 
Sozialismus kann der Kapitaliämus 
ichwerli ausfommen. Er wird ih 
mohl oder übel daran gewöhnen 

müffen, die Arbeiter ala Menjcen auf: 
zufaffen, und nicht blos als Produf- 
ttonsmwerfzeuge. 


Nicht dran tippen! 


Wenn auf die Frage, joll die Bun- 
despoft jelbjterhaltend fein und nicht 
mehr ausgeben, als ihre Einnahmen 
betragen? eine fnappe Antwort, ohne 
Wenn und Uber, verlangt werben 
würde, dann dürfte diefe ein einſtim— 
ges Ja werden. Auf dieffrage nach dem 
Wie würden die Antworten jehr ver: 
Ihieden ausfallen, viele würden fi) 
der Anficht des Präfidenten anfchlie- 
Ben und, wie er, höhere Poftraten für 
Magazine und anderes Poftgut zweiter 
Klaffe befürworten, andere, ebenjo- 
biele, und vielleicht noch mehr, würden 
meinen, die Ausaaben jollten und fönn= 
ten mit den Einnahmen in Einklang 
gebradht werden durh PBerringerung 
bes fojtenfrei beförderten „Rongreß”- 
und „Departements“ = Boftgutes, und 
durch Herabjegung der den Eifenbah: 
nen gezahlten Frachtraten auf Poftqut 
zweiter Klafje; das Defizit, wird man 
jagen, würde fchon verfgminden, wenn 
ber Regierung für jolches Poftgut die- 
jelbe Rate zugeftanden würde, bie die 
Erpreßgejelfchaften für ganz ähnliche 
Leiftungen zu bezahlen pflegen. Und 
nod andere Antworten würden viel- 
leicht erfolgen, denn in diefer Frage 
jind die Anfichten jehr getheilt. Aber 
ein möglicher Ausweg würde jo gut 
wie gar feine Stimme erhalten, fozu= 
jagen, obgleich er von dem General: 
poftmeifter Hitcheod i in feinem unlängſt 
veröffentlichen Jahresbericht angedeu- 
tet wurde. Dies geihah am Schluffe 
des Berichtes. Herr Hitchcock wies dar= 
auf hin, daß ber „Freie Landpoftdienft“ 
eine jehr foftfpielige Einrichtung ſei, 
und legtes Kahr mit einem Berluft von 
$28,000,000 betrieden wurde, und 
Ihloß mit der Bemerkung, daß, ob— 

gleich die Einrichtungen für die Ver- 

breitung bon Magazinen und Zeitun- 
gen und die freie Wblieferung auf 
Landpoftrouten dem PBublitum uns 
zweifelhaft riefige Wortheile brächten, 
„die gegenwärtige Zage unferer Bun- 
desfinanzen derart ift, daß eine ernite 
Erwägung ihrer Kojten miünjchen3- 
merth erjcheint.“ Das vorfichtige eine 
„Erwägung der Koften“ fann aber un 
ter den Umftänden nur bedeuten, eine 
Verringerung der Koften, und nad 
allem, was vorher gejagt wurde, muß 
man annehmen, daß die Verringerung 
der Koften, jomweit der Landpojtdienft 
in Betracht kommt, wenn überhaupt, 
auf dem Wege der Beichränfung auf 
die eine oder andere Art erfolgen foll. 
Menn man aber dem amerifanifchen 
Bubliftum einen dabingehenden Bor: 
fchlag vorlegen würde, dann mürbe 
mohl ein ziemlich einjtimmiges Nein 
die Antwort fein. 

Es iſt ja unbeitreitbar und befannt, 
daß der freie Landpoſtdienſt gewiſſer— 
maßen unter falfchen Vorfpiegelungen 
eingeführt wurde. IS die erite, jehr 
beicheivene Bewilligung für Verfuchs- 
routen verlangt wurde, hieß es, der 
Landpoitdienft mürde, einmal einge- 
richtet, ich felbft bezahlen und die bei= 
geführten Berechnungen ließen das 
durchaus glaubhaft erjcheinen. Daß 
e3 fchlieglih — eigentlich jehr bald — 
ganz anders fam, liegt daran, daß 
man jene Berechnungen, einen Yahres- 
lohn von nur $300 für Landpoftboten 

zu Grunde gelegt hatte und der jich 
fehr bald als durchaus unzureichend 
erwies. Heute ift der Durchſchnittsge— 
halt auf $1000 das Jahr angemächlen. 
Das erklärt zur Genüge, daß es auch 
bier jo ganz anders fam, als man be= 
rechnet hatte, und wohl auch den gro- 
ben Fehlbetrag des Landpojtdienites; 
wenn es aber an dem ift, dann ijt es 
auch gewiß, daß eine mwejentliche Ver— 
ringerung der Kojten des Landpojt- 
dienftes nur durch eine Beichränfung 
des Dienftes, ein Aufgeben der nur me- 
niq zahlenden Routen, oder durch eine 
Verlängerung der Routen und weniger 
häufige Ablieferung u. f. mw. erzielt 
werden. Denn an eine imejentliche 
Verringerung der Gehälter ift nicht zu 
denfen —, e3 ift im Gegentheil, eine 
weitere Erhöhung zu erwarten. Un 
eine Bejchräntung des Landpoftdien- 
jtes im angebeuteten Sinne darf 
aber nicht gedacht werden. Das wäre 
ein fhmählicher Rüdfchritt, dem fein 
Bäckerdutzend Bürger ihre Bewilligung 
geben mwirden. oder follten. Wenn bie 
dreizehn Millionen, die die Poftoer- 
waltung der Bundesregierung jährlich 
fojtet, jonft auf feine andere Weife ge- 
part werben könnten, dann würde bie 
erbrüdende Mehrzahl des Volfes denn 
doh eine Verringerung der Urmee- 
und Ylottenausgaben der friedlichen 
Republik, die ich für das legte Rech— 
nungsjaht auf rund 250 Millionen 
jtellten, ganz bedeutend vorziehen. 

Am Ernte denft wohl auch niemand 
daran und men etwa doch die großen 
Koften des Landespoftdienftes patrio- 
tifche oder fonftige Kopfichmerzen ma= 
chen follten, der wird nur dem joeben 
erfchienenen Jahresbericht des vierten 
Hilfsgeneral = Poftmeiftere zu lefen 
brauden und er wird auf Bromo- 
Selger und fonjtige Anti-Kopf— 
fchmerzen = Mittel verzichten können. 
Diejer Bericht zeigt, daß bie Male 
des auf den Landpojtrouten gehand- 
habten Poſtguts im Rechnungsjahre 
1909 um 96 Prozent größer war als 
im Rechnungsjahre 1905, und daß die 
Einnahmen aus dieſem Dienſt auch 
verhältnißmäßig ſtetig und ſchnell 
ſteigen, da beſonders die Anſichtskar⸗ 
ten- und die Briefpoft ich ftetig be- 
deutend mehrt. Das heikt, dak das 
Land durch die Landpoft ftetig und in 
ftarf fteigendem Maße aus feiner frü- 
beren Abgeſchloſſenheit heraustritt 
und in regeren geiſtigen und geſchäft⸗ 
lichen Verkehr einbezogen wird, und 
da3 allein würde alle eimanigen Opfer 
rechtfertigen, die die freie bliefe- 
* dem Lande 


Wlich Verſorgung 


en = 


Die Sandpoft tut. "aber noch viel 
mehr. „Es iſt,“ heißt es in dem 
Bericht, „eine nie dageweſene Vers 
beſſerung des Zuſtandes der von 
den Landpoſtboten benutzten Stra— 
ßen und Wege zu becobachten, 
Dank den intelligenten und ziel— 
bewußten Bemühungen der Poſt⸗ 
meiſter und Poſtboten.“ So iſt es. 
Es iſt höchſt vergnüglich zu beobach— 
ten, wie ſchnell auch die hartleibigſten 
und unwilligſten Farmer ausrücken, 
„an der Straße” zu arbeiten over ih: 
ren Antheil in Geld bezahlen, wenn 
der jchledhten Straßen wegen mit der 
Einftelung des Boftdienites gedroht 
wird.’ Die Verbejferung oder beffere 
Snitandhaltung der ländlichen Stra— 
Ben fommt aber am leßten Ende dem 
ganzen Bolte zugute. — — — 

Die kleinen Diebe und die großen 
im Zudertruftihwindel. 


Nach den höheren Gaunern — den 
„men higher up“ — mird im Falle 
des Zuckertruſt -Zollſchwindels noch 
immer vergebens geſucht. Vier niedere 
Angeſtellte, die mit dem betrügeriſchen 
Abwiegen des zu verzollenden Zuckers 
zu thun hatten, ſind angeklagt, ſind 
überführt und ſind verurtheilt worden. 
Zu gelinden Strafen verurtheilt. Zu 
gelind, wenn man die Schwere und den 
Umfang des Verbrechens in Betracht 
zieht; aber vielleicht hoch genug in An— 
betracht des Umſtandes, daß man es 
hier eben nur mit untergeordneten 
Werkzeugen zu thun hatte. Mit ar— 
men Teufeln, die nur ausführten, was 
ihnen von ihren Vorgeſetzten, von de— 
nen ſie abhängen, aufgetragen war; 
und deren ganzer ungerechter Geminn 
in der geheimen, nicht einmal fehr be- 
trächtlichen Zohnzulage beitand, die ih: 
nen dafür zutheil wurde, daß fie fallıh 
mwogen ftatt richtig — mährend ber 
Iruft bei dem gemeinen Schwindel 
piele Millionen verdient hat. 

Der Richter hat darauf, nicht mit 
Unrecht, bei der Strafbemeffung Rüd- 
ficht genommen. Er jprad) fogar of= 
fen aus, daß er in der Milderung de3 
Strafurtheild® noch meiter gegangen 
fein würde, wenn die Angeklagten nicht 
hartnädig jede Ausfunft vermeigert 
hätten über bie Qeute, auf deren Ge= 
heiß fie gehandelt. Es läßt fich dies 
Schmeigen nicht anders erklären, als 
daß die Angeklagten dafür bezahlt 
worden find. Ohne Zmeifel hat man 
fie dafür belohnt, hat ihnen vermuth- 
nach Abfigung der 
Strafe und inzwifhen Fürforge für 
ihre Familien verfprochen, daß fie fic) 
zu Sündenböden machen ließen, ohne 
an den Hauptfchuldigen zu Verräthern 
zu werben. 

Irogdem bat das Truft =» Diref- 
torium noch die Unverſchämtheit, ſo— 
mohl fich felbft wie allen anderen lei= 
tenden Perſönlichkeiten des Truſis 
förmlich und feierlich das Zeugniß 
engelhafter Schuldloſigkeit auszuſtel⸗ 
len. Kein Verſuch irgend jemand zu 
ſchützen ſei gemacht worden, ſagt die 
veröffentlichte Erklärung, Keinen 
Grund habe das Direktorium, zu 
glauben, und glaube auch wirklich und 
wahrhaftig nicht, daß irgend welcher 
Vollzugsbeamter oder Direktor der Ge— 
ſellſchaft von dem Betruge etwas ge— 
wußt oder daran Antheil gehabt habe. 
Dies für glaubhaft zu halten, müßte 
man glauben, daß die armen Teufe! 
für ihre 18 oder 20 Dollars Wochen 
lohn ihre Haut zu Marfte getragen, 
entweder aus jchierer Niederträchtig: 
feit, um der Bundesregierung Schaden 
zuzufügen, oder den reihen Truft noch 
meiter zu bereichern unternahmen, in- 
dem fie für ihn zu Verbrechern ſich 
madten, nur aus dem reinen Berlan= 
gen, ihm Gutes zu erweifen — in jol- 
chem unmiderftehlihen Wohlthung- 
verlangen fogar noch den heiligen Kria- 
pinus übertreffend, denn der ftahl doch 
nur Leder, Schuhe für die Armen da= 
raus zu maden; zum Beften der Ret- 
chen, die der Schuhe nicht mangelten, 
würde er feing gejtohlen haben. Die 
Erklärung des Direftorium3 alaub- 
haft zu finden, müßte man auch glau: 
ben, daß feiner der Direktoren oder 
hoben Beamten jemal3 feine Nafe in 
die Geſchäftsbücher geſteckt habe. Denn 
neben dem Gewicht jeder angekomme— 
nen Ladung, das die falſchgeſtellten 
Zollwagen gezeigt hatten und nach de— 
ren Ergebniß der Zoll bezahlt wurde, 
ſtand da immer auch das auf anderen 
Wagen ermittelte thatſächliche Gewicht, 
nach dem die Rechnungen der auslän— 
diſchen Zuckerſender bezahlt wurden. 


Aus einer eben veröffentlichten amt— 
lichen · Mittheilung geht hervor, daß 
der Truſt in den letzten vierzehn Jah— 
ren an die Bundesregierung die ge— 
waltige Summe von $335,000,000 an 
Zöllen bezahlt hat. Ebenſo lange und 
wahrſcheinlich länger war der Wiege— 
ſchwindel im Gange. Man kann' ſich 
darnach einen Begriff machen von der 
Größe des verübten Betruges. Wie 
die Unterſuchung gezeigt hat, wurde 
auf den betrügeriſch gehandhabten 
Wagen das Gewicht in den einzelnen 
Fällen um von 5 bis zu 15 Prozent 
zu niedrig angegeben, durchſchnittlich 
alſo um etwa 10 Prozent zu niedrig. 
Nimmt man an, daß der Betrug ſich 
auch nur auf die Hälfte der eingeführ— 
ten Waare erſtreckte, ſo ergibt ſich, 
daß in dieſen vier - Jahren reich⸗ 
lich 17 Millionen Dollars zu wenig 
gezahlt wurden. Von dieſem Raube 
ſind bis jetzt dem Zruft erft 2 Millio- 
nen wieder abgejagt worden, und es 
erſcheint ſehr fraglich, ob es noch 
möglich fein wirb, ihm mehr abzuja= 
gen. 

Ebenfo zweifelhaft find bie Aus: 
fichten, eine jtrafgerichtlihe Ueber— 
führung der hohen und bauptfächlichen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Bo Sa, Di I Ammar Gekauft Ha 


ER 


Schuldigen zu. erzielen. "Generalan: | 
malt MWiderfbam gibt fi ja alle mög- 
fihe Mühe, mie man hört, aber er 
Tcheint felber wenig Hoffnung zu ha- 
ben. Die „men higher up“ find of» 
fenbar fehr vorfichtig gemefen, bie 
Spuren ihres verbrecherifchen Trei- 
bend zu vermwifchen und bor allen 
Dingen nichts Schriftliches zu Hinter= 
laffen. Die befannte Lehre jenes 
„praktiſchen“ Politifers, lieber eine 
Neife von 100 Meilen zu machen ala 
einen Brief zu fchreiben, fcheint da 
ſehr ſorgfältig befolgt worden zu fein. 

Selbft wenn fich noch Grund zu ei: 
ner Antlage findet, mwird die Anklage 
bermuthli nur aufBerfhwödrung zum 
Betruge der Regierung lauten können, 
und gerabe Verſchwörungsantlagen 
ſind gewöhnlich am allerſchwierigſten 
zu erweiſen. Auch mag die Thatſache 
der Verſchwörung ſo weit zurückliegen, 
daß die Schuldigen durch das Ver— 
jährungsgeſetz geſchützt ſind. Denn 
ob, wie Herr Wickerſham meint, das 
Verbrechen der Verſchwörung als 
„fortdauernd“ zu erachten iſt ſo lange, 
wie das aus der Verſchwörung hervor— 
gegangene unrechte Handeln fort— 
dauert, ſteht doch leider noch keines— 
wegs feſt. Die Rechtsgelehrten ſind 
ſehr verſchiedener Meinung darüber. 

Keinesfalls aber ſollte erlaubt wer— 
den, die Sache nun einſchlafen zu laſ— 
ſen. Läßt ſich im Strafgerichte nichts 
ausrichten, ſo ſollte der Kongreß eine 
Unterſuchung veranſtalten, um Licht zu 
bringen in die faule Geſchichte, an der 
auch die Zollpverwaltung in hohemGra— 
de mitſchuldig iſt. Auch die Durch— 
ſtechereien des Truſts mit Beamten des 
Zolldienſtes, ohne deren Mitwirkung 
der Betrug unmöglich ſo lange Zeit 
und in ſo großem Umfange hätte ſtatt— 
finden können, hat ſich gewiß nicht 
bloß auf die niederen Angeſtellten be— 
ſchränkt. Und wenn man dem verbre— 
cheriſchen Truſt ſonſt nichts anhaben 
kann, ſo ſollte er durch Entziehung des 
Zollſchutzes geſtraft werden. Der 
Rohzuckerzoll kann bleiben, da er eine 
unter den Umſtänden unentbehrliche 
Einnahme bringt. Der hohe Zuſchlags— 
zoll auf gereinigten Zucker jedoch, der 
der öffentlichen Kaſſe nichts einbringt, 
ſondern nur dem Truſt zu Gute 
kommt, indem er die Einfuhr gereinig— 
ten Zuckers verhindert und dem Truſt 
hier eine unverſchämte künſtliche Erhö— 
hung der Verbrauchspreiſe ermöglicht, 
ſollte unbedingt abgeſchafft werden. Er 
hätte überhaupt niemals bewilligt wer— 
den ſollen. 


Lokalbericht. 


Nanb der Flammen. 


Die Anlage der Chicago Rawhide Com⸗ 
pany gänzlich eingeäſchert. 

Das von der Chicago Rawhide Co. 
benutzte ſechsſtöckige Gebäude Nr. 348 
360 W. Ohio Straße ging heute zu 
früher Morgenſtunde in Flammen 
auf. Das Feuer brach im zweiten 
Stock aus und griff ſo unheimlich 
ſchnell um ſich, daß ſchon nach fünf 
Minuten das ganze Gebäude lichterloh 
brannte. Die Feuerwehr mußte ſich 
darauf beſchränken, die über der Stra— 
ße gelegenen Wohnhäuschen, deren Be— 
wohner ſich in einer an Panik gren— 
zenden Aufregung befanden, und ſoviel 
als möglich die ſeitwärts gelegenen 
Gebäude vor der Einäſcherung zu 
ſchützen. Die dem Verderben geweihte 
Anlage wurde gänzlich zerſtört; auch 
brannten die drei oberen Stockwerke 
der öſtlich von dem Brandherde gelege— 
nen ſechsſtöckigenAnlage der MeCalla— 
Roß Company aus. Der Geſammt— 
Ihaden beziffert fich auf etwa $250,- 
000. Die Entitehungsurfahe bes 
Feuers konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Wagenfhuppen brainte. 


Auf unaufgeflärte Weife gerieth 
heute Morgen das Dad des andert= 
halbftödigen, hölzernen Wagenfchup- 
penö ber „Benjon Erpreß and Dan 
Eo.”, Nr. 14 Dit 36. Str., in Brand. 
Das Feuer fonnte erjt gelöfcht iverden, 
nachdem drei Wagen verbrannt, der 
Schuppen theilmeije zerftört und etwa 
$1000 Schaden angerichtet waren. 


Hat ſchon viel erlebt. 


Die angeblichen — — des jungen 
Ralph J. Colby. 

Sergeant MeAuliff vom Detektive— 
Büro kehrte heute aus Kanſas City 
mit dem dort verhafteten Ralph F. 
Colby zurück. Colby iſt Hilfs-Super— 
intendent des Poſt Graduate-Hoſpi— 
tals geweſen und ſoll als ſolcher Un— 
terſchlagungen im Geſammtbetrage 
von 8500 verübt haben. Der junge 
Mann, der erſt 25 Jahre alt iſt, hat 
nach den Mittheilungen des Sergean— 
ten ſchon eine ziemlich bewegte Vergan— 
genheit hinter ſich Wie MeAuliff er— 
zählt, verheirathete fich Colby kurz 
nad dem Antritt feiner Stelle in dem 
Hofpital, damals noch nicht 20 Xahre 
alt, mit einer 45jährigen Frau. Dann 
teijte er plößlich rach dem Meften ab, 
und nicht lange darauf erhielt die Frau 
die telegraphifche Nachricht, daß ihr 
Gatte im Meere ertrunfen und feine 
Leiche nicht geborgen morden fei. Sie 
betrauerte ihn als tobt, Nach allerlei 
Kreuz- und Querfahrten foll Colby 
dann nach Chicago zurüdgefehrt fein 
und hier die Belanntichaft der Thea— 
ter-Unternehmerin Donna Seymour 
gemacht haben. Er follte ala ihr Ge- 
Ihäftsführer mit auf Reifen geben, 
als fie unter der Anklage des Schwin- 
del3 verhaftet murde, Man fprach fie 
fpäter frei. Die Polizei fam dann an- 
geblich durch eine Theateragentur auf 
Eoldys Spur und ließ ihn in Kanfaz 
City verhaften. Er fol gefagt haben, 
daß er fich feiner Fehlbeträge bewußt 
fei, fall3 aber folche wirklich beftänden, 
würde er den Verluft deden. 

—+) — 

— „Haben Sie fhon mal ein Ei- 
fenbahnunglüd erlebt?" — „Na, ih 
—* —— als wir durch einen 

I fuh das * Di. 
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Starter Schneefall. 


Abſperrung der Milchzufuhr eine der un— 
angenehmſten Folgen. 


In den letzten beiden Tagen ſind 


6.1 Zoll Schnee gefallen, doch ſind von 
dieſer Menge etwa vier Fünftel 
ſchmolzen. Außerhalb der Stadt frei— 


ge⸗ 


lich, auf den Geleiſen der Wiskonſin- 


und der Galena-Diviſion der North— 
meltern = Bahn 3. B., lag der Schnee 
heute Morgen bier Fuß hoch, ſtellen— 
weiſe, wo er zuſammengeweht war, ſo— 
gar zehn Fuß. Die Folge war, daß 
viele Züge nicht in die Stadt gelangen 
konnten und die Milchgeſellſchaften 
ihre u an Milch nicht er- 
halten haben. Es wurden zivar 
Schneepflüge ausgefehidt, aber die 
Bahnverwaltung erklärte, daß Die 
Milchfendungen nicht vor dem Abend 
bhereingebracht werben fünnten. Da Die 
porhandenen Vorräthe an Mil; im 
Vergleich zum Verbrauch einem Tro— 
pfen im Eimer glichen, ſo war es heute 
mit der Milchlieferung ſchlimm be— 
ſtellt. 

Der verſchneite Zuſtand der Stra— 
pen legte auch der Kohlenablieferung 
ſchwere Hinderniſſe in den Weg, 
Straßen- und Hochbahnverkehr erlit— 
ten Verzögerung. 

Es ſind noch einige durch das Wet— 
ter verurſachte Unglücksfälle zu mel— 
den. Unter der Laſt des Schnees brach 
Das Dach des Stallgebäudes 2024 
Wabaſh Ave. über dem farbigen Fuhr— 
mann Frederid Robinfon, 1830 Ar⸗— 
mour pe, zufammen. 
trug Verlegungen am Kopf, Körper 
und Beinen Davon, Gein Freund 
Sohn Smith, der ein Pferd aus den 
Irümmern retten wollte, wurde von | 
dem Thier an die Hüfte aefchlagen. 
Bor dem Haufe 2938 Sheffield Une. 
fam die 70jährige Frau Lucy Wal- 
lace, 1238 Diverfey Boul., auf 
bereilten Bürgerfteige zu Fall und 
brah den Hüftfnodhen. Gie it im 
Deutſch⸗ Amerikaniſchen Hoſpital. 

— — 


Jenſeits von Gut und Böſe. 


Griff in einer Anwandlung von Lebens⸗ 
überdruß zum Revolver. 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 646 Poplar Ave., hat ſich geſtern 
Abend der Aljährige Edward KR. 
Hoagland erfchoffen. Die Wittime be> 
hauptet, daß er Mittmod) Abend mit 
feiner Schmefter Helen, einer geprüf- 
ten Sranfenpflegerin, Streit hatte, 
Helen habe behauptet, daß er ſich zu 
Thätlichkeiten hinreißen ließ, und einen 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt. Dies 
habe ihn zur Verzweiflung gebracht. 

Ein Bruder des Verſtorbenen ver— 
ſichert dagegen, daß Edward ſich aus 
Aerger darüber, daß ſeine Frau meh— 
rere Tage außer dem Hauſe zubrachte, 
einen fürchterlichen Affen gekauft und 
dann ſeinem Leben ein Ende gemacht 
habe. Seine Frau ſei, als er ſich er— 
ſchoß, gar nicht zu Hauſe geweſen. 
Davon, daß Helen einen Haftbefehl er: 
wirkt habe, wiſſe keiner ihrer Angehö— 
rigen etwas. Frl. Hoagland, die Nr. 
3821 Waſhington Boulevard wohnt, 
war geſtern nicht zu Hauſe. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 550 N. Park Ave., Au— 
ſtin, geſchafft worden. 


Eurspärſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ruft Eo.” ftellten fich heute die 
eutopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mart...$24.00 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.50 
Schweiz; 100 rancs 
Hollandı 100 Gulden 


Dänemart: 100 Kroner.... 120 


Deutiche Kalender!!! 
Solasige der VBorrath reicht! 
Kaifer-Kalender 


20€ 
Münchner KAunit 
Spezielle Engros-Preife. 


A. KROCH & CO, 
Größte beutiche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Swilden Wabafh und Midigan Ades.) 
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Lilian B. Biddle 
Apdr Ind und 558 satilafen 
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Der aröfite 


Dreis- Kerabfehungs- Derkauf 


von hadıfeinen 


Protector Heberziehern 


der je in Chicago ftattgefunden hat. 
Mir münchen die Thatfache zu betonen, daß mir Hums 


derte zur Auswahl haben, in jeder Größe 
Varbe, wurden früher zu $22.50 
werden 


und $20.00 verkauft, 
jett aber offerirt für....... 


Ueberzieber, 
$18.00 und $16.50, jegt zu 


früher verfauft für 


und in jeder 


14.45 


$11.45 


Wafferdichte, pelagefütterte Kappen in irgend 


einer Facon oder Farbe, zu 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt. daß, meine geliebte Gattin 
md umere bielgeliebftee Mutter und 
Großmutter 

Garoline Eiche, neh. Holzinger, 

im Alter von 70 Zabren am 12. Ranuar 
felia im Seren entichlafen ift. Die Beers 
digumg findet ftatt am Samitag, den 15 
Sanuar, Nahmittans 12:30 Uhr, bon 
Zrauerbaufe, 1709 S. Canal Sir., vad 
Graceland. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Albert Cie, Gatte, 

Emelie Koppis, Roſe Sachſe, Carrie 
Nuchfe, Glara Berngen, Marga- 
ret, Minnie, Charles und Albert 
Eiche, Kinder, nebit Schiviegerföh- 
nen und Enfeln. midofr 


Tode8- Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten theis | 
len mir, tiefbetrübt mit daß unfere geliebte 
Gattin, Mutter, Tochter und Schweiter | 

Diinnie Miattern geb. Wanner 

am Dienstag, den 11. Ianuar 1910, aeftorben 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 16. Janugr, EaUhr Nachm, vom Trauer— 
baufe, 3316 Wabanſia Ave., nach der Edriſtus- 
Kirche, MeLean und Humboldt Str., don aß: | 
nad dem Foreit Homesfsriedhof. 

William Diattern Gatt*, 

Mpdeline, Tochter. 

Friederile Wagner, Mutter. 
Arthur Wang 


| 
| 
| 
| 
| 


Hannah Thompfion, 
ner, Geſchwiſter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft dur deinen großen Schmerz, 

Ausgeblutet und ertalt — 

Iſt dein treues liebes H 

Zaſt uns allzu früh — 

Deine Liebe war ſo aroß, 

Dein Erkalten, dein Erblaffen 
Chlug uns Wunden tief und fchiwer, 

Etille8 Sehnen, jtilfe Thränen, 

Bis das Aug’, das müde, bridt! 

Ruhe in Seleden! 


Tobes-Anseige 


Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Eiiwefter und 
Schwägerin 

Lizzie Lauer 

im Alter bon 21 Jahren und, 7 Monaten nad 
furzem Leiden Tanft und rubtg im Herrn ent: 
fchlafen ilt. Die Beerdigung , findet ftatt am 
Sonntaa, den 16. Xanuar 1910, vom Trauer: 
baıfe. 2248 Leland "Ade., 

zius⸗Friedhof. 
Frau W. gem. Frau F. Dieckman, 

Frau A. Franch, Schweſtern. 

P. Lauer, Bruder. d 
nn * Saint Suſanna Court Nr. 


nach dem ©t. Bonifa⸗ 


ofrfa 
402, 


a Mare 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dak mein lieber Gatte und unfer lieber 


| 
| 
| 
y 

Rater und Großbater 

Adolf Behnfe 

nah fchweren Leiden im Mlter von 49 Jahren 

| 


3 Monaten und 22 Zaaeır entichlafen tif. Die 
PVeerdiaung findet ftatt om Conntaa. um 1 
vom Trauerbaufe. 1136 NR, Mindhefter 
Ade.,. nach dem Konfordia=isriedhof, Um ftilfe 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


dr, 


Marie Bennke, Gattin 
Nepit_ Rindern, Echtwiegertochter 
und Schwiegerſöhnen. 
Ruhe in Frieden! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere innigſt geliebte Mutter 

Wilhelmine Labahn 
am 13. Janunar, im Alter von 73 
entſchlaſen iſt. 
Sonntag, den 16. 
taa3, dom Trauerbaufe. 1856 N. 


e Jahren fanft 
Die Beerdinung findet ftatt am 
Nanuar, um 12 Uber Mit: 
Halſted Str. 
nach Concordia. Um ſtille Theilnahme bitten: 


— Fe Bertia Schneider, 
maria Get, Schweſter. 


Louis Sameiver, ent twiegerfohn. ffa 


<obes- —— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Sophia Reinke 
im Alter von 64 Jahren am 12. Januar 1910 
Beerdiaung fin— 
Januar, Nach— 
mittaos 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1070 R. Rau: 
ina Str., nad der Evangel. Lutb. Preieing- 


felia im Seren entichlafen ift. 
det ftatt am GSonntaa, den 16. 


feitafi rche N. Ada Str. 
terbliebenen: 


Die trauernden Hinñ— 
Ludwig, Friedrich, Charles, 


Sophia, 
Kinder, 


Ninna, Ana, nebft Fa⸗ 


mitten. 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, vaß mein geliebter Gatte 

Fred Kieſel 

nad) lurzem ſchwerem Leiden im Alter von 65 

Sabren am Pornerstag Nacbmittag um 2 Uhr 

30 fanft im Herrn enifchla 

gung findet ftatt am Conntag, den 16. Nas 

nuar, Nam. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1967 | 

Larrabee Ctr., nad dem Montrofe-riephof. U 

ſtille Theilnahme bittet die betrüdte Gattin: 3 


Johanna Kieſel geweſene Geilenkirch. | 


lafen ift. 9pie Beerdi: 


frfi 
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Tode3:- Anzeige. 
„in eunben und Belannten bie traurige Nadh- 
t, daß unfere liebe Mutter 
Anna Brendel 
im Alter von 74 Jahren felig im Herrn ent 
fchiafen ift, Beerdigung findet ftatt am Eonn 
tag. ben 18. Januar, um 1 Uhr Nachin. vom 
Trauerbaufe, 1206 Hitings Etr,, nad dem &t. 
Bonifazius-Gottesader, 


ſela Konrad, Peter, Anton Brendel, Söhne. 


Todes: Anzeige 
Sesnten und Belannten die traurige Nadi- 
ti dat mein geliebter Sohn 
Vaul Wichmann 
Vorm. 11 Uhr im Alter von 14 Jahren und 
4 Möonaten geftorben * Beszbigun findet 
tatt am — Mitta um übe, d bom 
—33 1731 Cipbouen bent 
Monte riedbof. Um jtille heise itten: 
Die tranernben Hinterblichenen. 


-—_—_—— — 


DE” Körperiuitur EM 
aber wie — und Barım! a r Yalbaeleı für 
Sedermann, Bon Karl rtofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Ruchhandfung, Screibmaterialien u. Sport⸗ 
— 55 gi nd —*88 


aratis RT | 


vom Trauerhauſe, 


Geſtorben. 


Starb am Mittwoch, den 12. 
um 9 Uhr Morgens, 
Frau Elifabeih NRofentreter, 
neliebte Gattin bon Nobn Rofentreter, Mutter 
von Auaufta, William, Rudolph, Minnie, Emil 
und Rulius Rofentreter. Beerdinung am Sonn⸗ 
tag, den 16. Rammar, um 1 Ubr Nachmittags, 
2638 Thomas Str., nad) der 
Et, Matbeus-kicche, Ede Koma und Mafhtenam 
Str.. von dort per Kutfhen nad dem Eden 
Friedhof, dofrſa 


Januar 1910, 


Zur Erinnerung 
An meinen vielgeliebten Gatten und unſeren 
guten Vater und Großvater, 
Mathias Dietzen, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 14. 
1908, unerwartet von uns ſchied. 


Wir haben herzlich Dich geliebt. 
Dein Tod hat ſchmerglich uns betrübt, 
Ab, wir Fönnen nicht beraciien, 

Dab Du fo mußtelt von uns geben. 


Jan., 


Gewidmet von Deiner trauernden Gattin 
Chriſtiue Dietzen, 
Rindern und und Enleln. 


Waldheim. 


Einstaer * er „ionfelfienslefer elcddef bon 
Fuica Qur — — eben⸗ 
alle Straßenba a a 2 Ce nt3_ au 
a illige Be i läge find in * u 
ger fie d of auf age ah ungen au 
oref 
be. 1, GabtOffice 670 W. Ehicago de, a 


Sum : [dt 7 
Vhil ipp — Sekr. Sacob Schwab, Supt. 


rg u Dipifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Saniv "Pierre of the Plains” 


Bargain:Matinee3 250; Dienst., Samst. 
Reg. Preiſe 1öc, 20c, 85c, 50c. 
Nädhite Bode: „Bis Wireleh.“ 

jan10—15 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilien » Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfen Bub. 


onzert Sountag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
— jeden —88 von 8 bis 12 Uhr. 


Reſtauration erſttleſſis. 


Guzzardi Pietro. 


1Oolmifrfon?* 


Jos. Fallbacher 


BReltanrant und Buffet. 
5124 N. Clark Straße, 
Südoſt ⸗Ecke Winona Str. 


Mahlzeiten aut jeder Tageszeit. Halle zu ber: 
miethen für XLogen, Geburtstagspartien, Ban 
fette, Tanzfrängden ır. f. iv. 


Billige&pkuchon 


ch 


(Siherta 


der deutihen Nofonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienitag, den 18. Janıar 1910. 


Hier iſt das beſte Getreide-Land, das beite 
Gemüje-Land, das beite Tabaf-Zanpd, Hier fan 
fi) der arme Mann mit wenig Geld und Fleif; 
in wenigen Jahren fein forgenfreied Heim grün» 
den, Das Alima ift fehr aejund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 beutidhe Yyamilien ba. Leute, dic 
fih an diefer Erkurjion betheiligen wolfen, mö- 
gen fi fo Bald wie möglid; wegen Pak n.i,w. 
melden. Näheres bei 


L.v. d.Leck, 


Agent, 


Zim. 5, North Ave, Ede Halfted @tr., Sübeenn. * 


Bekanntmachung 


Mache hiermit belannt, da 8 Arthur Groe⸗ 
gerd Grocery-Store, 4108 26. Str., gefauft 
und e3 wird mein Beltrehen fein dad Pubs 
liftum auf'3 Zufriedenftellendite au. bedienen. 


Ferd. Reisa. 


frfafon 


Glüd und Segen -- 
Gefundheit und Kraft 


für jeden Iranien, ſchwächen, 
nerböfen, zbeumatilhen Mann 
oder Frau. Dr. Lorenz’ Clektri- 
iſche Nörperbatterie bat_ taufens 
den aebolfen, wirb aud Euch bel« 
fen, Kauft heute und beginnt das 
neue Sahr mit erneuter Eueraie 
und Lebensgeilt; jet nur $5.00, 
Gebraucht empfohlen bon 
ersten überall. Bud v. n Oil 


und 


frei, ar oe ftele Wiobe ni: 

age freie Bro as 

* At de Strümpfe 2. A bil 

ligſt angefertigt Lorenz Truß & Electri orte, 

22.) Lincoln Übe., Ch — — Nehmt nicht län 
ger met n, welche in 


ödftem Grabe Euer 
ganzes Leben zur Qual macht. 
24be3,frfafon* 


N. WATRY & CO_ 

99-101 D. Ranbstyp Str, 

—— Deutschs Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 

Robald, Gameras und Ybrtsgr. Material, 


— — 


EMIL H. SCHINTZ, 
ne ae HER Bu 





= EN m 


„Die Bank hinter dem Bud“ 


SavinssBank 
Chicaso 


Kapital 


55,000,000.00 


Ueberſchuß $8,400,000.00 


Zinfen 


nen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 


’ Bu 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


DEPARTMENTSTORE 


NORTH AVE. ANDVINEST: 


Januar: 
Bäumungs = Derkauf 
ieht im Gange. 


75c Flannelette Shirtwaiſts 48 
für Damen, alle Größen c 
2800 Yards 18e ſchottiſche Plaids, 
abſolut echtfarbig; die 
Hard Ba —— —1 sc 
$1.25 reinmwollene fchlichtichwarze 
fancy Nun’s Beiling3 und Be 
fanch Batijt Novitäten, Yard. oc 
$1.35 natürl. mwollene Unterhemden 


md »Hojen für Männer, Grö- 98cC 
Ben 34 bis 46, für......... 

1235c fliesgefütterte Strüms 9€ 
pfe für Damen 


59€ Flanell-Bloujen fürtna Sc 
ben, Alle Größen, für 

1.25 Blanfet3, weiß, grau 2.709 
Iobfarbig, deutiche Appretur, d € 

Flanell gefütterte Schuhe für FKin= 
der, LadledersSpibe, zum 
Sinöpfen oder Schnüren 

Deutihes Damajt-Handtuchzeug, 

Mürfel-Mujter, die Yard 


lange Hüfte, Strumpfband- 
Supporters, jpigenbejeßt, 30 
f eds c 


Extra ſchwere reinwollene Kutſchir⸗ 
Fauſthandſchuhe für Männer, * 


2 
geſtrickter Cuff, für Dt 


12%%c Cheviot-Flanell, neue 71 
ſteStreifen uKarrirungen, Yd Ist 

12€ Gardinen Smih, 40 Zoll breit; 
volle Stüde; die Yard 


Eanitol Face Powder, 
25 CShhadıtel, für... ..-. 0,» 

Banzat Zahnpulver, 25c 
Schachtel, für 

5c Schachtel mit fortirten 
Saarnadeln, für 


15c 
15c 


Stopf » Cotton, jehivarz und 1c 
75c blau u. meih — 9 
AN 
bededte Budeld............ 
3 Quart blau und Meih 6 3c 
j — 
emaillirte Berlin Keſſel 


farbig, für 

Emaillirte Waaren. 
Theekeſſel, für... 

25c blau u. weiß emaillirte 15e 

10 Ot. blau und niy)ge 
emaillirte Wafler-Eimer, für. „we 
emaillirte Einmachkeſſel 

6 Quart blau und 

25c blau u. weiß emaillirte 13€ 
Dippers, für 


* 
Groceries. 

Einer von Swifts vrachtvollen 
KunſtKalendern 

Stüde Wool-Seife zu 

mit jedem Far bon Smifts 33c 


#+ 


Frei 
10 
Oder 
Beef Ertra 
9 Etüde ! 
{ ifts 5 
aldanic-Seife » 
4 5c ‘Badete für 
burn, Billsbury oder 
it⸗Mebl für 
1 N Auder Corn, 4 
BeABüdhien : Tür... .2..0.00050.5+04 000060 
2 Rund von 20c das Bid. Kar» Ze 
ban-Saffee, für 


E. H. Knoop & Co. 


2olalberidjt. 


Attionäre follen zahlen. 


Ein Hahflang vom großen Brand in 
San $ranzisfo. 

Bor Richter Windes im Kreisgericht 
begannen geftern die Verhandlungen 
über das Gejuch von 250 Gläubigern 
der Traders’ Infurance Company, die 
Aktionäre zur Bezahlung der $300,- 
000 oder $400,000 anzuhalten, die für 
in San Franzisto durch das Erdbeben 
und Feuer entjtandene Verlufte gezahii 
werden follen. Mit anderen Worten, 
das Gericht foll das Zalifornifche Ge- 
jeß, betreffend die Haftpflicht von As 
tionären, anwenden. Nach dem Jlli 
noijer Gefeß brauden die Aktionäre 
einer außer Thätigfeit gefegten Korpo- 
ration nur das zu bezahlen, mas für 
ihre Aftien noch zu bezahlen fein mag. 
Das falifornifche Gejeß dagegen ver⸗ 
pflichtet jeven Aktionär, feinen Theil 
der Verbindlichkeiten der Gefellfchaft 
zu bezahlen, nadhbem beren Beltänbe 
unter die Gläubiger vertheilt worben 
find. Die Zahl der im vorliegenden 
Halle Beklagten ift etwa 75, unter ih- 
nen find Thies %. Lefens, Sohn 3. 
Mitchel, Ebenezer und Clarence Bud- 
ingham und €. 2. Huthinfon, 


— Ein Ausweg. — Mein Lieber, 
20,000 Mark befommt jede meiner 
Töchter mit, wenn Sie aber durchaus 
40,000 gebrauden, kann ja Ihr Koms 
pagnon aud) eine heirathen! 


Deutfdhes Theater. 
Am nädften Sonntag: „Die Wahrheits» 
fucher‘‘, Schaufpiel von H. Jlgenftein. 


Für den fommenden Sonntag hat 

als 18. Abonnementsporftelung Die 
Direktion des Deutfchen Theaters in 
Powers wiederum eine hochinterefjante 
Novität: „Die MWahrheitsfucher”, 
Schaujpiel in 3 Atten von Heinrich 
Slgenitein, zur Aufführung beftimmt. 
Der Berfaffer vertritt den Stand— 
punft, daß man allezeit die Wahrheit 
fagen fol, und fleivet ihn in eine 
wirfjame Form. Sehr fpannend jpielt 
fich diefes8 Schaufpiel in dem fnappen 
Rahmen eines Dreiakter® ab. Die 
Szenenführung ift außerordentlich ge— 
Ihidt, das Gehen und Kommen der 
Perfonen it jo natürlich, wie 
ihre Unterhaltung. lagenftein meiß 
mit feinpointirtem, geiftreihem Dia- 
Ioge da3 Thema zu behandeln und zu 
Ende zu führen. Die Uraufführung 
des Werkes in Elfen brachte einen 
durchichlagenden Erfolg, der Autor 
wurde unzählige Male gerufen. Die 
Beſetzung der Rollen ift wieberum eine 
muftergiltige: 
NRichard Hahn 
ee REN Charlotte Krauie 
Lotte, deren Tochter...............Toni Rupprecht 
Mar Bölters, Niemanns Vetter... Franz Kirchner 
Conrad Bolten 
TE: nennen Gertrud Richter 
a RER Hermann Brückner 
Das Dienftmädchen..ooucreeooncsucnes Marie Lange 
Der Diener 

Die Spielleitung hat Herr Kirchner, 
während Herr Marr die am fommen= 
den Montag Nachmittag auf vielfeiti- 
ges Verlangen ftattfindende Auffüh- 
rung bon Schillers „Maria Stuart“ 
leiten wird. Die Vorftellung erfordert 
beinahe das gefammte Enjemble des 
Pabſt-Theaters. Die Beſetzung der 
Rollen folgt: 

Eliſabeth, Königin von England.Gertrud Richter 
Maria Stuart, Königin don Schottland, 

Gefangene in England........ Charlotte Kraufe 
Mobert Dudley, Graf von Leicefter..Conrad Polten 
George Talbot, Graf von Shrewsbury........... 

ieh Perthold Sprott 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigd, KEN RRENE 

Großfhagmeifter „nuceeuucceounee Adolf Stiemwe 
Rhenania aaa Karl Steindler 
Wilhelm Davifon, Staatsfefretär.. Franz Kirchner 
Umias Paulet, Ritter, Hüter der Maria 

** — —————— Julius Schmidt 
Mortimer, ſein Neff Rihard Hahn 
Graf Aubsspine, franzöfiiher Gefandter 

** — —— Ludwig Kreiß 
Graf Bellievre, außerordentlicher Botſchafter 

von Frankrteich Guſtab Kleemann 
O' Kelly, Mortimer's Otto Böpdeder 
Melvil, ihr Haushofmeiiter Willy Schaff 
Hanna Kennedy, ihre Amme........ Luife Brüdner 
Margarethe Kurl, ihre Kammerfrau—............. 

rinnen Matbilde Dierts 
Sheriff der Grafſchaft Emanurl Tauſſig 
A Chriſtian Rub 
Gertrude, Frau der Maria Glara Lapping 
HHRIRR, DO:.csschhr sun nenne busen a Maria Yange 
Ein Page der Königin von England... Annie Förfter 


—— — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — 
— — — ———— ——— 


— — ñ — 
Ant wortet mit Gegenklage. 


R. ON. Cotton macht Klopffechter für ehe: 
lihe Wirren verantwortlich. 
| sm Gerichtshof Richter Widters kam 
 geitern die Scheidungstlage von Robert 
| Newton Cotton, Abtheilungsporfteher 
| der Firma Steele - Wedeles & Eo., ges 
gen jeine Gattin Marie Kane Lloyd 
Cotton zur Verhandlung. Frau Cotton 
‚ leitete vor furzer Zeit eine Klage auf 
Zrennung bon Tifch und Bett ein, die 
ihr Gatte mit einer Gegenflage auf 
Scheidung beantwortete. Eotton ftellte 
auf dem Zeugenftande in Abrede, daß 
er, wie feine Frau behauptete, je mit 
anderen rauen geliebäugelt, oder daf 
er jeine Frau je mißhandelt hat. Er 
erklärte, daß jeine Ehehälfte zu dem 
früheren Klopffechter Wilfon Authe- 
ment, der im Cotton’fchen Haufe ge= 
wohnt, allzu freundliche Beziehungen 
unterhalten habe. Er habe daraufhin 
Authement durch; einen Poliziften aus 
dem Haus merfen lafin. 

Späterhin geftattete er ihm, zurüd- 
zufehren. Auf die Frage des Richters, 
warum er dies gejtattet habe, erflärte 
er, daß er die Anfchuldigungen gegen 
feine Gattin nie völlig geglaubt habe. 
2 Verhandlung wird fortgefegt mer: 

n. 

Im Kreisgericht wurde eine Klage 
auf Trennung von Tiſch und Bett von 
Emma Duck gegen Frank V. Duck ein⸗ 
gereicht. Das Paar wurde im April 
1902 in Portland, Ore. getraut. Wer 
die beiden Parteien ſind, ließ ſich nicht 
feſtſtellen, da ſie im Adreßbuch nicht zu 
finden ſind. 

— Nicht zu vertreiben. — Tochter 
des Hauſes (am Klavier): „Wie? die— 
ſer aufdringliche Verſicherungsagent 
wartet immer noch auf Papa?“ — 
Dienſtmädchen: „Ja, der ſcheint 
ſchwerhörig zu ſein, Fräulein!“ 

— Na, na! — Studioſus Pump: 
Habe ich geſtern Abend etwa zu zah⸗ 
len vergeſſen?“ — Kellnerin: Ja⸗ 


wohl, Hert Doktor!” — — 


x 


ich morgen * zufammen, Refil" 


Det Cummings «Skandal. 


Berhandlung der Merriamlommiß' 
fion führt zu neuen Gnthälungen, 


Staatsanwalt greift ein, 


Dernimmt ftädtifche Ungeftellte, die in die 
Angelegenheit verwidelt find und ver 
langt Dorlegung aller auf den Skan⸗ 
dal bezüglicher Schriftftüdte, 


Der geftrige Tag brachte Hinfichtlich 
der Grabjchitandale zwei Enthüllun- 
gen, nämlich daß Staatsanwalt Way: 
man den Cummings =» Skandal unter- 
fuht und eine Anzahl ftädtifcher An 
gejtellter, die darin vermwidelt find, 
bernimmt, und daß im Rathhaus Al- 
les gethan wurde, um ber X. X. Cum» 
mings Foundrn Co. zu ermöglichen, 
fi die Lieferung von gußeifernen 
MWaaren an die Stadt zu fichern. Lep- 
teres fam in ciner Verhandlung der 
Merriam = Kommiffion zu Iage, die 
fehr erfchiwert war, meil einige wichtige 
Zeugen zur jelben Zeit von der Staatö- 
anmwaltfchaft vernommen murden, die 
außerdem eine Reihe von Büchern mit 
Beichlag belegt Hatte. 

Die Enthüllungen in der Gibung 
der Merriam - Kommiffion wurden 
bon ‚james Flynn, :.agerauffeher der 
Reparaturmerkftätten des Wafleram- 
tes gemadht. Er gab eine genaue Dar 
ftellung aller Schritte, die gethan wur: 
den, um der Gummings Foundry Eo. 
ein Monopol auf die Lieferung bon 
gußeifernen Waaren zu fihern. An 
dere Zeugen fagten aus, daß die Waa- 
ren diefer Firma der Gtabt nicht nur 
mehr im Einfauf kofteten, fondern daß 
ihre Bearbeitung der Stadt auch mehr 
foftete als früher. 

BSelajteude Ausfaaen. 

Ylynn erwies fich ala äußerft werth- 
boller Zeuge. Er ift Lagervermalter 
feit Januar 1906. Er erklärte, daß 
früher alle gußeifernen Waaren für das 
MWafferamt bei ihrer Einlieferung in 
die Reparaturmerfftätten gewogen 
worden feien. Diefer Brauch fei abs 
gejhafft worden, ald man begann, 
bon der Cumminad Foundry Eo. zu 
faufen. Die Anordnung jei ihm von 


Hrant U. Miller, dem Superintendens : 


ten der Reparaturwettftätten gegeben 
worden, der ihm befohlen habe, nur 
die Zahl der abaelieferten Stüde feit- 
zuftellen. Ylynn erklärte, daß Die 
Stüde angeblih in der Cumming?’- 
Ihen Fabrik von William U. Sauns 
ders, dem Werkführer der Reparaturs 
mwerkitätten, gemogen worden feien. Eine 
Vernehmung Miller und Saunders 
war aber nicht möglih, da fie vom 
Staatsanwalt vernommen wurden. 
Auch) das Bud, in das Flynn die eins 
zelnen Lieferungen eingetragen hat, 
mar nicht vorhanden. E3 mar bom 
Staatsanwalt mit Beichlag belegt 
morden. 

Nicht weniger intereffant waren die 
anderen Angaben Flynnd. Er ers 
Härte, daß man die Abfchliegung bon 
Kontraften für die Lieferung von quß= 
eilernen Waaren fofort eingeftellt habe, 
al® die Cummingd Foundry Co. bes 
gann, MWaaren zu liefern. Man babe 
die Lieferungen jo zerftüdelt, daß bie 
Ankäufe in kleinen Poften erfolgten, 
die durch den Geſchäftsagenten beſtellt 
werden konnten. Er gab zu, daß die 
Zerſtückelung der Lieferungen auf die 
Anordnung Millers hin erfolgt ſei. 
Weiterhin kam es zu Tage, daß die 
Cummings Foundry Co. bereits drei— 
zehn Tage nach ihrer Gründung be— 
gann, Waaren an die Stadt zu lie— 
fern, was die Annahme beſtärkt, daß 
ſie nur zu dieſem Zwecke gegründet 
wurde. In Anbetracht der Thatſache, 
daß hinter der Firma nur Männer ſte— 
hen, die gute Freunde des Mayors 
ſind, iſt dieſe Angabe von großer Be— 
deutung. 

Redieske wiederum blosgeſtellt. 

Von Rechnungsführer John A. Klei— 
ne vom Oberbauamt und von William 
Davis Bärber, der früher die Repara— 
turwerkſtätten des Waſſeramtes gelei— 
tet hat, wurde in Erfahrung gebracht, 
daß die Führung von Büchern über die 
Koſten der Bearbeitung der gelieferten 
Waaren eingeſtellt wurde, ſobald man 
anfing, von der Cummings Foundry 
Co. zu kaufen. Nach der Ausſage 
Barbers war es Hilfskommiſſär Paul 
Redieske, der die Anordnung gab, von 
der Cummings Foundry Co. zu kau⸗— 


fen. 

Der ſtädtiſche Chemiker L. S. Marſh, 
der feſtgeſtellt hatte, daß das von der 
Chicago Fire Appliance Co. gelieferte 
Oel minderwerthig ſei, wurde ebenfalls 
vernommen und gab an, daß er ange— 
wieſen worden ſei, die Prüfung der 
von der Cummings Foundry Co. ge⸗ 
Raug Waaren einzuſtellen, während 
er die früher von der Davidſon Co. ge⸗ 
lieferten Waaren regelmäßig unter⸗ 
ſucht habe. 

Anwalt Fiſher erklärie, daß die Bü— 
cher der Reparaturwerkſtätten ſo man⸗ 
gelhaft und vollſtändig geführt worden 
feien, daß ſich die Koſten der Bearbei⸗ 
iung der gelieferten Waaren aus ihnen 
nicht feſtſtellen ließen. Die Kommiſ⸗ 
ſion habe deshalb durch ihre Agenten 
Unterſuchungen anſtellen laſſen, die er⸗ 
geben hätten, daß die Waaren der 
CTummings Foundry Co. nicht nur in 
unbearbeitetem 3,.uftande ber Gtabt 
theurer zu ftehen famen als die Waa- 
ren, bie früher die Brady und i⸗ 
ſon Foundry Co. geliefert hätten, ſon⸗ 
dern daß ihre Bearbeitung auch bedeu- 
tend mehr Koften verurfacht Habe, 

Staatsanwalt areift eim, 

-Mährend die Merriam-FKommiffion 
fih im Rathhaus abmühte, den eigen- 
artigen gefchäftlichen Beziehungen zii» 
fchen der Stadt und ber 3. U. Eum- 
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1. Verminderung der Unkoſten — zehn Prozent in neun Jahren bis Schluß von 1908. 


Weihnachts⸗Ankündigung 


ie Geſellſchaft hat ungewöhnliche Bonuſſe für ihre induſtriellen Polizeninhaber, 
zahlbar in 1910, bei Seite geſetzt. Dies ſind Baargeld-Bonuſſe, die zur Zah— 


lung der Prämien aauf ihre induſtriellen Polizen verwendet werden können. Sie 


ſind nicht in den Polizen verſprochen worden, 
durchaus nicht partizipirend. 


direkt noch indirekt, die Polizen ſind 
Solcher Bonus iſt noch nie von irgend einer Geſell— 


ſchaft ihren Polizen-Inhabern gegeben worden, und ein ſolcher Bonus wird auch 
nicht von irgend einer anderen Geſellſchaft gegeben werden. 


Bonuſſe für lebende Polizen-Inhaber 
Für jeden Polizen-Inhaber einer Induſtrial ganzes Lebens⸗Polize der Kompanh, 
der wähtend 1910 das Alter von 785 erreicht, am Jahrestag ihrer Aus— 
ſtellung einen Bonus gleich den Prämien für 


Für 


52 Wochen 


jeden Inhaber einer in Kraft befindlichen Induſtrial Polize, die in 18790 und 


1880 ausgeſtellt wurden, an dem Jahrestag ihrer Ausſtellung einen Bonus 
gleich den Prämien für 


Für 
für 


26 Wochen 


jeden Inhaber einer in Kraft befindlichen Induſtrial Polize, ausgeſtellt in 
1881-2-3-4-5, am Jahrestag ihrer Außftellung einen Bonus gleich den Prämien 


20 Wochen 


jeden Polizen-nhaber einer in Kraft befindlichen Induftrial ganzes Leben 
Polize, ausgefielt in 1886-7-8-9-18%, am Jahrestag ihrer Ausftellung 
einen Bonus gleich den Prämien für 
jeden Polizene$rhaber einer in Kraft befindlichen Jnbuftrial ganzes Leben 
Polize, ausgeitellt in 1891-2-3-4:5, am Jahrestag ihrer Ausjtellung einen 
Bonus gleich den Prämien für 
jeden Inhaber einer Induſtrial-, ganzes Leben oder fich vermehrenden Lebens 
und Endomwment-Polize, die in irgend einem ahre von 1896 bi3 1905 in- 
Hufive außgeftelt ift, am Jahrestag ihrer Ausftellung einen Bonus gleich 
den Prämien von 
Diefe Bonuffe belaufen jich alfo auf von zehn bi8 einhundert Prog. 


bes Betrages der möchentlichen Prämien für ein „Jahr. 


find nach dem Alter der Poligen bemeffen. 

Die ganzes Leben Polizen, die vom 1. Januar 1907 bis 1. Suli 1909 au3» 
geftellt wurden, erhielten eine rüchvirfende Dividende. von ungefähr zehn Prozent 
ihres Nennmwerthes mährend des vergangenen Jahres (das heißt find im Betrage 


um ungefähr zehn Prozent erhöht). 


15 Moden 


10 Wochen 


5 Wochen 
Man fieht, die Bonufle 


E83 foftete dies der Kompant in 1909 $600,- 


000, und wird in meiteren viele Hunderttaufende fojter in bergrößerter Reſerve. 
Die ganzes Leben Polizen, die ſeit dem 1. Juli 1909 ausgeſtellt wurden, ſind um un— 
gefähr zehn Prozent im Betrage erhöht worden, über den Betrag der Verſicherung, wie 


früher für dieſelben reſpektiven Prämien verein bart war. 


Vonuſſe bei Todesfällen 


Anſpruch Erhebende bei Todesfällen auf ganzes Leben Polizen, die zwiſchen 
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dem 1. Januar 1907 und 1. Zuli 1909 außgeftelt und deren Forderungen bes 
friedigt wurden, haben in den lebten jehd Monaten eine Zahlung von Todesfälle 
Bonufjen von ungefähr zehn Prozent erhalten, zufäglich zu dem früher erhaltenen 
Betrag, was der Kompany eine Ausgabe von über $250,000 verurfachte. 

Zahlung der Todes-Anfprüche in 1910 murben über den Nennmerth ber 
Snduftrial-Polizen erhöht dur Beträge wie die folgende Lifte fieaufmeiit: 


Wenn der Tod erfolgt, nachdem die Polize in Kraft ift über . 5 ZJahre.... 5% 


Menn der Tod erfolgt, nachdem die Polize in Kraft ift über 10 Jahre... 
Wenn der Tod erfolgt, nachdem die Polize in Kraft ift über 15 Jahre... 
Menn der Tod erfolgt, nachdem die Polige in Kraft ift über 20 Jahre... 
Wenn der Tod erfolgt, nachdem die Polize in Kraft ift über 25 Jahre.. 
Wenn der Tod erfolgt, nachdem die Polize in Kraft ift über 30 Jahre. 


.10% 
.15% 
.20% 
..25% 
.30% 


Die Koften, die der Kompany aus diefen Baar-Bonuffen entftehen, werden gefhätt auf 


$5,204,639.95 


AZufammen mit den feit den lebten fechzehn Jahren, über alle in den Polizen gemahien Berfprehungen, 
bezahlten Bonufle beläuft ficd der Gefammtbetrag der Baargeld-Bonuffe auf 


Einundzwanzig Millionen Dollars in Baar in 17 Jahren! 


Die meiteren Koften von Konzeffionen in Referve-Verbindlichkeiten betragen vier Milionen Dollars, 
Die Quellen diefer Bonuffe find: 


2. Erfparniß in der Gterblichkeit, wie erwartet, al3 die Poligen ausgeftellt wurden. 
3. Geminne an Zinfen, thatfächlich verdient über den gefeglich vorgefchriebenen Betrag für die Anhäufung von Reſerven. 
4. Die Thatfache, daß an einer Prämien-Einnahme von fajt $50,000,000 das Jahr die Aktionäre nur $140,000 ers 


halten, welche mehr als verdient merden durch ihr eigene Kapital und Weberjchülfe; 


ber Reft jolches Ein- 


fommens mwird dazu verwendet, den Fond zu erhöhen, aus melcdem die Bonuffe bezahlt werden. 


1 


mings Foundry Co. auf den Grund zu 
gehen, vernahm die Staatsanmwaltichaft 


eine Reihe von ftädtifchen Angeitellten, | 
melche dabei die Hand im Spiele gehabt 


haben. Hülfsitaatsanwalt Arnold 
fühlte den Herren auf den Zahn. Ver- 
nommen wurden Frant U. Miller, 
William Saunders und James Flynn. 
Superintendent, Werfführer und La— 
gerbermalter der Reparaturmwerkitätten 
des MWafleramtes. Hilfsitaatsanmalt 
Arnold hatte von Staat3anwalt Way: 
man eingehende Anmeifungen erhalten, 
worüber er die Herren audfragen Tollte. 
„Wenn in den gefchäftlichen Beziehun- 
gen zwifchen der Stabt und der Gum- 
minga Youndry Eo. etwas nicht in 
Ordnung ift,“ erflärte der Staatsan- 
malt, „werden wir das Bemweismaterial 
der nächften Grandjurn vorlegen. ch 
fann fchon jegt jagen, daß, wenn die 
Grandjury zuſammentritt, Ueberra— 
ſchungen zu erwarten ſind. Im Laufe 
des Nachmittags wurde die Merriam— 
Kommiſſion angewieſen, alle auf den 
Cummings-Skandal bezüglichen Pa— 
piere, die ſich in ihrem Beſitz befinden, 
ee die Staatsanmwaltihaft abzulie- 
ern. 


Chober-Thenter. 


Nachdem die Theaterdireftion Chri- 
ftian Schober den Vorfchriften des 
Bauamt3 nachgelommen ift, hat das 
legtere fein Verbot der BVorftellungen 
in der Sozialen Turnhalle zurücdge- 
zogen, und die Vorftellungen merden, 
wie angezeigt, ohne Unterbrechung 
auch meiterhin ſtattfinden. Am kom— 
menden Sonntag wird „Der luſtige 
Wittwer“, Poſſe mit Geſang, gegeben. 
Herr Schober ſpielt den luſtigen Witt: 
wer, auch ſind die Herren Schlemm, 
Löwe, Klöpfel und Rodenberg, ſo— 
wie die Damen Roſa Normann, Thea 
Norden⸗Sigl, Julia Niemann und 
Grete Möller mit dankbaren Rollen 
darin bedacht. 


— Günſtig. — Miether: Für dieſe 
vierte —* verlangen Sie 800 Mark? 
aus * Das ift doch nicht zu 
biel! Wenn ©’ mit dem Luftfchiff fah- 
ren, fünnen ©’ oben gleich ein- und 
ausfteigen! 


— — — — — — — + 
— —— — — — — —— —— — — — 


JOHN R. HEGEMAN, President. 


\ METROPOLITAN LIFE INSURANCE Co. | 


Nnfer 2. Jahrestag-Verkanf! 


Das größte Ereigniß des Jahres! 
25 Waagonladungen hodfeine Möbel, Teppiche, Oefen, Augs eic., 


fpeziell für diefe Gelegenheit durch uns angefauft von der New York Furniture Denler3 Expofition, jeß: sum 


Berfauf zu weniger al8 dem Fabrik - Koftenpreife. 
folch zuverläffise Waaren zu jo niedrigen Preifen angeboten wurden. 


Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, da nie zuner 
- Alles wird garantirt. Fr bdie- 


fen großen Berkanf offeriren wir fpezielle Bedingungen an irgend einem Artifel im Haufe zu $1.00 Anzahlung und 


50e wödhetid. Souvenirs frei. 


— 


Tauſende von Bargains — Kommt und ſeht! J 


Exlra Vargains in Rugs. 
1845 Rugs, alle neuen Frühjahrs-Ent— 
würfe, in allen Oualitäten. Wir erſparen 
Euch 32 bis $5 an Eurem Rug. Rugs, die 
regulär zu $15 bis $55 verfauft wurden, 
verfchleudern wir im diefem Jahrestag: 
Berlanf zu 


59.95, 812.75, 819.75, 
529.50 und 634.50 


Avenue, 
nahe 
Bond Str. 


Als ein Beifpiel unferes Beftrebenz, 
diefen Verfauf zu einem großen 
Greigniß zu machen, offeriren mir 
300 von diefen Couches, regulärer 
Werth H15, für diefen Verkauf nur 


506.95 


[A > SER 


95 von diefen Tifchen werden während 
diefes Verkaufs offerirt. Solides Gi- 
chenholz, Klauenfühe, gut poliert, reguläs 
rer Werth $18, jegt zum Verlauf für 


89.75 
47 

Süd 
Ashland 


Avenue. 


Rath Für Buhdruder, 


Der Benjamin Franklin-Khub, eine 
Vereinigung von KBuchbruderei-Be- 


mählten Präfienten Wilfiam J. Hari— 
man auf’3 Reue in fein Amt ein. Dann 


weil bie Buchbruder in ber 
guten Gejchäftsleute feien. 


au 


yes 


bier ein Cffen, an weldes fih ein | ten aber gerade jo große Gewinne er 
ortrag von Robert S. Denham von wie andere Gejch: e wen 





Bankerott!| 


Abendyon. — 


— — —— — — — 


Hebt dieſes auf und wartet bis 


* den 15. Januar, 


um 9 Uhr Vormittags. 


alaun von der ILLINOIS SALVAGE CO,, 
2 3175 LINGOLN AVE., Ecke Beimont Ave,, 


2dn8 ganze Lager von ©. 
Sverlanfen c3 wieder zu 21r am Dollar. 


T. Eline, 3164 N. Clarf Str., für Baargeld, und wir 


Dies ift der größte VBerfauf der jemals 


"in Chicags abachalten worden ift, deshalb jeid hier wenn die Thüren gedfinet 
Awerden in dem großen Gebäude, 3175 Lincoln Ave., Ede Belmont Avenne, am 


Samflag, 15. Januar, 9 Ahr Vormittags 


Paden offen Sonntag den ganzen Can. 


Automobile- 


250 


Gute Sorte Männer:lleber: 4. 45 
= zieher, werth $10, gehen zu.. 
200 gute Sorte Weberziceher, 
werth $15, gehen zu 3:95 
2350 hochfeine eberzieher, einige - mit 
hohem Kragen, Seide gefüt- 95 
tert, werth $20, gehen zu * od 
300 hochfeine Weberzieher, ganz Wolfe 
und die neueiten Moden, 95 
- werth 825, gehen zu.... * eo) 
175 hochfeine 1leberzieher, Seide gefüt= 
tert und handgejchneidert, 12 45 
werth $35, gehen zu — od 
300 hochfeine 1Weberzieher, Dieje re= 
präfjentiren die beiten Die gemacht iver=- 
den; ftrift Handgejchneidert und ganz mit 
Seide gefüttert, werth 
840, gehen zu 
400 Weberzieher f. Knaben, 
werth 86, gehen zu 
300 leberzieher f. Knaben, 
iwerth $9, gehen zu 
— — er 


20 Kiften Frliek gefüttertes 
Unterzeug, werth 75c, geht zu... 


3360 
4760 


60 Dutzend Sweater Coats 
f. Männer, werth $2, gehen zu. 


und Protector-Pänner- 
SKenaben-Meberzieher — werth $15.00 — 
J 


88222222 


- 6.45 


200 Anzüge für Männer, 
iwerth $10, gehen zu 

275 Anzüge für Männer, 
werth $15, gehen zu 

190 Anzüge für Männer, 
mwerth $20, gehen zu 

300 Anzüge f. Männer, 
werth $25, gehen zu 

250 Anzüge f. Männer, 
werth $35, gehen zu 

700 Anzüge für Knaben, 
zu $10, werden verfauft 
von 1.95 bis 


iverth bis 
w 
25 


100 Baar Hojen für Männer, werth 
bis zu $9, werden verkauft 


von 9S5e bis 
SL1,00 Or z5 weniger als 


Koftenpreis des Rohmaterial& verkauft 


werden. 

werth Taſchentücher 
58,000 Soden und Hfenträ- 
ger werden zu weniger al3 Fabrifan- 
ten-Roitenpreis verfauft. 


Verkauf wird pojitiv Samftag, 15. Januar, um 9 Uhr Bormittags eröffnet, 
und Alles wird zu 2i1c am Dollar verfa uft werden. 


nos dalvage 10. 


3175 Lincoln Ave., 


Ecke Belmont Avenue. 


( Paden ofen Sonntag den ganzen Bao. | 
ch bin Euer Freund 


Schwache, kranke, entmuhtigte, hoffnungs 
loſe Männer, kommt und beſucht mich! 


Ich bin ehrlich 


Ich unterſuche 
zu thun vermag. Ihr 


und aufrichtig! 


Euch ohne irgend welche Koſten, ſage Euch frei, mas ih für Euch 
ihwaden Männer, Iommt, jo lanac = 


Laht den PVerluit der Lebensfraft_nicht ungebe mmt vor fich 


beilen. 
Euch retten. 


| Enroniihe Krankheiten | 


Meine Methode, meine Geihidlichfeit, meine berfänliche 838 werden 
Ich heile jeden heilbaren Fall. 


Laßt Euer Syſtem nicht geſchwächt 
werden, laßt Euren Körver nicht ver— 
— werden durch Vernachläfſigung 

niſcher Abſonderungen. Kommt 


ſofort au mir und ſichert Euch eine abſolut —— Heilung. 


| Bunden, Blutvergiftung | 


Seilungen duch meine Refolvent Methode erzielt. 
febt mih und laßt mic Euch diefe bolllommene, moderne 


nachbaltige 


ſolvent⸗Bebandlung. das Volllommenſte 


Rein Heilungs- Verfahren von 
— it obne fchmerzbafte 
Arzneimittel obne alle aefährli= 
den Komplifationen. Eichere, 
Kommt und 
Metbode erllären, meine Re- 


in der Medizin im zwanzigften Sabrhune 


dert Die wilfenicaftlidte Bebanndlung, die befannt ift. 


ch lann Euch 


Baricocele | | 
roform. 


Meine Discutiant Reſolvent 
bare Methode erklären. 


| Brudjleidende Männer |: 


baltia neheilt werden Zünnt Kein Meffer. 


Eine abfolut nabbaltine Heilung ohne 


Euch heilen kann. — 
Meſſer oder Chlo— 


überzeugen, daß ich 


Therapy. Laßt mich Euch dieſe wunder— 


tachhaltia in meiner Office gebeilt. 
Ihr verliert nicht an Verluſt der Zeit 
—— der YIrbeit. Kommt au mir und ich 
werde Euch über; rg dak Ihr nad 
K inChlorofo 


Meine Behandlung it aufrichtig! 


Sch gehe Eudy eine allgemeine Unterfuchung frei! Ich unterfuche Euren Nrin 
frei! Ich — Euer Blut frei! 


Cryſogenie und 


X-Strahlen-Unterſuchung frei! 


Dr. Meyer 


Simmer 55-56, 84 Adams 


Str., Derter-Gebände, gegenüber von The Fair. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 6 Abends. Montaas. Mittwochs und Samſtaas bis 8 Uhr. 


Zolalberidt. 
Niederträdtige Brut. 


Kranfe rau von Einbredern gefnebelt, 
gebunden und beraubt. 


Mittwoch früh, furz nach Mitter- 
nacht, wurde Frau James Joyce, Nr. 
2555 Wafhington Boul., die frank in 
ihrem Schlafzimmer darniederlag, von 
zwei fchäbig gefleideten Einbrechern 
überfallen, nach furzem Kampfe über- 
mältigt, gefnebelt und gebunden. Die 
Banditen, die feinen Zaut geäußert 
hatten, durchfuchten dann mit Sad 
fenniniß die ganze Wohnung. Sie er- 
gatterten $42 in Baar und mehrere 
Ringe. 

once, der Auffeher in der Wagen: 
temife der „Chicago Railmays &o.” 
an N. MWeitern Ave. und Wafhington 
Boul, ift, fehrte erft nach drei Stugden 
beim und entledigte die ohnmädhtige 
Gattin ihrer Bande. Dann benacdhrich- 
figte er die Polizei. Die hat fich bis- 
Het vergeblich bemüht, der Thäter hab- 
haft zu werben. 


Berfehltes Leben. 


Etella Mangle macht in der Eleftriihen 
einen Selbftmordverfud. 


In einer füdlich fahrenden Elektri⸗ 


*F Halfted Sir. - Linie, mit dem 
Ei —— B. Sharp auf ber Fahrt hierher ein 


frfomi_ 


| nah dem Jugendgeriht begriffen, 
machte heute Morgen die 15jährige 
Stella Mangle, Nr. 1804 ©. 40.Court 
denVerſuch, jich mittels Anfektenpul- 
ver3 in’3 ‘enfeit3 zu befördern. Der 
Yahrgäfte bemächtigte fich eine hoch— 
gradige Aufregung, als die Lebensmü- 
de bemußtlos zufammenbrad). 

Deteftine Sharp und der Schaffner 
fchleppten das Mädchen nach dem na- 
hegelenen Sprechzimmer eines Arztes, 
mo das junge Ding wieder ins Be- 
mußtjein zurüdgerufen wurde, 

— — 

—Ahnungsvoll. — Ein Hauseigen⸗ 
thümer macht mit einem neuen Mie— 
ther den Miethskontrakt. Schreibend: 
„Die Miethe wird am Erſten eines je— 
den Vierteljahres im Voraus bezahlt.“ 
— Miether: Schreiben Sie doch lieber: 
fol! am Erften eines jeden Biertel- 
jahres voraus bezahlt werden. 

— Beim Heirathavermittler. —, Mit 
meiner Frau bin ich gar nicht zufrie- 
den; obgleich ich fürBlondinen [hmwär- 
me, münjchte ich jet doch, ich hätte bie 
Schwarze genommen, die Gie mir zu» 
erjt vorftellten.”— „Aber, Iiebfter Herr 
Krügel, die ift ja mit Shrer Frau 
identifch; ich habe fie nur nachher fär⸗ 
ben laſſen! 

— Im Duſel. — Student (am 
Neujahrsmorgen über die Stiegen 
kriechend, als er in einen Fußabtretet 
—— Salra, ... wie nur 

Heligel RTL 


"Sag im — 


Die Ofnmätige w wurde nach dem 
Michael NReeſe⸗Hoſpital geſchafft. 


Jetzt außer Gefahr. 


Sie weigerte fich, irgend welche ihr geftell- 
ten Stagen zu beantworten. — Zeidet 
anfheinend an den Folgen von Gift. 
— Unfbuldig verurtheilt? 


Der Zeitungsfahrer Edward Bell, 
Nr. 1225 W. Congreß Straße, fand 
beute Morgen um jech& Uhr eine mo- 
difch gefleidete, etwa ZOjährige Frau, 
die an Dit 31. Straße und Prairie 
Avenue auf dem Bauche regungslog im 
Schnee lag. Mit Hilfe eines Straßen- 
gängers fchleppte er fie in die Wirth- 
Schaft Nr. 316 Dt 31. Str. und be- 
nahrichtigte die Polizei. Von der mur- 
de die Ohnmädhtige nad) dem Michael 
Reefe-Hofpital beförbert. &3 gelang 
den Werzten zwar, fie in’3 Bemwußtfein 
zurüdzurufen, doch meigerte fie Tich, 
ihre Adrefje anzugeben oder irgend 
melche, ihr geftellte Fragen zu beant- 
orten. 

Sie trägt einen Trauring und bier 
Diamantringe, zwei goldene Arm- 
bänder und goldene Stulpentnöpfe. In 
ihrem Handtäfchchen fand man einen 
Heinen, vernidelten Revolver, in dei- 
fen Kammern nur eine Batronenhülfe 
ji befand, zmei zum, Iheil gefüllte 
Fläfhchen und eine vor zwei Jahren 
ausgeftellte Rechnung der Peoples’ 
Gas Light and Eofe Company. Der 
Theil der Rechnung, der die Adreffe 
enthielt, war abgeriffen, doch mar bie 
Buchunganummer erfennbar. Diele 
ermöglichte e8 der Gasgeſellſchaft, feſt— 
zuftellen, daß die Rechnung feinerzeit 
für Frau Shloia Galli, Nr. 148 La 
Salle Avenue, 3. Stod, ausgeſtellt 
worden war. 

Sylvio Galli iſt der Inhaber der 
Wirthſchaft Nr. 530 N. State Str. 
Nachfragen im Lokal ergaben, daß er 
in ſeiner Wohnung krank darnieder⸗ 
liegt. 

— ‚Hofpital gelangten die Werzte 
nah einer gründlichen Unterfuchung 
zu der Anficht, daß die Kranke an den 


Folgen von Gift leide, fich aber fchon | 


außer Gefahr befinde. 
Auf der Spur? 

Galli erflärte in feiner Wohnung 
Nr. 406 N. State Straße nie im 
Haufe Nr. 148 La Salle Une. gemohnt 
zu haben. Seine frau aber verficherte, 
ihn dort öfter angetroffen zu haben. 
Sie entfhloß fi, nah dem Hofpital 
zu gehen und die Kranke in Augen- 
chein zu nehmen. 

Man muthmaht, daß bie Kranfe 
zeitweilig eine Infaffin des von Ber- 
thba Young betriebenen, verrufenen 
Haufes Nr. 148 La Salle Ave. ge⸗ 
weſen ſei. 

Bon Dr. John A. Hornsby, dem 
Vorſteher des Hoſpitals, ins Gebet ge- 
nommen, gab die Kranke, wenn auch 
widerſtrebend, an, daß ſie Frau Olive 
Standiſh, 26 Jahre alt und Mutter 
von fünf Kindern ſei. Von den Kin— 
dern lebe nur noch eins. Wo ſie woh— 
ne, darüber verweigerte ſie die Aus— 
kunft. Sonſt ſtellte ſie noch in Ab⸗ 
rede, Gift genommen oder jemals in 
ihrem Leben geiſtige Getränke genoſ— 
ſen zu haben. Die Frage, ob ihr 
Gatte noch lebe, weigerte ſie ſich zu be— 
antworten. Betreffs einer Narbe an 
ihrem Kiefer befragt, erklärte ſie, daß 
dieſe von einer Operation herrühre, 
der ſie ſich im vorigen Sommer in ei— 
nem Hoſpital zu St. Charles unter— 
worfen habe. 

Irren iſt men ſchlich. 

Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 370 
Wabaſh Ave. wurde geſtern Abend die 
Leiche der Frau, die Montag im Mor— 
riſon-Hotel durch Gift endete, von 
ſieben Verwandten und Bekannten 
„mit Beſtimmtheit“ als die der Aerztin 
Dr. Mary W. Thomas, Nr. 5051 
Halited Str., identifizirt. Um elf 
Uhr Abend3 wurde die für todt gehal- 
tene Xerztin in Shannon, XI., gefun- 
den. Gie war fehr lebendig und er- 
bob geharnifchten Einfpruch gegen die 
Zumuthung, ſich als todt zu betrach— 
ten. Die vorerwähnten Verwandten 
und Bekannten waren einfach baff. 
Einen derartigen Irrthum hätten fie 
* für möglich gehalten, erklärten 


Hat Gewiſſensbiſſe. 


In einem an den Gouverneur De— 
neen gerichteten Schreiben verwendet 
ſich Richter H. V. Freeman für die 
Begnadigung der vor nahezu 16 Jah⸗— 
ren zu lebenslänglihem Zuchthaufe 
verurtheilten Sträflinge Thomas Me- 
Naly und Charles Kurt und befennt, 
zu glauben, daß bie von ihm verur- 
theilten Leute unfchuldig feien. 

MNally und Kurth wurden mit 
einem gemwiffen Edward Warren, ber 
bor mehreren Sahren im Zuchthaufe 
geftorben ift, überführt, im November 
1893 einen gemwiffen James Prunty 
und feinen Sohn Peter ermordet zu 
haben. 

Die Familie Prunty wohnte auf der 
Meitjeite im Marmell Straße-Polizei- 
bezirt. Eines Morgens um vier Uhr 
wurde fie durch Einbrecher auß dem 
Schlafe geſchreckt. Die in ihrer Ar» 
beit geftörten Werbredher eröffneten 
Feuer auf die Störenfriede. Prunty, 
der Sohn und eine Tochter wurden 
verwundet. Lebtere genad. Vater 
und Sohn erlagen bald barauf ben 
Wunden. 

Zmei Stunden nach der That murs- 
ben von Deteltives Root und Kilgal- 
Ion von der Wade an Marivell bie 
ehemaligen Zuchthäusler MeNally, 
Kurth und Warren verhaftet und bon 
Frau Pruntyg umb der Tochter mit 
Beitimmtheit ala bie Mörber tmieber- 


Gtoßgefchivorenen übertviefenen, von 
diefen in Antlagezuftand verfegten und 
bor dem Tribunal des Richters Free⸗ 
man progefjirten Leute fchuldig be- 
funden und verurteilt. 

Des Sterbender Ausfage. 


Auf feinem Sterbelager gab War: 
ten die Erklärung ab, daß er und 
feine beiden Genofjen an dem ihnen 
zur Laft gelegten Verbrechen unjchul- 
dig feien. Damald3 mar Yatob Kern 
Staatsanwalt. Sein erfter Gehilfe, 
Did Morrifon, den jegt auch jehon die 
Erde dedt, hatte im Prozeß gegen Me- 
Nally und Konforten die Staatdan- 
maltjchaft vertreten. Kurz vor feinem 
Ableben äußerte auch er, und zwar 
dem Richter Freeman gegenüber, bie 
Ueberzeugung, daß die Verurtheilten 
unfhuldig feien. Richter Freeman 
unterbreitete nun die Angelegenheit 
dem damaligen Gouverneur Yates. 
Das Schreiben wurde zu den Atten ge- 
legt und blieb dort liegen. Jetzt hat 
ber Richter fich an Gouverneur Des 
neen gewandt. 

Wundert fid. 

„&8 ift doch merkwürdig”, bemerfte 
Detektive Root zur Sade, „daß Rich- 
ter Freeman jegt nad) Jahren dahin- 
ter fommt, Unfchuldige Zu lebenzläng- 
licher Zuchthausitrafe verurtheilt zu 
haben. Der Bolizei wird der Vor— 
mwurf gemacht, auf Grund fabrizirten 
Bemweismaterials die zug ins Zucht- 
haus gefanbt zu haben er Fall ge- 
langte vor die Koronersjury und vor 
die Großgefhmorenen. Auf Grund 
ber Bemeisaufnahme murben bie 
Leute in Anflagezuftand verfet und 


nad einmandfreiem Prozeß von einer 


unparteiifchen Jury Jehuldig befunden. 
‘ch bin auch heute noch von der Schuld 
der Sträflinge felfenfeft überzeugt. 
Meiner Anficht nad, vr fie die To- 
besjtrafe verdient.” 

Kommen um der Mühe Preis, 


David MeCormid und Kohn Boiv- 
man ftahlen angeblih Dienftag früh 
ein Morris Brothers, Nr. 3460 Hal- 
fted Straße, gehöriges Pferd, das ie 
bor einen aus der Stallung Nr. 3432 
Halfted Straße entwendeten Wagen 
fpannten. Mit dem Fuhrmerf gondel- 
ten fie nad) 9. 8. Sterns Laden, Nr. 
3442 Haljted Straße, verübten dort 
einen Einbruch, füllten jechd Koffer 
mit Waaren und beförderten das ge- 
ftohlene Gut, mit dem fie übrigens aus 
reinem Webermuth an der 35. Str. 
Mache vorbeifuhren, nah der MWoh- 
nung bon Davids Vater, Nr. 2946 
Keeley Straße. Dort murbe e3 in ci- 
nem geheimen Wanbdfchrant unterge- 
bracht. Fünf Stunden hatten die Bur- 
chen mit Bienenfleiß „gearbeitet“. Ge- 
ftern Abend brachte die Polizei fie um 
der Mühe Preis. Deteftives fanden 
das geftohlene Gut, da3 einen Werth 
bon mehr als $1000 hat, beichlag: 
nahmten e3 und verhafteten den altın 
McE&ormid, deffen Gattin, Davids 
Bruder und Bowman. 

Arbeiteten geräufchlos. 

Einbrecher drangen zu früher Mor= 
genſtunde in Iſadore Kronthals Voh— 
nung, Nr. 5012 Calumet Ave., ſtah— 
len, ohne die ſchlafende Familie zu ſtö— 
ren, 8104 ſowie einen Diamantring im 
Werthe von 8200 und brachten ſich und 
ihre Beute in Sicherheit. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

Raub die Loſung. 


In einer in die Van Buren Straße 
mündenden, nahe Clark Straße ge— 
legenen Gaſſe wurde heute zu früher 
Morgenftunde der MWeichenfteller games 
Kelley, Nr. 2421 Burling Straße, von 
zwei Megelagerern überfallen und 
Ichwer mißhandelt. Die Raubgefellen 
wurden durch Gtraßengänger ver: 
Tcheucht, ehe fie irgend melche Beute 
hatten ergattern können. 

Joſeph Yayfo, Nr. 1215 Fry Str., 
hatte gejtern $265 von der Banf gezo= 
gen. Auf dem Heimmege begriffen, 
wurde er von Räubern überfallen unn 
um den Mammon, fowie Schmud im 
Merthe von $150 erleichtert. 

An Blue Ysland Ave. und Leapitt 
Straße fiel Mittwoch Abend der Ver 
faufer Wm. Dunne, Nr. 1145 Weit 
14. Place, unter die Räuber, Er büßte 
$38 ein. 


Empfindlich gefränft. 


Frank Finnegan, Nr. 1153 Mebjter 
Une., wurde am 8. Januar, als er aus 
einem an Orchard Straße und Wright- 
mood Une. gelegenen Apartmentgebäu- 
de trat, auf allgemeine Verbachtz- 
gründe hin verhaftet. In feinen Ta- 
Then fand man Nahjchlüffel. Geftern 
wurde der Häftling vom Stadtrichter 
Erome wegen unordentlichen Betragen3 
um $200 und die Koften geftraft. 

In Schmwulitäten. 

Wegen angeblicher Uebertretung des 
gegen Trreipäffe gerichteten Abſchnitts 
des zmifchenftaatlichen Handelsgeſetzes 
wurden Raymond Cortadellas, ein 
Vaſchinenbauer ver Baltimore & 
Dhio-Bahn in Pittsburg, ein gewiſſer 
Jake Hirſch aus Pittsburg, und die 
hieſigen Fahrkarten-Makler J. H. 
Stark, Nr. 2432 Lincoln Aoe., und 
9. W. Young, Nr. 5342 Prairie Abe., 
verhaftet. Bunbestommiffär Mark %, 
Hoote, dem fie geitern vorgeführt wur⸗ 
den, verſchob die Verhandlung auf den 
22. Januar. 

Cortadellas verſchaffte ſich in Chi⸗ 
cago einen Freipaß, der angeblich für 
ſeine Frau zur Reiſe nach Pittsburg 
beitimmt war. Diejer Pa gerieth in 
die Hände der Fahrlarten-Mafler, von 
denen ihn Hirich erftand. Im Zuge 
wurde ihm ber Pa abgenommen, Die 
Verhaftungen waren die Folge. 

— —— — 

* Der Aufſichtsrath des Jüdiſchen 
Altenheim, an Ogden und Albany 
Ane., zieht die Nothiwenbigfeit eines 
Andaus in Erwägung. Die Anftalt 
bat gegenwärtig 95 Pfleglinge und 
vermag mehr nicht zu faflen. 

* Für Verlegungen, die fie bei ei- 
J auf der a 
- | Cftelle Riparbfon, Rr. 3509. Cheffie 


State a Vi 


ur Samftag die größten Bargains 


der der Saijon in in 


Mädchen⸗C — 


— — — — — — — — %% 
1000 moderne Winter Coats für Mädchen, $6 und $7% 
MWerthe, zu ‚dem unerhörten Preis von 3.98; eine meitere 


Partie von Coat3, 


werth $8, alle herabgefegt auf 4.98. 


Dies find abfolut die fchönften Moden, die man zu die 
fen Preifen mährend diefer Suifon kaufen kann. 


Volle Länge Mädchen-Evats, ge: 
aus 
Cloth, geſtreift gewobene Novelty 
Cloakings, 
viele hübſche Entwitrfe in Strap: 
mit 


macht 


pings, 


beſetzt, loſe pafjender Rüden, ’cy 
eingelegter Sturm=' oder Eoattra: 
gen, Durchiveg gefüttert oder uns 
gefitttert, ausgezeichnet geichnei= 
dert, in faft allen am meiften be— 
gehrten Farben zu haben, — alle 


Größen, 


Rämungss 
Verlauf bon  Eoat3 98 
werth 36 u. $7, zu “ 


Chineſiſche Majeſtätsverbrechen. 


Peking, 25. November. 

Kein Sterblicher darf ſich dem 
„Drachenantlitz“ des Kaiſers oder der 
Kaiſerin des himmliſchen Reiches in 
aufrechter Haltung nahen und ihnen 
in's Auge ſehen. Wer es in früheren 
Zeiten wagte, deſſen augenblicklicher 
Tod war gewiß, nie fehlende Bogen— 
ſchützen der kaiſerlichen Tigergarde 
ſandten ihm den Todespfeil. Die Zei— 
— beginnen ſich auch in China zu än— 
ern. 

Der Regent hat ſoeben in einem 
langen in eindringlicher Sprache ge— 
haltenen Edikt alle Beamten ſtreng er—⸗ 
mahnt, das große Geſchenk, das ſein 
erhabener Bruder und Vorgänger 
dem chineſif en Volke mit dem Ver— 
ſprechen der Einführung der Konſtitu— 
tion machte, auch ernſthaft in die That 
umzuſetzen. Er ſelbſt, ſo heißt es in 
dem Edikt, ſei Tag und Nacht darauf 
bedacht, wie er das Verſprechen auch 
recht im Sinne des Verſtorbenen er— 
füllen könne, und gebe dafür einen 
Theil der nothwendigen Nachtruhe 
her. Das iſt der neue freie Geiſt, der 
im alten China einzuziehen beginnt. 

Wie ſteht das nun im Einklang mit 
der Thatſache, daß vor zwei Tagen 
der mächtigſte Vizekönig im Reich, 
deſſen Aufnahme in den Staatsrath 
dicht bevorſtand, dem die wichtigſte 
Provinz, die die Hauptſtadt mit der 
kaiſerlichen Familie birgt, anvertraut 
iſt, wegen eines Verſtoßes gegen das 
Zeremoniell mit augenblicklicher Amts— 
entlaſſung und Degradation zum ein— 
fachen Bürger des Reiches verurtheilt 
worden iſt? 

Der Europäer kann ſich das ſchwer 
erklären, und viele ſehen einen nicht 
wieder gutzumachenden Fehler des 
Regenten darin, und doch konnte er 
kaum anders handeln. Wer hier die 
Jagd und Hetze der Parteien im Pa— 
laſt kennt, wer von dem nimmer ermü— 
denden Ehrgeiz und dem Neid der 
Höchſten im Reiche untereinander ge— 
hört hat, wer da weiß, was für rieſige 
Summen noch heute an Prinzen und 
in Gunſt befindliche Würdenträger 
gezahlt werden, um einen hohen Poſten 
zu erlangen, um einen Gegner zu ver— 
drängen oder die Gefahr einer Ankla— 
ge ſeitens der Zenſoren abzuwenden, 
wer hier täglich von dieſen Intriguen 
hört, der wußte, daß Tuanfangs, des 
Generalgouverneurs von Tſchili Maß 
ſeit dem Vorfall vom 17. November 
voll war und daß er nicht mehr zu ret— 
ten war. Seine Gegner hatten die 
Oberhand gewonnen, und der äußere 
Anlaß zu ſeinem Sturz war gegeben; 
er hatte ſich über das alte, geheiligte, 
von den Urvorfahren übernommene 
Zeremoniell frech hinweggeſetzt. 

Die Anklage beim Thron mußte ihn 
zu Fall bringen. Auch das Volksem— 
pfinden iſt gegen ihn, nirgends hört 
man eine Stimme des Bedauerns. 
Tuanfang iſt Mandſchu, die Man— 
dſchus ſind jetzt weniger beliebt denn 
je, und es macht ſich ſogar eine gewiſſe 
Scabenfreude über feinen jchnellen 
Sturz geltend. In Tientfin, feiner 
Refidenz, athmet man in chinefifchen 
Kaufmannsfkreifen jogar erleichtert 
auf. Juanſchikais Regiment mar 
theuer, e8 mar die Zeit nach 1900 bis 
1901. Juangſchikſiangs Amtsdauer 
war noch viel theurer, aber mit Tuan—⸗ 
fangs Einzug vor einem knappen hal—⸗ 
ben Jahr ſchien die bisher ſchlimmſte 
Zeit gekommen zu ſein. Man erzählt 
ſich jetzt von den Rieſenſummen, die 
er von ſeiner Nankinger Zeit her—ſei— 
nen mageren Jahren—noch ſchuldete; 
man erzählte viel von ſeinem nicht 
ganz einwandfreien früheren Lebens— 
wandel, wie er außerdem Geſchenken 
nicht nur in Geld, ſondern beſonders in 
chineſiſchen koftbaren Alterthümern, 
für die er geradezu eine Leidenſchaft 
hatte, zugänglich war —ſeine Samm⸗ 
lung bedeutet Millionen an Werth— 
vieles Andere erzählte man ſich noch 
von ihm, das dem Regenten von ſeinen 
zahlreichen Gegnern. zugetragen tor: 
den ift. 

Ales in Allem ift Tuanfangs 
Sturz ein Triumph der alten Tonfer- 
bativen Partei; Tuan trug feine Fort- 
Thrittöliebe gern offen zur Schau; er 
galt fon zu Kangjumeis Zeiten für 
einen Modernen; in den Xahren, da 
man. fih bereitwillig fremdem Mejen 
erfchloß, half ihm das dann vorwärts. 
Aber trogdem: ift er bei — nicht 
der kluge Mann, —— er von ſo 
—* gehalten wurde 


sn it ſei⸗ ie 


farbigem Bearitin 
einfarbige Cheprons, füttert, 
Farben, 
Cheviots 


ganz 
Sammt und Knöpfen und 
grau, 

einfach 


wöhnlich $8 
Werthe, her— 
abgeſetzt auf 


geſchneidert 
faney Braid und Sammet 
beſetzt, Sturm oder Coat— 
kragen, alle Größen, — ge— 


4.98 


Hübſche Coats für Mäd— 
chen, jeder einzelne gut ge— 
macht und durchweg ge— 
fancy Caracul in 


gefütterte 


Chevrons, 
in navyblau, roth, 
braun und 


grün, 

Cadet, 

oder 
Dieſer 
ganz 


gefütterte 
Coat 


4.98 


Das großartigſte muſikaliſche 
Inſtrument der Welt 


Kommt und 


Preis $200. 


fords, beginnt für die Vietrola 
bezahlen. 


einen 


Shr könnt eine Victrola und Nefords auswählen in einem von 
unjeren 12 Verfaufsräumen zu ebener Erde. 


Bezahlt baar nur für ein paar Re: 
Monat jpäter zu 


THE RUDOLPH WURLITZER c0., 
266 ı und 268 Wabash Ave. (sation & Ya Buren) 


Niederlage für Chicago von „Victor“, „Edifon“ u. „Reginas“. 


verbefjerlicher Mandfchu, der nichts 
gelernt und nichts vergeffen hatte und 
jebt in feiner hohen Pofition das Ya- 
zit feines Lebens ziehen mollte, näm-= 
ih möglichft fehnell reich zu werden. 

Tuanfang hatte als Vizekönig von 
Tſchili ſämmtliche ſehr umfangreiche 
Vorbereitungen für den Marſch des 
kaiſerlichen Leichenzuges von Peking 
nach den öſtlichen Gräbern zu treffen 
und war perſönlich für die Einhaltung 
der durch uralte Tradition und durch 
neue kaiſerliche Edikte feſtgelegten Be— 
ſtimmungen verantwortlich. In dieſer 
Beziehung hat er ſich grobe Verſtöße 
zuſchulden kommen laſſen, ‚außerdem 
hatte er nebenbei noch „Bech“. Mit ei- 
nem Gtöbeben fing’3 an, das ihm 
Tchließlich mirflich nicht zur Laft ge- 
legt werden kann, aber nach chinefi- 
ſchen, abergläubifchen Begriffen jehr 
zu denfen gab. Unterwegs fam ein- 
mal an einer der Raftjtellen um Mit- 
ternacht Feuer au. Tuanfang mar der 
Verantwortliche; die jehige Kaiferin- 
mitte, die die Opfer zu vollziehen 
hatte, tourde furchtbar erſchreckt und 
dadurch ſchon voreingenommen gegen 
ihn. Als ſie am 17. November inner⸗ 
halb der geheiltigten Mauern der 
Grabanlagen ankam, wagte es Tuan— 
fang, der Mandſchu, den heiligen Bo— 
den in ſeiner Sänfte ſitzend zu betre— 
ten. Doch es kam noch ſchlimmer. Als 
die Kaiſerin das letzte Opfer knieend 
am Katafalt vollziehen wollte, ſah ſie 
plötzlich zwei Kameras auf ſich gerich⸗ 
tet, die die Szene feſthalten ſollten. 
Sie erſchrak noch mehr wie beim 
Brande, denn in ihrer erregten Phan— 
taſie alaubte fie die Mündung von 
Schußmaffen auf Tich gerichtet, außer: 
dem mar das ausbrüdlich bei den 
DOpferhandlungen verbotene Photogra- 
phiren an fich fehon ein umerhörtes | 
Verbrechen gegen bie fatferlihe Maje- | 
ftät. Die beiden Attentäter wurden fo: 
fort gefaßt, und zu Aller Erftaunen 
ftellte e8 fich heraus, daß fie im aus 
drüdlichen Auftrage des verantwort: 
lichen Vizekönigs Tuanfang handel—⸗ 
ten. Das war genug, und als man der 
Kaiſerin nun noch hinterbrachte, daß 
Tuanfang es gewagt hatte, das In— 
nere des heiligen Ortes durch Anbrin⸗ 
gen von Telegraphendrähten in den 
Bäumen zu entweihen und dadurch 
— das Fengſchin“ des Gra⸗ 
5 Sen en Glau⸗ 
von „Wind un 


Einer der die Kaiferin begleitenden 
Kammerherrn vollzog diejfe; es war 
ein Enkel Lihungtjchangs, der junge 
Marquis Li, der in gejhicdten Worten 
dem Zorn der in Thränen aufgelöften 
Katjerin Worte En „er, der 
Mandfchu, hatte das Kaiferhaus und 
die Faiferlichen Ahnen durd fein Trei— 
ben verhöhnt, und diefe Mikachtung 
der kaiſerlichen Majeſtät hatte er nur 
gewagt, weil der Kaifer nod) ein Aind 
und daher unfähig fei, jelbit zu regie— 
ten, und vertrauend auf die allbe= 
fannte Güte des Regenten!“ — fo 
ſteht es in der dem Regenten vorgeleg— 
ien Anklage. — Die Kaiſerinwittwe 
kehrte ſchnell nach Peking zurück, und 
während nun lange Edikte all die an 
der Feierlichkeit Betheiligten mit 
Rangerhöhungen und Geldgeſchenken 
belohnten, wurde Tuanfangs Sache 
ſeiner „Ruchloſigkeit“ wegen dem Lipu 
zur Unterfuchung überwieſen. Noch 
waren kaum 24 Stunden vergangen, 
ſo ordnete ein kaiſerliches Edikt an, 
„daß Tuanfang in Uebereinftimmung 
mit dem bom Lipu überreichten Me- 
morandum zu entlaffen fei.” Zmei an- 
dere hohe Beamte theilten fein 2oo3. 

Nichts hatte ihm helfen fönnen. 24 
Stunden mar er in Pelina herumge⸗ 
fahren, um ſeine Freunde fſtr ſich in 
Bewegung zu ſetzen und ſeine Feinde 
nach chineſiſcher Sitte zu „beſänfti— 
gen“. Sein Maß war voll, er mußte 
fort. 


Der Marquis de Gallifet 


war bekanntlich am lekten Tuilerien— 
hofe eine beliebte Perſönlichkeit, und 
wagte manchmal, auch der Kaiſerin 
Eugenie, derbe Wahrheiten zu ſagen. 
en die eingelade⸗ 
nen Damen ihm einmal einen Streich 
ſpielen. Sie ließen ſein Bett mit 10 
Litern Mehl beſtreuen und waren nun 
| gefpannt, was er dazu ſagen würde. 
Er faate. aber nicht und fehten den 
Schlechten Wit gar nicht bemerkt zu ha- 
ben. Bald darauf Iud er die Damen 
zu einem Imbiß ein. Die Kuchen, die 
er ihnen vorſetzte ſchmeckten ausgezeich⸗ 
net und wurden über die Maßen gelobt. 
Als der letzte geſchmauſt war, fagte er: 
„Nun müffen Sie toilfen, vaß meine 
Ruden aus dem Mehle gebaden ma= 
ten, mit. dem Sie fo — mein Bett 
ausgepolfiert hatten, in dem ich die 
ganze Ban gelegen habe,* 
— 





— SEE 
MiıLwAauKEE AVENUE _AND_PAULINA STREET. 


 Saarwaaren 


Garued Barrei- 
ted, Diufchel od. 
Bernitein, regul. 
Br. 25, zu..iße 
Goronet Braib 
ins, feine Mus 
del od. Berntit., 
ertra ſchwer, Be 
Wertbe.......10C 


Der Kem Yorker Einkauf von Knaben-Kleidern 


Kinder-Ucberzieher — 
Größen von 2%, bis 
9, meiltens Auto⸗Fa⸗ 9. 


cons — in beliebten 
Shattirungen, ierth 
$5.00, 


Sa = 1 95 für 
Silberwaaren 


fomwie 


bis au 


Se Meiier und Gabeln, dreifach 
N filberplattirt, regulär $1.75 4 


Rogers A 1 filberplattirte Eh- 


ste, gofenmufter, regulärer 
50 Werth — 
Set von 6 Y8c 


) Noger3 A 1 filberplatt. Thce- 


Löffel — Roienmufter — reaul. 
Werth 750 — q 
Set von 6 zu 


oat-Räumung 
Ebenſo Skirts 


Kinder⸗Coats in reinwoll. 
Cheviot, Kerſey. Plüſch, 
Bearſtin und Aſtrakhan — 
ſchwer quilted, gefüttert, 
neit befegt, Größen 2 bis 
6 Sabre — Wertbe bis zu 
$7.00 — gerade 200 in der 
mess — Solange fie bors» 
alten, zu 

M $2.00 und 1.00 
Damen: u. Mäbdhen-Goats, 
in Chebiot, Kerfey u. Nos 
tvelty Miihungen, 52 30U 
lang, balb:anfHließend, — 
Werthe bis $io,*° 
au 85.00 um... Ps 
Damen, u. Mädcen-Stirts 
in reinwollenen Panama, 
plaited Seiten, PBanelfront, 
Werthe Bis zu $5.00 — 
folange 100 Etüd& 


| Hein Eric 3. Wiegel, Nr. 1609 W. 63. Str 
Celretär der ftaatliden PBrüfungsbehörde für 
Barbtere, 
J 
> an und bergemwilfern Cie fi dort, ob es Jh» 


Kinber-Ueberzicher — 
Größen bon 21% bis 
Auto » Bas 
cond— beliebte Echat- 
firungen — 


52, 


wird Camstag fortgefegt mit 
den beiten aller Bargains in 
Füinderlleidern. Wir fiherten 
uns die Erzeugniffe bon einis 
gen der belannteftien New 
Morler Fabrilanten. Der gan» 

ze Einlauf Beitcht aus 
Kniehoien — Größen 
bon 4 bi3 16 — in 
Worſteds, Caſſimeres 
und Chebiots — ſind 
reguläre 

T75c Werthe, 


Sabre, 


aus 
werth 


95 


bis 


Jede Ausgabe von beliebten Cophriabt Büchern iſt in dieſem rie— 
Räumungsvertauf eingeſchloöffen und in 2großen Partien 


finen 


Worſteds 
Caſſimeres — werth 


Hunderte von Knaben-Ueberziehern 


Tauſende von Anzügen für Knaben 
Rieſige Partien von Veinkleidern 


Schul⸗Anzüge f. 
ben, Größen 4 bis 16 


Knaben » Anzüge in 
teinwollenen Caffi 
meres und MWoritedg, 
Größen bon 4 bi 16 
Sabre — Mertbe bis 


Kna⸗ 


dunkle Muſter, 
und 


⸗ 


45 || 


au 
* 


a ee en ——— N 
Die größten aller Bargains in Büchern 


arrangirt zu einer aanz bedeutenden Breisherabfesunga. Die ganze 


Adelphi Library, 100 Erzählungen enthaltend, 


bon Autoren wie 


Mary %. Holmes, Ralph Connor, Mrs. Southivortb, Charles Dis 


dens, Walter Scott, Conan Doyle, E. Marlitt, 
Caine und Bertba M. Clay. Herausgeber-Prei3 50c, 


Auf dem Bargain-Tifch 


Sal 


de 


Ebenfalls dieſe Partie ausgezeichneter sm: Three Weels, 
e . 


Beverly of Grauitarl, Ihe Lions Share, T 


Eircular Staircafe, Shorty McCabe und 200 ans 


dere bon den beiten Autoren. Heraus 
geberpreiS $1.00, 


TShnmo Mint Zahn: 
pulver, madt Die 
| Säbne mweiß u, ber: 
en einen Tfüßen 
Atbent, m 

für... 15c 
Japan. Zahnbürſten 


ODilleß Cream — mtb. | 


Dr 14c 


ber Sar 


Parfümirte Teoiletten- 
jeife- follte für 15c 
ver Stück berlauft 


werben, 10c mit perforirt. Ic 


ſpez. 3 für Sanit. Rücken 
Beſte Drogen-Bargains 


250 . Garfield Thee oder 

Sloans Liniment, zu 

$1.00 Gröfe Pinfyamd Compound 

oder Peruma, 

25e Größe Terwind Benetable 

die zuberläfligen angenehmen 

abfübrenden Pillen, zu 

50€ Größe Bells Line Tar Honeh od. 

Cmibco Hair Neftorer und Tonic, zu. 
Candies. 

Peanut Brittle, ver Pid . 

Aſſ't. Frucht⸗Tablets, per Bid 

Cocoanut Bonbons, per Pfdo ............. 12% 


Pillen — 
15c 


28c 


39€ 


Artikel für die Toilette 


mus; 


Unier Schuh-Lager 


reduzirt werden 


feine PDreß-Schuhe für Da- 
men—in Patent Colt, 
metal Calf und Bici Kid, als 
les neueite Leiiten,. mit dem 
lurzen Vamp-Effelt. bohe Cu— 
ban Abſätze, leichte oder mit 
—— = 81. — 
eder-Obertbeile, 

$3.00 Wertbe, für 1.98 f 
Schuhe für Knaben, in_ Satin G 
Dil oder Dil Grain, Schnür— 
und 
2. — ae Grö: 9 
zen bi3 5%, $1.50%8 y 
u. $1.75 Sſes 1. 00 
Schuhe fü 
Lackleder, mit ſchwarzem Vel 
vet Obertheil oder Dongola 


Kid, mit ſchwerem Fließfutter, Schnür⸗, und 
Knöpfssacons, fie 
det, 85c bis $1-Wertbe, für 


Guns 


Sohlen, 


Blucer-Facon3, breite % 


für Kinder — in 


ind bandaewen- 49 


9 


VALID SC LA GSLDIGEG 


Lincoln Avenue, nahe Southport Ave. 
Bargains für Samitag, 15. Januar 


Blaue oder ſchwarze Cheviot Kna⸗ 
ben-⸗Kniehoſen; ſpez. Sams⸗93 
DEE TBB nein .0 


Feine ſchwarze und graue Cafh- 
mere Männerſtrümpfe; ſpez. 19€ 


Samitag, per Paar 

_ Rolle Größe Comforters, mit weiß- 
ker Watte gefüllt; Silfoline 97€ 
überzogen; jpeziell, Samitag.. 


Kabo und R. & G. regul. $1.00 
Korjets, angebrochene Grö- 
Ben, reduzirt auf 
_ Graue Eiveater-Coat3 für 
Knaben, ſpez. Samſtag 

Feine ſeidene Männer-Teck 


r 


Ties, reduzirt von 25c auf.... 
Fleiid. 
Native Ehud Noait, Prd..... * 
Fanch NRolled Rib Roait, Pd. .1277e 
Kleine magere Porf Loind, Pfd. 13% 
Fancy Hinterbiertel Kalb» 
fleiſch, Pfund 

Vorderviertel, Kalbfleiich, Prd..101%c 
Sühe Sugar Cured Schinfen, — im 


Durdhichnitt 8 bi3 12 1434 


Tfd.; das Pfund zu... 
Spirituoſen-Verkauf. 


3.00 Gallone Bo Monogram Bure Rohe 
Kpisten, für 1.98 ? 

% Gallone 05 
1.00 Gallone Calif. Rort, 

oder füker Gatawba, für 

1 Dt. Flafhe Tadion Club KentudyStraight 
bisfen; 1 lafbe California Vort: 7OE 
$1.50 wertb; beides für 

Nur bon 9:30 Bi3 11:30, $1 Flafde 

3 Ctar Kognal Brandh, für 50e 


= 


19€ 


Groceries. 

Happy Home Seifen-Botvder, 

2 Badete fü 
ch deutjche Linſen, Pfd 
Karo Corn Shrup, per Bücfe...... Sc 
F'ch Tomatoe3, gr. Büchfe, ipez. .8tgc 
ch gedörrte Beaches, per PRid....10c 
Ertra große 

Qual. Catfup 
ch Santos Staffee, per Bid....18c 
Beites Geflügelfutter, 100 

Bid. Sad 


Koupon aus — cr iit 
DViefer Coupon und 
3 
IC 
beredtigen Euch zu 
2 Badeten Rev Robin 


oder 
Peachy Scrap Taback. 


Candies. 


Aſſort. Chokolade, twth. bis zu 
40c; per Bfund 

Schöne Marſhmallows, regul. 
Preis 2060; per Pfd 

Schöne Creams — anderswo 
1560; per Pfd 

Kokusnuß Buttercups, hoch— 
feiner Flavor; per Pfd 

Peanut Butter Buttercups, 
per Pfund 


Schneidet dieſen 
werthvoll. 


Dieſer Coupon und 10c 
berechtigen den Ueberbrin⸗ 
ger zu 2 Packeten Zeno 
Gum und 1 Pfund ge— 
miſchten Candy. 


ERS EEE EEE Gr RE SEE SEES EEE EEE EEE EEE EEE — 





2ofalberidjt, 


Brieftaften. 


%. € — Die Adreffe ilt: Berlin &. ®. 68, 
Zimmer Straße 37. 

Mobamt Str — Die Eintrittäfarten müs 
fen nicht im Boraus gelauft werden, da das 
Haus aber oft ausberfauft ift, fo ift es rath⸗ 
jam, dies zu tbun, Die Vorftellungen beginnen 
theil3 um 3 Uhr, theil3 um 814 llhr, je nad 
ber Länge des Stücks. 

. 2. — Cie fönnen jest Teinen Einfprud 
wegen angeblih zu hoher Einfhägung mehr er» 
beben. Dies hätten Cie im legten Sommer bor 
der Rebifionäbebörde thun müflen. egt müfs 
e Cie die Steuern bezahlen, mit ber Sie auf 
er Steuerlifte jteben. 

Wettende. — Laffen Eie fi biefe theo⸗ 
retifhen Fragen don einem Mufitprofeffor bes 
antworten, d. b. falls er dazu imftande fein 
[olte, ma$ wir. bezweifeln. 


Charle8, Center Str. — 
bolf jtarb am 30. Januar 1889. 

Zäglidher Lefer. — NMbreffiren Sie 
„Department of Agriculture, Wafbington, D.C.“ 

E. 9. — Diefe Gehühr ift amtlich borgefchries 
ben und muß entrichtet werben. 

‚A. U. — Die Gemwerlfdaft der „Metal_Bo» 
lifhers, Plater3 & Buffers“ verfammelt fi an 
edem "reitag Abend in der Halle 630 W. 
sale Etr. 

E. 2., Butte, Mont. — Weldes die ältere 
Etadt ift, läßt fi nicht entiheiden, da die Bes 
fiedelung beider ihon in die borrömifhe Zeit 
urüdweidt. Wien war in der borrömifhen 
jeit ein Zeltifher DOrt, Köln war eine Anlies 
belung ber llbier, ehe noch die Aömer Fuß in 
fener Gegend faßten. 

Ein Lefer, — Rir lönnen Ihnen nit fa» 
en, wer Nibhnen in Ihrem Bemüben, Tih als 
pungerfünitler au probugziren, hilfteihe Hand 
bieten würde. \ 

SF. R. — Bir fönnen Ihnen nit fagen, wo 
Eie bier eine Nudelmaigine faufen können. 
‚Stephan 2. — Die Infel NReufundland ift 
bie ältefte britifhe Bejigung in Nordamerifa. — 
Eie finden alle biefigen SKlavierfabrifen auf 
Eeite 3057 des City Directocy aufgeführt, 
‚€. 2, Bindefter. — Niemand bat ein Recht, 
einen Anderen su mißbandeln, BIN Ihr Mann 
bie Säwiegermutter in feinem Heim nicht buls 
ben, fo fann er ihr die Thür mweifen, Tann fie 
nöfhigenfals mit „Tanfter Gewalt” binausfüh- 
zen, aber er bat fein Recht, fie nieberzufchla- 
gen. Sie Tann ihn wegen thätliden Angriffs 
berhaften alien. Was Sie felbit angebt, fo jind 
@ie unter ben — Umftänden bevedtigt, 
auf gefonberten Unterhalt zu lagen. N 
Mann wird dann bom ht angehalten mer» 
Ben, Yemen mödentli eine aewilfe Summe zu 

n. ®enn er Cie mißbanbelt. fo Hönnen 
ihn gleigfals 


Kronprinz Rus 


berhaften lafjen; oder Töns 


nen aud Wegen tiederholter geraufamer Bes 
handlung auf Eceidung Hagen. Dab der 
Mann Wirtbihaften befucht und dab ihm der 
—— — verabfolgt, läßt ſich nicht ver—⸗ 


K,J.4017. — Sie haben nicht angegeben, 
ob es ſich um ein eheliches ober um ein uünebe⸗ 
liches Kind handelt. Sit e3 ein ebeliches Kind, 
fo find Cie unter allen Umftänden berpflichtet. 
für feinen Unterhalt zu forgen. Wenn die Frau 
mit dem unehelihen Kinde bierher fommt, fo 
fönnen Cie gezwungen werden, für den lUnter- 
balt bes Kindes zu zahlen, bis e3 zehn Sabre 
alt geworben ift. Sie fönnen nicht gezwungen 
werden, mit der Frau zufammenzuleben, 

Berlin. — Blo& fhuldenbalber Tönnen Sie 
nit ausgeliefert werden. Auslieferung Fann 
nur erfolgen, wenn Yälfhung, Betrug oder fonit 
ein im WluSlieferungspertrage nenanntes Wer: 
breden borliegt. Aber Ihre ausländiihen Gläu- 
biger fönnen Cie bier auf Zahlung berflagen. 
Haben Cie drüben fein Werbreden beganaen, 
fo fönnen Sie, wenn Sie aurüdtehren, auch nicht 
A men einge 

iger im Zibilwe Si 
borgeben. ’ „ — 

M. M. — Sie glauben do nit im Ernft, 

daß der Staat darüber ein Gefeg aemadht sat 

Abonnentin, — Kein Mann kann 
gungen werden, feiner Srau Geld 
Srholungdreife nah Europa zu geben. 

"8. E., Ontario Str. — Klage auf Sheidun 
megen Berlafien3 Tann erit erhoben et 
nad zweijähriger ununterbradiener Abmefenheit 
bes Mannes, Nachdem die rau Wieder mit 
dem Manne zufammengelebt hat, zählt 
frühere Abtwejenheit night mebr. 


Wilbelm Fr. — E3 aibt no unaefähr 
ein Dugend Etaaten, in denen Eu seite 
fhon auf Grund des erften Papiers ftimmbe- 

ind, und Aawar nicht 

ondern in allen Wahlen. Andiana, Kanfas, 

idigan und Miffouri find einige Diefer 
Staaten. 

500. — In der Regel verjährt daS Vergeben 
der Meilitärflüchtigleit nit. Ob in — > 
ftimmten alle ber nad) Defterreih Burüdteh- 
rende no Etrafe zu erwarten bat wird man 
apnen bielleiht auf dem Defterreidh-Ungaris 
——— 0600 in 5 
33* er Hauswir exechtigt, die 
Bablung des vollen Betrages der Algen opRie 
the zu fordern. Er braudt feine Abichlandzah- 
Iun” zu nehmen. Wenn er Sie verklagt, fo wird 
das St ein Baplunganeibeil aegen Eie er 
laffen. Au Tann er auf Herausfekung Hagen. 

Regl. — 1) Deutihland, England, Frank 
rei, Deiterrei»Iingarn, Rußland und San 
ind bie Großmädte Europas. 2) Im Xoro 

aler Komitat ift da3 Klima ein fo mildes, da 
eine Winterfälte bon —8 Grad tenhei: 
(etwa 18 Grad Reaumur) dort Taum je zu 


verzeichnen fein dürfte. 
a. x. — Bie tehende ee 
i wird in den 


bevorſt 
der Geſellſchaft 
der ft” gebührend 


8 
au einer 


die | 


St. © Sch. — Wenden Eie u an 


3. DO. — Melden Sie fih zunächſt in_einer 
der ſtädtiſchen Abend-Hochſchulen 


nen möglich ſein wird, das Stenographiren zu 
erlernen, und es darin zu der erſforderlichen 
Fertigleit zu bringen. 

Joben 1830. — Studiren Sie die Verfaſſung 
der Vereinigten Staaten und die des Stagtes 
Illinois. Ferner ſollten Sie, wenn es zur „Pür— 
gerprüfung“ lommt, die Namen der hauptſäch— 
lichen Beamten des Bundes, des Stagtes, der 


zum Beſuch 


Stadt Chicago und des County Cook kennen 
und wiſſen wie viele Staaten und Territorien 
die Republik zählt, über welche „Inſel-Beſitzun— 
gen“ ſie verfügt u. ſ. w. Sie werden ſo ziem— 
lid ale Information, die Sie benöthigen, in 
einem der befjeren „Almanadbs" finden, 3. DB. 
in dem bon der „Daily News" Herausgeges 
benen. 

9. BB. — Die Berehtiaung zum einjähria- 
freiwilligen Dienft erwirbt man in Deutſch— 
land dur Nachmeifung eine3 Bildungsgrades, 
welcher etwa dem entfpricht, den unfere jungen 
Leute bier auf den fogenannten „Sodhichulen“ 
erlangen. Die _Koiten de3 Dienitjabres_Ttellen 
fi, * der Infanterie, auf mindeſtens 1000 
Mark. 

L. R. Valos Park. — Aus Ihrem Schreiben 
iſt nicht zu erſehen, was Sie zu wiſſen wünſchen. 

Chr. K. — Falls der vorgebliche Kloſter— 
bruder ſich nicht beſſer auszuweiſen vermag, 
wird er mit ſeinen Sammlungsverſuüchen ſchwer— 
lich viel Glück haben. 

EN. Wrightwood Avbve. — Die Erhebung 
der Banlkeinlagen betreffend, werden Sie ein? 
Verſtändigung mit der Bank treffen müſſen. 
Was die allgemeine Vollmacht betrifft, ſo wird 
es gut ſein, bei deren, Abfaſſung einen Zechts— 
anwalt, zu Rathe au ziehen, damit Ih reund 
auch wirklich Alles thun lann, was hun ſoll, 
und nicht mehr thun kann, als erfFell. 

J. F. — Wir können Ihnen nicht ſagen, ob 
oder in welcher Zeit eine Erbſchaft im Kurland 
verjährt. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plote, Nr. 79 Dear—⸗ 

born Strgße, Zimmer 1444 -48 Unith Gebäude 
! aibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

9 ©. ©. — Eine Berfon Tann einen Ge- 
fhäftsnamen gebrauchen (borvausgefegt, daB 
derfelbe Name nicht fhon bon jemand anders 
al3 Gefchäftsnamen gnebraudht ift) und Farın 
dadurch ein ausfchliekliches Eigentbumsreht auf 
den Namen erwerben, doch darf folder Namen 
nicht in allgemeinem Gebrauch fein im Berug 
auf foldes Gefhäft oder den Wohnort, fo dab 
ach Andere ein Recht baben, ibn Au nebrau- 
chen. So Hat Aa. B. niemand ein ausfchlieh- 
lihde3 Recht zum Gebrauh des Namens Chi: 
cago oder fonit eines Stadtnamend, 

| _ Lefer. — Erlanst Iemand Waaren unter 
i dem Borgeben, daß er er in einem gemifien 
Plate beihäftiat fei und ift tbatiählih nicht 
dort beihäftiat, fo find wir der Meinung, dab 
dies verbrecheriſch iſt und zu ſtrafrechtlicher 
Verfolgung berechtigt: doch iſt die Rechtsfrage 
ſehr bedinat und wir rathen Ihnen, mit großer 
Vorſicht zu verfahren. 

C. D. — Macht Jemand einen Vachtvertraa 
auf ein Jabr und verläßt die gemietheten 
Räumlichkeiten vor Ablauf des Jahres, ſo iſt 
er haftbar für die Miethe für den ganzen Reſt 
der Vertraaszeit und es lann ein Zahlungsur— 
theil gegen ihn erlanat und zur Pfändung ge— 
ſchritten werden. Doch ift ein berbeiratbeter 
Mann zur Eremption (Befreiung bon, _der 
Brandung) bon beweglihem Eigentbum („Bers 
fonal Property“) im Wertbe von $400 und bo: 

0 Grundbefiß als SHeimitätte berectint 
ynb es lann nur gepiändet werden, was er über 
iefen Betrag bat. 


— Entgegenfommend. — Angehen- 
|der Schiwiegerfohn: „Lieber Schmie- 
ı gerbater, ich möchte heut’ mit ‘hnen 
| bodh die Mitgiftfrage mal befprechen.” 

—,Hm, ja...ich habe auch ſchon da— 
ran gedaht—ob man ein PViertel- oder 
bloß ein Achtellos Tpielt?“ 

— Ein Borfihtiger. — Schmwieger- 
mutter: a, jagt mir nur, Kinder, 
marum fchiebt ihr denn die Hochzeit 
immer mieber hinau8? — Schwieger- 
fohn: Weißt du, Mama, mir find un 
über den Hausfchlüffel immer noch 


= | nicht einig! 


N CARLTON 


Ioß in Etaats», | 


Die erfolgreidjftien Moden 
findet man zuerfl in 


ARROW 
Kragen 


15e per Städ, 2 für 2ör. 
_ Cluett, Peabody & Co., Sabrifanten. 
Arrow Manfcetten, 25 Cents per Baar, 


Sen Bohbahn. 


Ausbau nach der Nordweitjeite bis 
5 Lawrence Avenue, 


Berpachtung von Sträflingdarbeit, 


Klägliche Zuſtände in der 22. Ward. — 
Neue Zweigbibliothek in Englewood. 
— Der Ausbau des großen neuen $rei- 
bades im Lincoln Parf. 


Die Verleihung eines weiteren Frei⸗ 
briefs an die Chicago and Oak Park— 
Hochbahngeſellſchaft, über deren Be— 
irieb die auf die Hochbahn angewieſe— 
nen Bewohner gewiſſer weſtlicher 
Stadttheile und Vorſtädte ſeit Jahr 
und Tag die bitterſten Klagen ge— 
führt, und der die Gtabivermal- 
tung neuerdings mit dem biden 
Knüppel gedroht Hat, falls fie 
nicht durchaus nothmendige Verbeffe: 
rungen treffe, der man fchließlich Jogar 
mit Verfehrsfperre drohte, ohne e3 zu 
thun, haben die Stabtrathgmitglieder 
Foell, Zimmer und Richert als Bevoil- 
mächtigte dem Gefammtausfhuß für 
Örtliche Verfehrömwejen empfohlen. 
Durch die neue Gerechtfame fol ver 
Hochbahngeſellſchaft die Anlage einer 
Ameiglinie längs der Weſtern Ave, in 
nördlicher Ni'ytung bis nach der Lamm- 
rence Ave, geitattet und fomit ein neues 
bislang noch wenig befiebeltes Stadt- 
gebiet erfchloffen werben. Der Unter- 
ausfchuß empfahl jedoch, daß die Ge- 
fellichaft verpflichtet werde, die Zmeig- 
linie fofort zu bauen und in Betrieb 
zu fegen. 

Ein anderer Unterausfhuß, Steiw- 
art, Egan und Roberts, wurbe beauf- 
tragt, mit den Straßenbahn-Gefell- 
chaften über die Einführung niedrige: 
rer Tritte an den Straßenbahnmagen 
zu unterhandeln und eine dementjpre= 
chende Vorlage auszuarbeiten. 

Stewart, Roberts und Egan unter= 
handeln ferner mit der United Rail- 
ways Eo., der Nachfolgerin der Cons 
folidated Iraction Co. und der Ber- 
förperung von acht einft unabhängigen, 
aber noch beftehenden Gejellfchaften, 
imegen eines Yreibriefes nach dem ge> 
nauen Vorbild der Gerechtfame der 
City Railmayn Co. und der Chicago 
Railmays Co. Der Ausfchuß beiteht 
jedoch) darauf, daß die Straßenbahn- 
Gefelfchaft fich ver weiteren Verpflich- 
tung der Auzjtellung von Umfteigefar- 
ten für die Linien der anderen Gefell- 
Ihaften und der Annahme folder von 
leßteren ausgeftellten Karten fügt. Die 
Unterhandlungen dürften feineSchiwie- 
rigfeiten bieten. 


Die Sträflingsarbeit im Arbeitshaufe, 


Stadtrathsmitglied Evans machte 
ſeine Kollegen vom Ausſchuß für Po— 
lizei⸗ und Arbeitshaus-Angelegenhei— 
ten darauf aufmerkſam, daß, obwohl 
das ſeit 25 Jahren durch die Staats— 
verfaſſung verboten ſei, die Sträf⸗ 
lingsarbeit im Arbeitshauſe an einen 
Privatunternehmer, einen Möbelfabri— 
kanten, zu 25 Cents den Tag für jeden 
Arbeiter, verpachtet werde; dieſem Fa— 
brikanten die Räumlichkeiten, Licht 
und Heizung frei geliefert würden und 
er daher im Stande ſei, jeden Mitbe— 
werb zu unterdrücken. Gleichzeitig 
koſte der Unterhalt eines Sträflings 
den Tag 33 Cents. Herr Evans ſchlug 
vor, die Sträflinge mit der Herſtellung 
von Backſteinen und anderen Artikeln, 
welche die Stadt ſelbſt verwende, mit 
der Ausbeſſerung von Wahlbuden und 
dergleichen zu beſchäftigen, jedenfalls 
aber zu unterſuchen, auf weſſen An— 
ſtiften hin die Sträflingsarbeit geſetz— 
widriger Weiſe verpachtet werde. Be— 
merkenswerth iſt auch der außeror— 
dentlich hohe Preis der Beköſtigung 
der Sträflinge. 

Ueber Straßen und Gaſſen. 

Die Straßen- und Gaſſen-Reini— 
gung, das Abholen der Aſche und Kü— 
chenabfälle in der 22. Ward ſteht ſeit 
Kurzem unter neuer Leitung. War es 
damit früher ſchon arg beſtellt, ſo iſt 
es jetzt geradezu unerträglich gewor— 
den. Seit dreieinhalb Wochen iſt die 
Aſche nicht mehr abgeholt worden, 
manche Gaſſen ſind kaum noch paſſir— 
bar, dagegen werde den Pferdebe— 
ſitzern, und die ſind dort ſehr zahlreich, 
ſtreng auf die Finger geſehen, daß ſie 
den Dünger rechtzeitig fortſchaffen. 
Bei jedem heftigen Windſtoß fliegen 
aber wahre Aſchenwolken in die Luft 
und in die Wohnungen. Beſchwerden 
ſind nutzlos, die Beamten haben ſtets 
eine Ausrede. 

Ald. Foreman ereifert ſich zur Zeit 
für die Reinhaltung und Pflaſterung 
der Gaſſen. Er ſtellt dabei Vergleiche 
mit den Boulevards an, von denen 
ſiebzig Meilen vorhanden ſind, wäh— 
rend 1287 Meilen Gaſſen und 1374 
Meilen Straßen in der Stadt unge— 
pflaſtert ſind. Er tritt dafür ein, daß 
für Straßen- und Gaſſenpflaſterung 
mehr geſchehe, als bisher die Grund— 
beſitzer ſträuben ſich jedoch und zwar 
in der überwiegend großen Mehrheit 
nur aus dem Grunde, weil die Pfla— 
ſterung ſchlecht ausgeführt wird und 


ſie deren hohe Koſten, die in gar kei— 
nem Vergleich zu den bezahlten Löhnen 


und Materialien ſteht, für fortgeworfe⸗ 
nes Geld halten. 


Sweiabibliotbef in Englewood, 


An Englewood, in der Nähe der 
Stewart Une. und 63. Str., wirb bie 
erfte der neuen Zmeigbibliothefen ge- 
baut mwerden, für melche dem Biblio—⸗ 
thefsratH $250,000 zur Verfügung 
ftehen. Das Gebäude wird in jeber 
Hinficht modern werden, fol auch einen 
Saal für Vorträge ufm. enthalten und 
wird etwa $60,000 often. Sobald 
ein geeigneter Bauplaß gefunden mor=> 
ben ift, werben Angebote auf den Bau 
ausgefchrieben werden. Zu Ehren von 
Hiram Kelly, der $20,000 für Biblio- 
thefögmwecte jchenkte, wird das Gebäude 


„Hiram. Kelly Library Building“ ges 
Zee ———— 


SIEGEL 


The Big Store 


Räumung von 
Baby-Trachten 


Weiße ſeidene Bonnet für Kinder 
und Babies — Hübſche Effekte. Ganz 
ſeidegefüttert und wunderhübſch ge— 
macht. Einige mit Handarbeit ausge— 


ſtattet. Etwas beſchmutzt, 980 


1.50 bis 2.75 Werthe, 
zu 

Kinder⸗Vonnets, weiß und farbig. 
Velvets, Filz, Cloths, Bearſkins und 
Ceide. 95: Vonnets, etwas dc 
beſchmutzt, markirt zu 

Filzhüte für Kinder und die Kleinen,f 
Muͤſhroom- oder Sailor⸗Fa⸗ 50€ 
con3; alle Karben, wth. 98c; 


Worſted Eoats für die Meinen; far 


big und weiß; für die Räu= 
\ mung reduzirt zu 30€ 


hillip Belz und feine 
Katierlih Nufiihe Kapelle 


geben täglich Konzerte von 11:45 bi3 2:15 in 
unferem munderhübfchen vergrößerten Cafe. 


Ch 


oder Anzug 


MB Solnrirte Leute find eingeladen Hier ein Unfireibe-Konto mu eröffuen. 


OOPER&«(D 


einen Verkäufer 

in irgend einer] 

Astheilung anf 

irgend einem # 

Floor nad unf, 

1910 — 
ec. 


Doppelte Siegel Stamps frei mit allen Eintäufen 
vor 12 Uhr Mittags. 


Dann einzelne Stamps bis zum Gefhäftsichlu | 


Gebt Eure Siegel Stanıpa nit an Agenten. — Ihr 
erhaltet den vollen Werth dafür nur in dem Großen Laben 


Gefhäftiger Tag in der Kleider : Abtheilung! E38 ift 
unfer zweimal jährlicdher Auswahlsim:Hanfe:Berkauf! 


815 für irgend einen Männer-Meberzieher 


im un: 
ferem 


ganzen Lager 


Abfolut feine Einfhräntungen—Nicht3 rejerpirt. 
KHleidungsitüde Die während Der ganzen Saifon zu 


22,50, 825, 28.50, 830, 32.50 u. 855 marfirt waren 


Ueberzieher in allen Facons, „Regulars” jomwohl mie „Protector“ 
und „Convertibles“. 
Tuxedo Anzüge, Geſchäfts- und Dreß Sack Anzüge, in allen 
Größen. 


Full Dreß Anzüge und Prince Albert 
Anzüge in angebrochenen Größen. 

Die beſten Erzeugniſſe 

berühmteſten amerikaniſchen Fa— 


der 


LILIEILLLEIEITIE LT Mi 
_— 


brifanten. Solche Kleider find 
in feinem anderen Laden zu it= 
gend einem Preife zu finden. — 


Mir 


die Auswahl aus dem 
Lager zu 15.00. 


Bhonographen 


Rn 


Victor Nr. O0 Spredimaschinen. — 
Mahogany finifhed Cabinet. Starker 
Motor und 10zÖllige Drehfcheibe, fpielt 
alle Größen Records. Großes Blumen» 


Horn. Hubjch finifhed 1 1 50 


— bollitändig 
zu 

Necord Kabinet3 für Edifon Ehlinder 
a he 1 Disc Necords, 
35 Boll hoch bei 15% x1534 
Zoll Sront und Top, 3:95 


wollen durchaus 
Kleider für die nächſte Saiſon 
aufbewahren und offeriren Euch) 


feine 


—I 


ganzen 


Mäumungs-Verkauf 
Männer-Handſchuhe 


Glace-Handſchuhe für Männer; 
angebrochene Partie von Größen; 1.16 
und 1.50 Handfchuhe, in Gapes, Pi- 
que3, Suede3 und Mochas; beinahe alle 
Größen in der ganzen PBar- 
tie vorhanden — jet mars 6 
firt zu 

Männer-Handihuhe und Faufthand- 
fchube, fließgefütt. Glace und Suebes; 
unfer ganzes Zager bon $1, 1.15, 1.25 
und nee und braun 
— Eure Auswahl, folange fie 
borhalten, zu 85c 

$2 Automobile Gauntlet Männers | 
Handſchuhe; nur ſchwarze; 81 1 5 
breiter Euff; alle Größen, zu + 

Ehamoi3 Lisle MännersHandichuhe 
— wie Chamoi3, leichter twafc)- 50 c 
bar; nur nelbe, zu 


Wollt hr beiratben? 


Wenn iv, dann zieht Bortheil aus diefem Verkauf. 
12 Waggoın- Ladungen von Mufter-Möbeln 


gekauft auf einer Auftion. 
Diefe Wanren famen zu fpät für die Chicago Ausftellung, und wir waren glüdlich, fie zu unferem eigenen Preis zu 


erhalten. 
bedentend größere al3 jemals vorher 3 


u irgend einer Zeit offerirt wurden. 


Shr, welde beabfidhtigt, ein Heim audzuftantten, fauftjekt, denn bie Eriparniffe find 


Unfer Motto: Erfter KHlaffe Waaren, niedrigite Preife, leichte Zahlungen. 


My, 
An 


U 

Diefes majfive Meffing Bett — hat 
2zöllige Pfoften — ift zu haben in hel- 
fem oder Satin = Yinijh fpeziell 
— vollftändig mit 
Spring und Mas 
traße, zu 

Leichte Bedingungen. 


4105-09| & 
$0. ASHLAND 
AVENER. 


24 


Die neue Badebucht im Lincoln Parf. | 

Wie ſchon mitgetheilt wurde, hat die 
Lincoln Parkbehörde das ganze Ufer 
vom Park vom Fullerton bis zum 
Diverfey Boulevard für ein öffentliches 
Freibad beſtimmt. Dieſes ſoll am L. 
Juni eröffnet werden. In dieſem 
Frühling werden freundliche Badezelte 
am Ufer errichtet werden, ein großer 
Badepavillon foll aber möglichſt bald 
erbaut werden, der auch Sturzbäder, 
Klubzimmer, Veranden, Wirthſchafts⸗ 


räumlichkeiten und andere Einrichtun⸗ 


gen eines Vergnügungs⸗ und Er— 
holungsplatzes am Waſſer enthalten 


wird. Sobald die Witterung es ge⸗ 


ſtattet, wird die Sandbank, welche ſich 
ein paar hundert Fuß vom Ufer hin⸗ 
zieht, aufgefüllt und ein breiter Mel- 
Venbrecher engelegt werben, für 7 
Verſchönerung durch von Blu⸗ 
menbeeten, en und der⸗ 


9 Zimmer möhlirt für 
549.50 


Negnlärer Werth 75.00. 


4 Zimmer möblirt für 
559.50 


Repulärer Werth 85.00. 
Leichte Bedingungen zu Eurer 
Zufriedenheit. 


Freie Prämien mit jeder Aus 
ftattung. 


FURNITURE & CARPET CD. 


gleichen bereit Pläne entworfen mers 
den. Die alfo gefchaffene Bucht wird 
im Winter auch eine porzügliche Eiß- 
bahn bieten. 


Aufnahme in Hocdhichule verweigert. 


Auf Empfehlung de früheren 
Schulſuperintendenten Cooley waren 
Simon Cohen, 1024 Johnſon Str., 
und Samuel Diamondſtein, 1226 W. 
Halſted Str., Reifezeugniſſe für die 
Hochſchule ausgeſtellt worden, nachdem 
die Jünglinge, Einwanderer, ſich in 
Abendſchulen vorbereitet hatten. Nun 
hat ihnen Vorſteher Hornbaker angeb⸗ 
lich ihre Aufnahme in die Medill-⸗Hoch⸗ 
ſchule vereitelt und verlangt, daß 
fie noch ein Jahr die Volksſchule be— 
ſuchen. Daraufhin haben ſie ſich bei 
— —— 

‚u e | 


® Br 


noch verbieten foll, den Altohol meiben 
fie fo fchon freiwillig! 


lor Suits 
überzogen mit echtem Leder, ſolides 


quarter⸗ſawed eichenes Geſtell, wer⸗ 
den jetzt offerirt zu 


829.50 


Anzahlung 83.00; 50e pro Woche. 
Regulärer Werth $45.00, 


1180-82 
MILWAUKEE 
AVENUE. 


Ede 
Divifion Str. 


4 


Für den Schiffahrtskanal. 

Wort und Schrift tritt Präſi—⸗ 
dent MeCormick von der Abwaſſer⸗ 
behörde für den Bau eines vierzehn 
Fuß tiefen Schiffahrtskanals ein, der, 
„wenn er ſich erſt lohne“, auf 24 Fuß 
vertieft werden könne, ſollte eine ſolche 
Tiefe für den Verkehr erforderlich fein. 


— Im Zeitalter des Schnapsboy-- 
fott3. — Yunger Arzt: Verflirte Sax“ 
he! Ych wei gar nicht mehr, maß Be 
meinen männlichen Patienten eigentlich” 


— Durh Schaden wird man Hug. 
Mutter: Aber, Hans, du Haft ja beine 
ganzen Spielfahen ſchon fo De 
nach dem De ruinirt! — 
weißt du, Mutti, i i 
waren fie heil, und da- 





N 


Gedrängt voll 
bis zur Thür! 


En Benion & Riron machten diefen 


f von Ainaben- und Kinder-Rlei- 
bern, Ausitattungswaaren und Schuhen 
su ber aufregendften Gelegenheit an Mil- 
Avenue jeit unierem denfwürdi— 
gen Umbau - Berkanf im Iekten Januar. 
Riejige Preis-Herabjesungen an hoch— 
Kleidnnnsstüden, Die fi in die 
ende von Dollars beliefen, wurden 
in alien täglichen Zeitungen angezeigt 
und erreichten die Mafie der alten Run: 
ben, welche wiijen, wie wichtig es ift, 
einer Anzeige von Benion & Rizon früh: 
zeitig zu folgen, um die beiten Bargains 
in einem Berfauf zu erhalten. _ 3 
Für morgen, Samjtag, mödjten wir 
Allen anrathen, welde Kinder-Ktleidungs- 
ftüde gebrauchen, jo früh wie möglich zu 
kommen. Wartet nicht bis um 9 Uhr 
Camitag Abend, wenn Ihr Das Beite die- 
fe8 rieiinen Laners wünfdt. Tas ganze 
Neierve-Lager wird Freitag Abend nad) 
dem Haupt-loor gehradit, um den größ- 
ten und erfolgreichiten Bargain-Berkauf 
vorzubereiten, den wir dem Publikum je⸗ 
mal geboten haben. 


Strumpf⸗Mützen 


Strumpi - Müpgen für Knaben und 
fleine Kinder; einige reine Wolle, andere 
Wolle und Baumwolle gemiſcht aber Zeine 
Mütße in der nanzen Partie wurde J 
ga für_meniner als 50c ber 

ft. Eure Auswahl von biefem fais 
dongemähen Artilel für mur..uusrr . 


Mufflers 


ay3 Mufflers, nur 10c. Died Mt 
ein wohlbefannter, viel angezeigter Are 
Hifel, weiber nicht näher beihrieben au, iere 
ben braudit, e3 fei benn, daB 


ie in jeder denfbaren Farbe 
—— Für Dielen Verlauf berad» i Üc 


BE Bf ..000000000 0000 ER. 
Weiten für Knaben 
— — — — 


einfache ſchwere und mittel ſchwere 
F 36 A — > 1 0 
n ⁊ 
——— müuſſen — 6 
fort, ver Gtül. une 
Kempen nnd Binien 
— — — — 
naben 5 $i werth, Blouſen⸗ 
K —— ——— alle 
werden zulams 
Behben, un, TE befhmusten 1 hc 
die ganz untadelbalien, 
en dem felben Prei3 bon...... 
Kopibededung fir Rinder 
— ——— — — 

ä ien von Kopfbcdefungen 
ee allen Farben. Eine feine 
Auswahl don Kappen, Aftralhan 
Zusdans u. f. i., aemöbrlic für 
8i oder mebr berfauft. Auswahl 
bon der ganzen Partie, nur 

MWinter- Kappen für Knaben 
‚nmenband Winterfappen für Kuchen 
Br Huswahl von Größen, 
ein 1er verlodender Dar 
En berfauft au 
Handichuhe für Anaben 
— — — — 
5 ulpenhandiguße für Knaben 
Ole" eonte, Die alle Anaben — ide Sehe 
öchten o 
oc; 3.* tes Nitauß 29 C 
ind fie bier au haben cc 


........... 


Nacıthemden für Knaben 


n für Aua⸗ 
ben. alle Farben, alle Grö⸗ 
auch fur Madchen vaſſend. 390 
u 
— 
Ueberſchuhe für Kinder 
quallen · Ue berſchuhe 
& — * Zeit, wenn der 480 
le Euch beigen...............-- 
Shnl-Schuhe für Knaben 
5 ober 5%, Schnür- und Blu- N 
——— er Calf, hervorſte⸗ 
Soblen. Renuläre $1.50. C 
ertauft für . 
wenter Goats für große Anaben mie 
S fr tletne, für weniger als die een 
ken $2.00 Werthe, etittälied- 
eine Unzahl bon Smweater 
jert C 
Kinder-Anzüge 
— — — 
4.00, $5.00 und $6.00 Kinder-Anzlige; nette 
Eine ungemwöhnlihe Auswahl don Stoffen und 
in den eleganteiten, Bodmodernen 
und MWintersFacons, Größen 214 bis 
eh Tellit....-nsonernnee- 
s2 Schuhe für Knaben 
— — —— —— — — 
@tandard $2 Scube für Auaben, 8 
Größen 
bauerbafteite Schub, der ir⸗ 
gendiwo in Chicago bveriauft 
Auto-Röde für Anaben 
Kit erd unb Mebersicher für Kinden 
Größen 3 bi 9, Auto», „Bufter” und 
toin in unſeren Fenſtern 
$4 und $5 ausaelent geile» 
babt. Geben während die- Pr 
I, Vlsoncaanaeinsen 
Anzüge für große Knaben 
— — — —— — — — 
der und einfache Hofen; einige mit amel 
Baar Sofen. Ule in doppeltnöpfiger Yacos. 
e. Billig genug um für ein 
br im Coraus au Zaufen, 
‚‚Beit-Ever‘‘ für Knaben 
— — ———— 
* und 86 ,Beſt Ever“ Knaben⸗Anzüge, ſowie 
Farben und fanceh Miſchüngen. 
Die A und beit audfehenden Un 
t8 17. Sudit bie 
e zeitig au 
Neue Frühjahrs-Ueberzieher 
tn ET RE Amin a — — 
rahian: « Meberzieher für Kinder, in 
n bellen $rübiabr - Schattirungen. eine 
tefen Verlauf einfließen, nıır um ap => 
zu befriedigen, die_bielleidit font ei 
&t fein mürbden. Späs 
Reefers ind Ueberzieher 
— — — — — — 
R ogeläre neueſte Facon Ueberzieher 


W arme Flanell ⸗Naqthemden 
lärer Abec⸗Werth. für 
für Kinder, gerade 
mee zu thauen beginnt und 
ge Straßen Hoihig find. Labt 
&tul -Smuhe für Nuabden, Gröfen 4, 
Sweater Coats 
dazu vberwendete Rohwolle. Dieſe regu⸗ 
r —— 
Etons, Ploufe, ruffiihe u, Buſter Browns. 
8, zu dem falt_ ungalaubs» 
Achen Preis bon $1.00 das 
Etüd — fo lange der 5 
Voſitiv der 81 
wird. Verkaufspreis. nur.. 
litär »- Sacons, die Nör während ber ganze 
— 2· Stuck Knaben · Anzuge; Krnicker⸗ 
Wirflide $3, $4 und $5 Wer „7. 1 98 
d1. 
einige „Barco Ir.“, Aniderboder Hofenz 
t 1d Preif : 7 
u ihren regulären Preifen, & 
re 2.68 
£ x 
ana ungewöhnlich frübe Sendung. bie wir in 
werdet Ahr $5.00 und $6 
—— Kauft jest > 
aben, neuefte Murfter, enge Mob 
eidungsitüd offerirt mircde, 


arößte Werth, der je in gi» 
elenant aeihneiberten 82 38 
ongemäße Bargains für.. ® 
Blaue Serges für Knaben 
dwer u Binter ende 
— at ee. nicht berbiaffende 


gnaben. Größen 5 bi3 17 — 
Baba mit den au hg hofen. 


5208 


Tr — — — — 


—— 


Are, 1. Paulina Ser, 


= 
Milwankes 


Bergnügungs - Wegweijer. 
Artſene Lupin.“ 
heater. — Der Mauſefallen⸗ 


t. — „Ehe Riffing_ Garl,* 
a HSouje. — „Ihe Four 


ou 
8, 


- 
* 


t — Havbeana.⸗ 

Iinois. — „Seven Days.“ > 

u after —.ı.Alias Yimmbp Balentine,* 

I ial. — „Miß Annocence.* 

0 . — „Bierre of the Plains,* 

i Spera Oouſe. — Madame x.“ 
a t. — Baudeville. 

i 6. — „The Goddek of Liberty.” 
elice Soufe. — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Rahmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


BENRRANR @aR 
urtom ma An o 


Aeamtenwahlen. 


Der Oldenburger Frauen— 
verein erwählte folgende Beamte für 
das laufende Jahr: Ex-Präſidentin, 
Helene Gramberg; Präſidentin, Ma— 
rie Schwerdtfeger; Vizepräſidentin, 
Johanne Burfiſcher; Protokollſekr., 
Hedwig Dammehyer; Finanzſekretär, 
Emma Heſſe; Schatzmeiſterin, Eliſe 
Schohknecht; Führerin, Katherine 
Freeſe; InnereWache, Amalie Heinicke; 
Aeußere Wache, Johanne Fuchs; Tru— 
ſtees, Auguſte Weſtphal, Bertha Boldt, 
Auguſte Haagen. Die öffentliche In— 
ſtallirung findet am kommenden Mon— 
tag, Nachmittags 2 Uhr, in der Wicker 
Park-Halle ſtatt, verbunden mit ei— 
nem Kaffeekränzchen, wozu alle 
Freunde eingeladen ſind. Eintritt, 
Erwachſene 10 Cents, Kinder 5 Cents, 
wofür Kaffee und Kuchen verabreicht 
wird. 

In der regelmäßigen Verſammlung 
des Bahern-Frauenver— 
eins vom Town of Lake fand die 
Inſtallirung der Beamten für das be— 
gonnene Jahr ſtatt. Folgenden Beam— 
ten liegt die Verwaltung des Vereins 
ob: 

Frau Anna Zirngibl, Ex-Präſiden— 
tin; Frau Anna Zipp, Präſidentin; 
Frau Anna Manz, Vize-Präſidentin; 
Frau Eliſabeth Doehler, Prot. Sekre— 
tärin; Frau Marie Höflin, Fin.Se— 
kretärin; Frau Margarethe Wahi, 
Schatzmſtr.; Frau Karoline Schmei— 
ßer, Führerin; Frau Ella Bittinger. 
Innere Wache; Frau Kunigunde Volk, 
Aeußere Wache; Frau Margarethe 
Dürr, Bummelſchatzmeiſterin; Ver— 
waltungsräthe: die Frauen Barbara 
Nagel, Selma Schmitz und Marie 
Werner; Finanz-Komite: Frau Anna 
Fleiſchmann, Frl. Marie Lang und 
Frau Emilie Klettmann. 

Die Badiſche Sänger-Run— 
de erwählte für das laufende Jahr 
folgende Beamte: 

Präſident, Jacob Dutz; 
Emil Suetterlin; Sekretär, Joſ. 
Schloßbauer; Schatzmeiſter, John 
Weckeſſer; Bummelſchatzmeiſter, Chas. 
Nagel; Inventar-Verwalter, Wm. 
Hofheinz; Fahnenträger, Fred. Rickert 
und Geo. Hirſch; Bierfüchſe, Robert 
und Heitmann. Als Dirigent blieb 
Herr Guſt. Berndt und als Vize-Diri— 
gent Wm. Hofheinz im Amte. — Nach 
Ausweis der Bücher verfügt der Ver— 
ein über ein Baarvermögen von über 
81000. Die Mitgliederzahl wächſt 
in erfreulicher Weiſe; die Singſtunden 
finden jeden Donnerſtag, die Geſchäfts— 
verſammlungen am erſten Sonntag 
des Monat3 in Weifenmayer3 Halle, 
North Ave. und Larrabee Str., Statt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Fnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Vizepräf., 


Berlangt: Deutiher Mann in mittleren Jab» 
ren für Rorterarbeit und Morgens Bar zu tens 
den. 1112 enter Str. 
Berlangt: Beddler. 1572 Elnbourn Ave ‚Etore. 

Verlanat: Gute Berfäufer auf Wagen; nur 
folhe, melde Bürafchaft itellen und qute Aeug- 
niffe liefern Lönnen, braucden fih au melden. — 
D. 5. Viaper & Bro,, 1241 Sedawid Str. 


Verlangt: Lediger Mann, mub ftanffundig fein, 
für allgemeine Arbeit und Pferd beforgen. $ die 
Woche, Koft und Zimmer. 1756 Waſhburn Ave. 


Berlangat: Gin erite Sand Protbäder; nur 
einer der Erfahrung bat an French Bread.— 
Nachzufragen Boſton Oyſter Houſe, Glarf und 
Madiſon Str. 


Verlangt: Junge, der Erfahrung an Brot und 
Cales hat: 85 für den Anfang. 1959 Larrabee 
Str. 

Verlangt: Feuermänner. Rockwell Str. und Elſton 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Glacéhandſchuh-Zuſchneider. 
Otto Dahl, 1112 Wells Str. frfa 


‚Ian Gin BladjmitHhelfer. 2653 W. Lake 





Berlangt: 
Etraße. 

Berlangt: Fuhrleute und Selfer. Hebard Erprek 
end Ban Eo., Ogden und Wincheiter Ape. frſa 


Berlangt: Yunger Mann für Engineroom, Tags 
arbeit $15 Wochenlohn. Anzugeben ob bier gearbeitet 
und mo. Wdr.: U. 413 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Junge von 14 Xahren, um Orber3 
zu bolen und abzuliefern, ein Pferd zu beiorgen 
und fonft ſich nutzlich zu machen; kann auch Koſt 
und Logis haben. Zu erfragen im Store, 3542 
Nord 48. Avenue. 


Verlangt: Nunge, um in Hutfabrit zu arbeiten, 
542 W. Aadion Plpd., 5. Floor. 

Verlangt: Ein älterer Mann als Porter im Sa: 
Ioon; Lohn $1.M) den Tag. U. Schulhof. Elfton und 
California Upenue. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Stallarbeit. — 
1495 Miltvaufee Unenue. 

Verlangt:, Koh für Saloon. 99 W. Mabifon 
Straße. ‘ 

Verlangt: — Preßmann (Feeder) für Gor⸗ 
don, mit etwas Kenntniß an Zylinderpreſſe; feſte 
Stellung, beſte Ausſichten für rechten Mann; Em: 
pfehlungen verlangt. Adr.: T. U. 383 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Drehbanh:Arbeiter in Mas 
— Cullman Wheel Co., 1344 Greenwood 
errace. 


Verlangt: Blachſmithhelfer. 653 Late Straße, 


Verlangt: Fuhrmann für Färberei: Wagen, belannt 
auf der Nordjeite, muB deutfh fpreden. Anton Graf, 
217 Divijion Str. nahe Mells. 


Verlangt: Erfahrener, nüchterner, Iediger Mann 
ouf Farm nahe Chicago. Anzufragen 130 — 1% 


Dearborn Straße. 


Verlangt: Ein Porter, der au etwa bartenden 
gun: muß englifh jprehen Lönnen. 565 Madijon 
Straße. 


Verlangt: Bruſhers an Coats. H. M. Marts 
Jackſon Blod. und Peotia Str. doft 


Verlangt: Ein Färber. 30080 N. Halſted — 
ofr 
Veriangt: Sofort. 


& we, weldher gewillt 
fferten unter Adr.: U. 


rt Mann, niht Über 35 
Geihäft zu erlernen. 
412 Abendpoft. bofr 


Berlangt: Ein Janitor für ———— Flat, 
Ungar mit kleiner Familie bevorzugt. Anzufragen 
550 North Unve., swiichen 68 Abends. midofr 


—————— — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tinners, Innen-Arbeit. 
Unzufragen: 43 Eaft 110. Str. Nehmt Weit Bull: 
man Gar. di—fa 


Singles geniessen innen hessischen 
Berlangt: Buhbinder, für nd nifbi b 
allgemeine Urbeiten. 360 Bch Ghiean 1 er 

dimidofe 


Berlangt: ent: ü ämienbü 
alfen Ehreöen, Beil fen. — ec 
cago und Umgegend. nende ung. 
Bedingungen. ‘ ai, 215-219 Obio Str Hm: 
a 


Hd von Wells Str. 
Verlangat: Maſchiniſt, Ni ion, B. 
ee TE ES 


mmer 5, 


(Anzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Mort,) 


Berlangt: Damen-Schneider, — im Umäns 
dern don Eoat3 und Suitd. Anzufragen auf dem 
4. Floor, von 8 bis 11 Uhr, 


Mandel Bros. 
State und Madifon Straße. 


Berlanat: Erfahrener, ftetiner, junger Porter 
fie allgemeine - Saloon-Arbeit; einer der den 
Zund-Counter beauflictiaen fann. Nah 5 Ubr 
Abends boraufpreden. 1956 Jrbing Barl Bod.. 
Ede Lincoln Ave 


Nerlangt: Zuverläffiger Mann als_Ablieferer für 
Züge: und Jeitferiften. Mai, 215 Obio Str. 


— G — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unſer dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Zuverläſſiger deutſcher Mann und Frau, 
Frau erfahrene Köchin, Mann als, Hausmann und 
für — Arbeit; kleine Familie. Anzuftagen:; 
4626 Woodlawn Avenue. frſaſon 
— — — — — —e e —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das, Wort.) 
Gefuht: Ein friih eingewanderter fauberer 
unge jucht Stelle für einige Arbeit, Hutinacdes 

zei borgezogen. 1961 Billell Etr., 1. Ylat. 


Gefuht: Verlähliber Mann fucht Arbeit im 
Saloon oder fonitiges; Taun auch »Bierde befor- 
gen; am liebiten auf der Südſeite. John Wu— 
titih, 5036 Loomis Str. 


Gejuht: Mann fucht Stelle al5 Stallmann 
Sonn, 613 Alasta Er. 


Gefucht: Guter Brefier und Buſhelman ſucht 
ftetine Arbeit in Wabril;_ bat mehrere. abe 


‚rabrung. 1845 Howe Str. © X. 


Gejudt: "Aunger deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle. 
W21 Southport Avenue. 





Geſucht: Bartender mit 145jähriger Erfahrung in 
erſter Kiaſſe Hotels und Café's, augenhlicklich in 
Stellung, wunſcht ſich zu verändern, iſt vertraut 
mit allen vorkommenden Arbeiten. Kann anfangen 
am 253. Januar. Adr.: H. N9 Abendpoſt. 14ja 1w 


Geſucht: Guter Wiener Konditor un ftetigen 
Moften, bat fhon auf zwei Poften ein Jahr gearbetz 
tet zum lernen, Bäder oder Konditor. T. 245 
Satoyer Ave., nahe %. Str. frfa 


S., 


Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, erfahren in 
Mpolejale und Wabrit DOffice-Arbeit, fpricht gut 
frangöjiih und engliih, nimmt jede Arbeit an. — 
Adr.: T. 209 Abenppoft. 


Gefuht: Ein refpeftabler, fleikiger Mann mittles 
ren Alters jucht VBeihäftigung; gutes Heim und ges 
tinger Lohn bevorzugt. Adr.: V. 674 Ubendpoft. 
Gejuht: Deutiher Mann fuht Stellung auf dem 
Sande, verftebt alle Farmarbeit, tann Kühe mellen. 
Koch, 158 Indiana Str. 

Geſucht: Junger Tiſchler ſucht 
im leinen. Adr.: 2420 W. 12. St 


Arbeit, erfahren 
—2 frſa 

Gefucht: Bartender, nüchtern und zuperläffig, ber: 
richtet MWorterarbeit, fuht Stellung. Hermann is 
Iher, 91 N. Franklin Etr. 


Gefuht: Aunger Steindruder für Chromo und 
Merkantil fjucht Stellung. Offerten unter Adr.: U. 
485 Ubendpoft. 

Gefuht: Guter Saloonporter fuht Stelle Tann 
bartenden und am Tifch aufwarten. 2246 Cleveland 
Uvenue. Williams. 


Geſucht: 
irgendwelche 


Tapezierer, Painter, Kalofminer fucht 
Arbeit. 1155 Weſt Chicago Ave. 
mifrſa 
Geſucht: Ein deutſcher, friſch eingewanderter 
Blackſmith ſucht Stelle. 2016 Elſton Ave. doft 


Geſucht: Guter Saloonporter ſucht ſtetigen ur} 
George Schmidt, 1533 Cleveland Abe, do 


Gefuht: Guter Ealoonporter, Fein Trinker und 
Raucher, fucht ftetigen Play. Frank, 1533 Cleveland 
Avenue. dofr 


Geſucht: ——— Bartender, 
lider, ſauberer Mann, wünſcht 
Zacharias, 2022 Fremont Str. 


Gefuht: Bartender, 22 Aahre alt, welcher fein 
Geihäft griümdlih versteht, fucht ftetige Arbeit. — 
Wbdr.: U. 467 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Stelle als Hallenporter, Hausmann, Ya= 
nitor oder Kutfher. 3. W. Sattler, 2649 N. Weitern 
Avenue. dofrfa 


Geiuht: Bäder fuht Arbeit an Brot und Gate. 
54 May Str, Zimmer Nr. 2 doft 


anftändiger, jos 
ftetige Stellung. 
dofria 


Gejuht: Herr in den Syünfzigern, gefund, gute 
Gricheinung, der deutfhen und englifh Sprache voll: 
ftändig in Wort und Schrift mächtig, mit großer 
Belanntihaft in den beften Kreiien, befte Neferen- 
en, toünjcht ji zu verändern. Mdr.: U. 486 
bendpoft. dofr 


Geſucht: Bartender wünſcht eine ſtetige Stelle; 
ſpreche drei Sprachen; habe beſte Empfehlungen. 
Adr.: PB. 684, MAbendpoft. midofr 


Geſucht: Lunhmann oder Lunchloh, nüchtern, vers 
richtet auch MWorterarbeit. Beite Staptempfehlungen. 
Udr.: U. 416, Abendpoft. midofr 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ftetige Arbeit an 
Reparaturen. F. Wondal, 2018 Loomis Str. _ 
mibofr 





Gefuht: Painter und Paperhanger fucht irgends 
welche Stelle. 1907 Fist Str. midofr 
Geſucht: Guter, beftempfohlener PBartender wünjcht 

dauernde Stellung. Zelephon: Lincoln 2X. 
Oja 1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Gute KHleidvermacher:Helferinnen und 
Finiſhers. Mme. Violet, 31 GCaft 46, Str., zivis 
jhen Brairie und Indiana Abe, friajon 
Verlangf: Mädchen zum nähen und zu gleicher 
geit die Damen-Schneiderei zu erlernen. 9. Schuls, 
4549 W. NRavenswood Bart. 


Verlangt: 25 Mädden, das Hemdenmahen zu ers 
lernen, Stetige Arbeit. Apr.: Metropolitun Shirt 
Factory, Yogan Equare Etation. frja 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Päderladen, 
SEO N. Robey Str. 





Verlangt: Tühtiges Mädchen mit Erfahrung in 
Päderei und Delikatefien-Gejhäft; muß englifh Tes 
fen und fchreiben fünnen, audh Referenzen haben. 
Adr.: B. 63 Abendpoft. frfaion 


Verlangt: Putzmacherinnen, 
Lehrmädden und Stüdarbeiterinnen. 
KHadhjzuftagen 2241—47 Indiana Ave., 
Block füdlih von 22. Strafe. 
Gage Brothers & Co, 


Tilephon: Galumet 3698. 
ja7--16 


Verlangt: 6 tüchtige Schneiderinnen; befter Lohn; 
dauernde Beihäitigung. Mme. Saza, 4935 Evanfton 
Une. nahe Argyle Hochbahnftation. 9jalwx 


Verlangt; Erſtklaſſige Hilfe bei einer Kleider— 
macherin; ſtetige Stellung für die rechte Arbeiterin. 
1457 Irving Ave. Ecke Lemoyne Str. frja 

Verlangt: Nettes Mädchen, mit guter Singftimme, 
Srcypran, wenn auh nit ausgebildet. WApdr.: 9. 
362, Abendpoft. dofrfafon 


Perlangt: Mäphen, um Tabat zu ftrippen; guter 
Lohn; ftetige Arbeit. W. D. Gaftro Yactory, 48 
Michigan Ape. midofrja 


Handarbeit. 


Verlangt: Gut Intholifhe Frau, mittleren Alters, 
als Haushälterin; zwei Kinder, mettes Keim für 
die rechte Gi geringer Lohn. Nachzufragen beim 
Yanitor. 2 Meltoſe Str. doft 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1325 Winona Ave., nahe Southport. 

doft ſa 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hause 

arbeit, zwei in Familie; lein waſchen. 4351 Green» 

wood Avenue, 2. Flat. dofr 


Berlangt: Nettes junges Mädchen, —“* zu 
ſein bei allgemeiner usarbeit. Anzufragen Don: 
nerftag Freitag oder Samftag Morgens, Mrs. Golds 
man, 3166 Cambridge Une., nahe Belmont Ape., 
ein Blod öſtlich von Evanſton pe. dofr 


Berlangt: Eine gute Mafchfrau, Wäfdhe ins Haus 

g nehmen; bezahle -uten Preis. 1303 Monticeko 
de. Nehmt North Ave. oder Grand Ave. Gar. k 

doft 


Berkan 


je Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
muß englifeh 


fprehen. 4431 Ealumet Upe., 2. Flat. 
bofrfa 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
344 Irving Vark Blod. mibdofr 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. Gutes Helm. 
540 Milwaulee Upe., Store. midofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1824 Blue Asland Ane., 2. flat. bi—fa 


W. Seller größtes deutich = amerikanifches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clear! Str., nahe North 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Ben immer an Sand. a 
Rorth 1. l5ag* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 

Howe Str. mibofe 


Verlangt: Kindermädhen mit Empfehlungen. 
Nahzufragen 4936 Vincennes Une. nisch 


Ber: :. Gutes beutihes Mädchen für allges 
meine orbeit. 
Saioper Ape., 3 
Straße. 


Mes, D. , 1432 ©. 
iwiichen Douglas —5 und 15. 


* Ser 


(Anzeigen, unter. e + Rubeit .1- Gent das Work) - 


Handarbeit. 
Berlaypt: Mädchen für Hausarbeit. 2159 
Lewis Er, 


Verlangt: Mädchen. für Hausardeit; 
Lobn: feine Ungarin. 1250 Gedawid © 


Verlanat: Mädchen fir Sausarbeit. 1704 
Barry Apde., nabe Raulina Etr., hinten, > 


guter 


Verlgnat: Ein nutes Mädchen mit Beunniffen 
für allgemeine Hausarbeit in ſchönem Flat: 
Dann und rau, Nadazufranen beute Abend, 
morgen Bormittag und Nachmittag und Sonn» 
tan Nachmittag. Srau Blum, 4619 Michigan Av. 


Verlangt: Sofort, gutes Mädchen fürkküchenarbeit. 
84 Eherman Etr., nabe Van Buren. 





Perlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mit: 
ubelfen; .Grfabrung unnötbig. Benjon, 1710 NR. 
Salifornia Apenue., 
Terlengt: Mädchen für allgemeine SGausarbeit, 
feine Mäjche, das zuhauie fhlafen fann. Anzufras 
gen Sonntag, S. X. Harris, IM Champlain Ave. 
Verlangt: Deutiches oder böbmijches Mädchen, das 
tohen fann, zwei Mädchen gehalten, SO) Michigan 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4125 Eid Homan Ave, Ede Congres Str. Phone: 
Kedzie 6379. 





Verlangt: Norddeutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. 1563 La Salle Ave., Ece 
North Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
155 Eugenie Str., 2. Flat. 


Radyufragen: a1 
frja 


Verlangt: Dienſtmädchen. 


Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 Weſt 12. Straße. fr—di 


Verlangt: Zuverläſſiges, exfahrenes deutſches Mäd⸗ 
chen als Köchin in kleiner Familie. 4626 Woodlawn 
Avenue. Phone: Drexel 354 frſaſon 

Verlangt: Mädchen von 15 Jahren zur Hilfe der 
Hausfrau, zwei in Familie. Anzufragen Vormit— 
tags. 644 Briar Place, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Hausar— 
beit mitzuhelfen. Anzufragen: 5434 Lakewood Ave. 
Telephon: Epdgewater 6%1. frfajo 


Verlangt: Frau mittleren Alters ala Haushälterin 
für Wittwe in Stellung (hat 2 Kinder). Wünſche 
Perfon, die gutes Heim hohem Lohn vorzieht. 5736 
Weit 12. Straße. frfa 





Berlangt: Frau für Hausarbeit; Heiner Lohn; 
gebe qautes Heim. Mr3. Benfon, 1710 N. California 
Avenue. frſa 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau bevorzugt, 
nur 1 Kind. Anzufragen 5:30 Abends, Apotheke, 
Ecke 25. Str. und Wentworth Ave. frfa 


Verlangt: Gutes Hausmädchen fir Familie von 
zivei, 4 Zimmer Flat, nur für tagsüber, 1719 €. 
%. Straße, Flat 8. 

Verlangt:  Mädden, für allgemeine 
ute Stelle für das rechte Mädchen. 701 
fietp Avenue. 


Dausarbeit; 
üd Marſh⸗ 


Verlangt; J Mädchen für, Hausarbeit zu be— 
ſorgen; keine äſche. 5349 Lakewood Ave., nahe 
Balmoral Ave., Edgewater. 


Tüchtiges Madchen 


für 
UAnzufragen Morgens, 458 
Flat. 


Derlangt: Eine junge Frau zum twafchen und ein 
ordentlihes Mädchen für > rag muß etwas 
tohen können. 4013 Berry Str., nahe Irving Park 
Boulevard. 


allgemeine 
elmont 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue, 3. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen für erſter Klaſſe 


Café. 3814 Clarendon Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eins das auf der Nordſeite wohnt und 
zjuhauſe ſchlafen kann, bevorzugt; zwei in Familie; 
ein guter Pla und guter Lohn. Sofort —— 
Mrs. Roth, 1912 Nord Park Ave., Flat K. 


Verlangt: Kindermädchen und bei der Hausarbeit 
zu helfen. Herzman, 2548 Potomac Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, welches 
lochen und waſchen kann. Klein, Millinery Store, 
732 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, drei in der Familie, IL N. Aihland Upe,, 
eben. 
> 

Derlangt: Mädchen und Frauen, jebt ift die Zeit, 
gute Pläbe bei beiten Löhnen zu erhalten, tenn 
Ahr vorfpredht bei F. Hildebrandt, 2242 Burling 
Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und fodhen, 3 in Familie; feine Kinder; guter 
Lohn, Empfehlungen. 54 Michigan Ape., Mh 


‚ Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Familie. 644 Briar Place, 2. Floor. 


Berlangt: Für allgemeine Hausarbeit in VBorftadt: 
Ein frisch eingewandertes Mädchen, das fich in ames 
tifaniihe Berhältniffe einleben möchte in Familie, 
die deutfh jpriht; muß etwas Grfahrung haben. 
Gutes Heim und guter Lohn. Unzufragen Zimmer 
3, 107 Dearborn Str., Samiftag ziviichen 10 und 4. 
Perlangt: Deutihe Wafhfrau für Montage, 1866 
Howe Str., unten, 


Perlangt: Eine gute Deutihe Köhin, 2 Dinings 
room: Mäddhen und eine Gefhirrwäjderin; feine 
Sonntagarbeit. 250 €. Laufe Str, Ecke South 
Water Straße. fria 


Mädchen für leichte Hauss 


Perlangt: Ein junges 
M. Sandad, 347 W. 15 


arbeit, 4 Zimmer. S. 
Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
219 Nord Glarf Str., 4 Glocke. 


Berlangt: 
fein waſchen. 
Verlangt: Eine deutihe Frau, die Hausfrau zu 
unterftügen. Guter Lohn. Man adrefjire mit Refe— 
tenzen: U. 4M Abenppoft. dofrſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
1218 (neu) Sitd Halfted Straße. dof 

Verlangt: Fin fähiges Mädchen, zweites Mädchen 
mit Empfehlungen. 4829 Vincennes Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3710 Ooden Ave. dofrfajon 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle. — 
2321 Southport Ave. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 
2. Flat. 


Geſucht: Grfter Rlafie Buſineß-Lunchlochin ſucht 
ſtetigen Platz. Näheres 508 Wells Str., alte ” J 
tfafo 


 Gefuht: Erite Klaffe Wafchfrau und Büglerin 
juht Arbeit für die yanze Woche. 1543 Gib» 
bourn Abe. 


Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
Vorzufprehen: 4349 Armourilve., 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wafh- und Rein- 
machplätze. 437 Wisconſin Str., 1. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Algemeine Hausarbeit: bitte vorzuſprechen. — 
Shramm, 1809 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Frau, treu und aut, ſucht 
Stelle als Haushälterin; ſieht mehr auf gutes 
Heim gls hohen Lohn. Nachazufragen Sterbens, 
v47 Racine Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar-⸗ 


beit. 2833 Warſaw Avenue. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht ſtetigen Plat Abends 
Office rein zu machen. 1807 Howe Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit, gute Stelle. 1708 Vine Str., 1. Flat. 


Gefuht: Aeltere, alleinitebende Frau ſuch irgend 
welche Arbeit. 1510 Elf Grove Abe. 


Gefuht: Eine gute Wittive fuht Stelle in Mitt» 
mwerfamilie. Mündlih oder fchriftlih mit Angabe 
der Kinder, 1121 Orleans Straße. 


Gefuht: Solider junger Deutſcher 30 Jahre alt, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung in Fabrik oder 
Gärtnerei. C. Rehbein, 213 2%. Etr. dofrja 

Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin —9* 
Stelle. 1649 Larrabee Str. dofr 


Geiuht: Tüchtige Kleidermaherin fucht Näharbeit 
in Privathäufern, Adr.: B. 685 Wbendpoft. dofr 


" Gefußt: Waihfrau, die gut wafchen und bügeln 
fonn juht Wäſche. 1420 Weit 15. Etr,, Anna 
Fried, midofr 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr billig. Inhalt eines der ſchön⸗ 
en möblirten Privathäuſer am North Shore; alle 
öbel und Ausſtattungsattikel unſeres Heims ſind 
die beſten, die man für Geld haben kann; wir ha— 
ben 10 Zimmer hochmoderne Möbel einſchließlich ele⸗ 
antes hagoni Piano, und alles muß heute und 
ontag verklauft werden zu irgend einem Preis; 
EB en 
a zum ]. Mai. eming Place, büren 
öftlih von N. Clark Str. 


du verkaufen: Univerfal Klienofen, —* wenn 
—— en, wegen Umzug. 15% Eiybourn 


u berfaufen: Guter 


fal, beinahe neu. erte Charming Univers 


350 ©. Hamilton Abe. 
12janıw 


Sans einjtn 
Bi8; Bilber, Enieel, Mk, Bafen, Gardinen“ Ra 
a 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das. Wert) 


Großer Räumungsperfauf bon allen Sorten bon 
Möbeln, Deten, Litenbetten und anderen &auss 
baltungsgegenftänden. . . 

Durd' vortheilhafte Einkäufe ertvarben mir große 
Bartien von Mufterwaaren, und da imir inegeit 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen können, 
find ir geztoungen, diefelben zu bedeutend herab: 
gelegten Preijen zu verjhleudern. Wir erfuhen 
deshalb Alle, die Möbel brauchen’ und ein Dritte 
am Einfaufspreis jparen tollen, diefe Gelegenheit 
nicht zu verjäumen, 2 
Moderne Selbftfüll:Oefen, fchön mit Nidel ver» 

er, heizen 3 bi3 6 Zimmer, ‚iverth 44.00, 

rt 


Nr. 8 Rocöfen, mwerth 16.50, für..... 
Starke, jchöne Eifenbetten, mit guter Sprung? 
eder und Cotton Top:Matrage, volltändig, 


ite 

Feine Cichenholz: Drefjers, mit großem ge: 
fchliffenem Spiegel, erſte Riofie Arbeit, 
werth 19.50. für .........228 .4 

Andere Sichenholz-Dreſſers aufwärts von.. . . 
Elegante, Eichenholz Sideboards für 

Eichenholz-Ausziehtiſche füt 

Küchentiſche fü 

Stühle, mit bober Lehne, 


für 

Royal Leder Gouches, wertb 14.50, für. — 
3 Studckh Volſter-Moöbel, Mahagony Finiſh, 5.50 
Seivenplüfh gepolftert, werth 22.00, für... >35 
mprna:Teppiche, 65 Zoll lang, für....» a 
Große Brufiele: Teppiche für ... 11,50 
Paar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

Tran? find oder nicht arbeiten. 
Botihen, 723-—125-727 North Une, _ 
nahe Halfte Str. bjar x 


Privatfamilie muß verfaufen: Spottbillig. elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Warlor Set, Teppiche, 
Couch, Auszichtifh, Stühle, Drefier, Chiffonier, 
Betten, Bücherichranf, Sideboard, guter Rüchenofen, 
Vilder, Nähmafchine, u. f. w., wegen Abreife, 2023 
Dayton Str., nahe Genter Str., unten. 12janlw 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Vergeudet feine Zeit im Suchen für Bargains- 
in Pianos. Jedes Piano das hier angeführt ift, 
würde den doppelten Preis in anderen Läden foften, 

Steger 855 
Pattifon Ö 


New England.... 70 
Kimball, Schaaf, Knabe, Weber etc. 
6 Square Pianos zu je $10.0. 


Leichte Bedingungen, 


M. EHuls Co, 
711 Milwaulee Avenue. 


Abends offen ausgenommen Mittwoch und Freitag. 


do—bi 


Nır $85 für ein fchönes Kimball Upright Piano, 
5.00 monatlid. $15.M für ein Square Piano, — 
ug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


Bu verfaufen: 40 Golumbia 2 Minuten Records, 
zwei für 15 Gt3., verlajfe die Stadt. Yohn Weber, 
176 W. North Abe. 


$46 Taufen $400 Piano, garantirt. $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Str, 12janimw& 


Muß fofort verkaufen: Apright Mahagoni Piano, 
3 Monate gebraudht, $125. 733 Milmaufee Abe., 
1. Floor. 10jalm& 


Muß verlaufen: Ein prädtige® neues Piano, 
diefe Woche, ſehr billig. 1346 N. Nobey Str., nahe 
North Apenue. . 10jalm& 


Zu verfaufen: Yu irgend einem annehmbaren 
Preis, Standard Piano; fjehr jhöner Ton; in eles 
gen Yuftande; maht Offerte. 1006 Wihland 
oul., nahe Taylor Str. Sjan, 1X 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Unzerigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wegen einer flauen Saifon verfauft die 
Belmont Roofing Co. 8 Stuten, 2 Pferde, 
1300 bis 1500 Pfund fchwer; Preis $65 
bi3 $100; ebenfalls 2200 Bid. ichweres 
Geipann Efeln; alle in gutem Zuftand; 
feine Offerte abgewiejen. Spredjt vor in 
der Office: 1741 Weit Late Str., nahe 


Wood. Telephon: Weit 1087. 
11jan,iv& 


Zuberfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls jchwere Zugs 
Dferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen au auf monats 
lihe Abzahlung. Aedes Pferd unter Garantie vers 
lauft. P. eıh & Sons, 2023 Wabafh Ave. 

4janimX 


Zu verfaufen: Bulldogge, guter Wahhund, billig. 
1706 N. Halſted Str., 2. lat. 


Zu kaufen geſucht: Geſpann Pferde, ungefähr 
70 PBiund, für SFarmarbeit, nicht theurer als $200. 
Wmnt. Weber, 4856 Higgins Ave, Chicago. doft 


—— — — — — — ——— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon ımd Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa A0de am Dollar 
Euren EtoresfFirtures erfparen. 
Neue und gerne 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
20 232234 233.238 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

ex 


an allen 


Store⸗Fixtures — Store⸗-Fixtures! 

Der billigite Pla in Chicago für Einrichtung 
für Grocerhitores, Butcherfhops, Zigarren: und 
Delifatefien-Stores, Schneider: und Pugmaarens 
ftores, Reftaurants, in der That für irgend 
ein Gefhäft. — 3. Mansbad & Eo., 628 
©. Halfted Str., nahe Harrifon Str. momiffa 
Achtung! Feine getragene Herrenfleider, 50 Stüd 
wollene Männer-Winterüiterzieher von $2 an. Gute 
Anzüge. Viele Goat3, Hofen, Weiten, SHerbftzllebers 
zieher. Alles wie neu. Perkaufe billia. 639 Noble 
Str., nahe Erie. Schaht, Store (deutiches Geihäft). 
2ldamifemolm 


$10 Taufen mein prächtiges Set Quchs Pelze, fü 
faft nem. 469 Deming Place nahe Glart 4; ” 


— — — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanzietlte 
Unterftfüßung? 

Wenn dies der Fall ift, iprehen Ste vor in 
unjerer Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldrorftreden auf Yhre Möe 
bei oder Piano, ohne daß Diefe Ahnen geroms 
men werden. 

Zudenallerntedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädjften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und tir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken 
ee £oan Go, 

h 134 Monroe Str. 

3jp*X 


immer 


Geld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
ir ee nn u.f.w. 

Wir lafen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn_Yhr Geld braucht, fommt zu, uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dorjprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihm nach unjerer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles Toftenfret 

mit Euch beiprechen, 
Name 
— renden deighs. ———— 
Gewünſchte Summe: 8............... * 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſptechen 
A. Frend & Company, 
Henry Spiker, Chei:Elerf, 
95 Dearborn Etraße Bimmer 4. 
Telephon: Randolph 3075. 


Gelb!r & 
Brauden Sie Geld? N 
Sie tönnen den Betrag borgen | 
z5 Möbel Piano oder anderes perföns 
lies Eigentbum au jehr niedrigen Ras 
ten. Nitdzahlung in fleinen möchentligen ober 
monatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bells, Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Go, 
Bredrid Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


u. r0.. WVrrnnnne nen 


bmaie x 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piand⸗Darlehen. 
82 75c monatlih; $50 für 81.50 monatlich: 875 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere offeriren.. Telephbon: 5493 Gentral. 

69, Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 
! 1f6*% 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 

Leute; billigfte Raten; Bahlungen nah Wunjc. 


Etablirt 1890. Stunden 12 bi3 5 ihr. 
Dtto E. BVrelder, 70 La Salle Etr., a 4 
o 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


€ di actfic. Wöcenttt 
usilen ker AR und — Du 
Nichts Beiferes au Atlantiſchen Ozean als 

ere Kaiſerinnen. abtlofe Tel i 
at €. —— — —* 
202 S. Clart Str. Chicago, Ill. Tel.: Hart. 1713. 
h . — * = en) ; — 16agdın 


J * 


"Zu verfaufen; Gute -Bäderei, 2 Ar ter 
ide 1617 m. 38. Str., nahe Aihland Abe, 


— —— 
Zu verlaufen: Guter Meat⸗Marlet, billig. Adr. 
BP. 624 Ubendpoft. frjaſon 


— — 
Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Reſtaurant und 
Se fehr lange etablirt, in Xoop: und Xheaters 
Difteift, fchr geeignet für deutichen Wirth; muß ver= 
faufen wegen Familienangelegenheit. Adr.: &. 381 
Abendpoft. fria 


Gutzablendes 12 Zimmer GE Kntel an Nordofted 
Clart und Obio ,Str., Eingang 70 Obio Etr,, 
will. fofort verkaufen zu mäßigem "Preis. frja 


Zu verfaufen: Sein eingerichtetes Kofcher Reitaus 
rant, um jeden reis fofort zu berfaufen, Adr.: 
9. 383 Abendpoft. 

Zu verfaufen:_Bäderei, LTadengeicäft, fein Bajes 
ment, janitärer Shop, billig. Adr.: M, 717 — 


Zu verkaufen: Gute Ed-Grocery, guter Vorrath. 
Verkaufsurſache: verlaſſe die Stadt, wegen anderem 
Geſchäft. 3009 Archer Avenue. rſaſo 

Zu verkaufen: Butcher⸗Shop, wegen anderer Ge: 
fhäite. 307 Eliton Ape., Eäe Belmont Ave. 


Grocerd und Delifateffen-Käufer, Achtung! 
15, billig zu 8750, kaufen einen der beften Gro= 
cerie3: und DelifatejjenStores in Chicago, großer 
MWaarenvorratb, elegantes Set Firtures; diejer Plak 
ift eine Goldgrube für eimen Deutihen. Durhichnitts 
lihe Tageseinnahme von $25 bis 830 den Tag; bil» 
lige Mietbe mit MWohnzimmern; Theil auf Zeit ge: 

eben, wenn gewünjcht. 1148 Grand Wpe., nahe 
Sentre Ave, — 

Zu verkaufen: Gut zahlender, reeller Saloon, 
Kae gelegen, gänzlih unabhängig von Brauerei. 
äglihe Cinnahıne durhichnittlih $60; Preis u 
Ein Drittel auf Zeit. Apr.: PB. 671: Abenppoft. 
Verſchleudere Delikateſſen und leichte Grocerh, 
2 Computina-Waagen, feine Eisbor, alle Dat Fir— 
zures, yuter, reiner Waarenporrath; muß verfaus 
fen, wegen Krankheit. Anzufragen 2103 N, Galis 
fornia Avenne. € 
Zu verlaufen: Gutes Koblengeichäft, 3 Pferde, 3 
Wagen, alles vollftändig. 21 W. Chicago Avenue, 
nahe Robey Str. 

Zu verfaufen: Ein gutesSchneidergeihäft, geyivunz 
en aufzugeben wegen anderer Geihäfte. Zust N. 
Slart Str., nahe Garfield Are. 


Zu verkaufen: Kohlen Qurd mit Futtergeicäft, 
wegen Strankheit, gute Gelegenheit für den rechten 
Mann ein gutes Gefchäft zu befommen. Zu erfra: 
gen: 2032 Gortegz Str. mift 


Zu verkaufen: Roominghaus, 10 Zimmer; um— 
ftändehalber fofort billig. 2011 Lane Place, nahe 
Linoln Part, momifr 


gu verkaufen: Wegen Krankheit, $1600 faufen mos 
derne Gafh Grocery und Market, werth $2500. Boll: 
ftändig oder theile Stod. großer Borrath, Wohnung 
und Stull; Miethe $45.00. Win. Ruf, 667 W. Ran: 
dolph Straße. dofrfa 


Zu verlaufen: Saloon, mit Hotel; gute Ges 
legenheit. Xdr.: PB. 682, Ubenppoft. dofr 


Zu verlaufen: Erxſtes deutfchsamerifantfhes Stel: 
lenvermittlungs-Inſtitut, 20 Jahre etablirt, beſtes 
der Nordjeite,. Krankpeitshalber. 14355 N. Clark Str. 


‚ Zu verfaufen: Ein Saloon mit Haus und Stod 
in Brauerei; Plab ift in Iebhafter Befhäftsgegend 
— 10 Dard3 dom neuen Northiwveitern Depot gele: 
en, Preis billig. Näheres zu erfahren unter ®. 

Abendpoſt. midoft ſaſo 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Bäckerei, Butcherſhop, Reſtaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, kann ſein was es will, kaufen oder ver— 
taufen will, komme Morgens 10. 281 Ciybourn Ave. 

ldian,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber gewünſcht mit einigen hundert Dollars 
für Gemüſefarm. Adr.: G. 1834 Abendpoſt. 
Geſchäftstheilhaber, mit 81000. zur Errichtung einer 
modernen Bäckerei, geſucht; neues Patenwerfahren; 
großer Abjag vorhanden; unerreihte Erfparnig an 
Rohmaterial und Arbeitskraft. Vorzuſprechen täg⸗ 
lich, bei E. Van Boor, 24909 Prairie Ave. 
dimidofr 


— — —— — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daß Wort.) 


Qu vermiethen: 2349 W. Ohio Str., nahe Weſtern 
Ave., 4 Zimmer erſter Floor, Front, 8.00. frſa 


Zu vermiethen; Flat, vier Zimmer und Bade— 
zimmer, eigener Eingang, kleine Vorder- und Hin⸗ 
terporch, erſter Stod, an kleine ruhige Familie. 
1363 Cleveland Ave. Nachzufragen im 4. Stock, 
hinten. frjafo 


Zu vermiethen: 7 Zimmer-Haus, große Lot, 15 
Meilen von Dearborn Station. Nehmt Wabaſh R. 
R. an Oal Lawn. Fragt nach Phillips. 12janlwæx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gewünſcht: Roomer oder Boaxder, 1 oder 2 Hers 
ren. 548 North Ave. nahe Larrabee Str. 14ja Iwx 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Dame, elegan⸗ 
tes Frontzimmer, gut für zwei und eins für Haus⸗ 
haltung. 1010 Waſhington Blod. 


Zu vermiethen: Möblirte freundliche Küche und 
Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. nahe 
Halfted Str. tfajon 


Verlanat: Deutfheungarifhe Boarberd, 749 
North Ade., nabe Halfted Etr. 


Roomers verlangt. M6 Fifth Avenue. frfafo 
m. 
frja 


Zu vermiethen: Freundlihes Zimmer an reinlis 
hen Herrn bei älterer Frau. 152 Dipifion Str., 
nahe Wells Str. 


Gefuht‘ Deutihe Familie wünfht Loarders. 317 
4. Place nahe Wentworth Une. 


Bu vermiethen: Zimmer mit Board. 558 
Ban Buren Str., nahe Clinton Str. 


714 Diverfey Boulevard. Wunderfhöne heile Zims 
mer, bevorzugte Gegend, Piano und Parlorbenügung 
— Telephon. midoft 


— — —— —— ——— —— — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſtinderloſes Ehepaar ſucht 2 Zimmer Wohnung, 
ſofort Nordſeite. 1543 Clybourn Une, Hinten, 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zim 
mer bei reinlichen Leuten oder Wittwe, Nordſeite. 
Adr.: H. 868 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht ſchönes möblirtes Zimmer mit 
ſebaratem Eingang, Sübdſeite bevorzugt. M. Olſon, 
General Delivery, Chicago, Ill. 


Zu miethen gefuht: Lediger Mann fügt eingefnes 
Binmer in feiner Yamilie over bei aleinftehender 
Frau. Adr.: PB. 672 Abendpoft. 


k Bu en lei: — Ehepaar ſucht 
reundliches, kleine at oder Cottage, Rordſeite. 
Gappis, 1807 Howe Str. — 


— ————— — — — —— 
——— 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Verloren: Mint Muff, zwifchen Eugenie Str. 
North Ave. oder Guny’s Depgvodt Biere Bei 
nung. Mrs. Bender, 1651 Mohawt Etr. 


— ————— ——————————— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tenrborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsjachen anf das Beite beforgt. 
Norbfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6i8 12. 
—— 100p, æ* 

Albert A. Kraft, 
Prozeſſe in allen — 
a t. Löhne fonell” tollehtict. s ee — 


nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fi 
tional Bant Building, —A a Ei 


11j1* 


red. Blotkfe, beutiher Rechtsanwalt 
Alle Redtsfachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfte. 
7 


" 


John Wagner, denticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt _befornt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 

19in2* 

Wenn Yhr mittellos feid und tüctigen Antvalt 


benöthigt, jeht Brandes, Unity Bldg., Dearborn, 
do—fon 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter. diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


— 0 


atente für alle Länder 
fe Rlob & Co, 
Ai —5* Bant Bing. A 


Be Bi: = > 


de Eee het % 
nes über ’ 


} B 5 x fi —— — 
ejer t 2. Cents nah Wort 
Bau⸗Kontrattoren, Achtungl 


‚gute Nordfeite und Weitieite Lotten 
gegen zwei: oder Dreiftöd. Worb 


Auguft Torpe, 820 Nocth pe, 
fejafon 


Zu verfaufen: Spottbillig, zmweiftöd. Webfiude, 4 
tja 


großer Lot, 30 Concord’ Place. 
Auguft Zorpe, 820 North Une, 


Vertaufhe gute 5: und 4:Fimmer Frlatgebäude, 
an Wrigbtiwoon, nahe Southport -Ane., gegen Pleins 
Nordjeite Cottage. Anguft Torpe, 820 North 

tion 


Achtung! 
Ih habe fie 
uw vertaufchen, 
eite Gebäude, 


Zu verfaufen: Bargain,  Imangsverfauf, fein 
moderne 6 Zimmer Frame: Rejiven;, Prid-Bafement, 
Surnaceheizung, nahe Lincoln Upe., $7OO baar, Refi 
822.50 monatlih. Kommt heraus, jeht jie und madht 
Offerte. doft ſo 

Frank Bed, 14 Irving Vark Blpd. 


Zu verlaufen: Feines 2 Flat Framegebdude, 
Brid:Bajement, 5 Zimmer jedes Flat, alles modern, 
Noscoe Str., nabe Lincoln Ane. und Hochbahnſta⸗ 
tion. Preis $4400; quter Prozentjok auf Fuer Geld; 

Grant Bed, W14 Arving Bart Biod. 


u bertaufhen: Modernes preiftöd, Bridgebäude, 
nebft zmweiftöd. Bridgehäude hinten, an Elifton Ane., 
gegen zwei oder Drei Nordfeite Qottem, 

Auguſt Torpe, 820 North Ave. 

bofrfa 

Muß fofort verfaufen: IR-Zimmer Noomimahaus 
Ohto und Glart Str.; Nerdienit 175 — 
über Miethe: H79N. Nachzufragen: 1940 Orchard 
Str., nabe Genter Str. midofria 


Muß verlaufen: Spotthilfig, 6:Bimmer und e 
ment Cottage, Nr. 426 Seminar Une., nahe Bet, 
ington Str. Nähere: 140 Ordarb Etr., nabe 
Genter Str. —24 


Krantheitshalber verkaufe ih 5 und 3 
Flat Bridhaus, Wurmaceheizung, gute mmers 


er dachbar 
chaft. Seminary Ave. Beitman, 38 ame 
benue. 


lOjan,im 


Zu verkaufen: 2700 Haufen fjhöne 7 Zimmers 
Cottage, Furnaccheizung, gute Nahbasfhaft. Elart 
und Roscoe. In guter Ordnung, Sren, 2898 
Lincoln Abe. 1Odjan, im 


$2600, terth 835. Modernes 2--4 Bimmer echt 
moderne3 Gebäude mit 2 Lotten, 3814 George Str., 
nahe Milwaufee Ave. Uug. Zorpe, 80 North Ave. 
Hanim! 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
moderne? zmweiftöd. Bridgebäude, in a Nach⸗ 
barſchaft, zwiſchen Center Str. und Garfield Ane., 
5 Blods vom Lincoln Park; Preis 6350. Naheres; 
2019 Home Str. Sjan,imX 


Nordweitieite. 

$495 Taufen Tripp Ave. Tot nahe Cortland Str, 
$1195 kaufen 2 AUrmitage Une. Lotten nahe 43. Ave, 
55 Laufen 2 Bloomingdale Uve. Zotten nahe öl. 
Avenue. 

Cheſter Naughton, 2145 Homer Straße. 

3300 Laufen gutes einträglihes Grumbeigenthum 
nahe Obio und Weftern Une, 2:ftöd. Brid und 
Frame, 4 — 4 Zimmer fylatd. Teofil Stan, 10% 
Milmwaufee Upe., nahe Noble Str. fria 


Zu verkaufen: Gin feines Gebäude, mit gutge: 
hen der Grocery und Market. 2604 Fullerton Apve. 
nahe Nodivell Str. dofria 


Farmländereien. 


Am 18. Kanter reift Herr Paul Benningahoven 
mit einer Partie nad der teraniihen Golftüfte; 
Alle, die Luft Haben, mitzureifen, können fich mit 
—— Benninghoven, 115758 Monadnock Block, in 

erbindung ſeßzen. Wir verkaufen Euch eine Farm 
in dieſer feinen Gegend für 880 gegen leichte 
monatlihe Zahlungen. Rundfahrt $9. Leute, die 
4) Ücres oder mehr Faufen, erhalten freie Yahrt, 
aufammen mit $25 Geld für Auslagen, frſa 


Zu verkaufen: Billig, 160 Acres Texas Farm, 
&O Aeres unter Pflug, 80 Acres mit Hartholz, 414 
Meilen von Mount Kleafant. Auskunft ertheilt be: 
reitwilligft Arthur Nimmer, 2157 W. 21. Etr, 


2, ge Theil Baar, faufen 5 Uder oder mehr 
beites Allinois Gartenland, 50 Meilen von Chicago. 
Nehf, 121 Sa Sale Str. mibdofrfafo 


Farm zu verkaufen ober zu vermtethen: 233 Acres 
in Kanfatee County, I, Meilen zur näditen Sta« 
tion. Gutes Wajfer und guter Boden. Billig, wenn 
Bad gelauft. Wegen Einzelheiten adreifirt: 9. R. 

efeberg, Monce, Allinois. alwx 


Zu verkaufen: Monroe County, Wisconſin Farm⸗ 
länbereien, $15 ber Were; Baar oder Abzablung, 
Shreibt nad Karte. Nehf, Eigenth., 119 Lafalle Str. 

19d31m® 


ı verfaufen oder zu vertaufchen: Wiskonfin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
fhinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Straße. 

12nv*% 


Berfönliches. 
(Anzeigen nnter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eine feltene Gelegenheit bietet firh Dem 
deutſchen Publikum in der „Erſten 
Deutſchen Baptiſten Kirche“, 
Ecke Paulina und Superior Straße, am 
Sonntag Abend, den 16. Januar, den 
„Berndt's Männerchor“ zu hören. Jeder» 
mann iſt herzlich eingeladen. 


Vom heutigen Tage (14. 7* an bin ich nicht 
verantwortlich für irgend welche Schulden, außer von 
mir ſelber gemachten. George G. Gilbert. frſa 


Kind zu adoptiren gejuht gegen einmalige Ders 
gütung. Adr.: I. U. 24 Abendpyoft. 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Mafbington 
Str., Zim. 207-9, fammelt Beweisnraterial für ges 
richtliche lagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber— 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar— 
beifen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 178 
Fifth Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohawl Str. 

fondifr* 

Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbia U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ube., (alte Ne. 14%) nahe u 

Halm 


—- Por der Satfon— 
Baper Hanging, zen und Galcimining. Grits 
Hafjfige Arbeit, billig. Morris Biß, 2517 Fullerton 
Avenue. Telephon: Bumboldt 639. 10ja1w 
Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Trans fers, 81.50 Dutzend. Zimmer 812, 39 State 
Str., nahe Lake Str. 13janlw 


ämorrhoiden ſchlafend geheilt: ſofortige 
Beſſerung. Selbſterfundenes unfehlbares Mittel. Uns 
entgeltlihe Probe. Dameran Eo,, 2904 Lincoln Ave, 

Sjantmt 


Finanzielles, 
(Anzeigen uber diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prog. Binfen auf Chicagoer 
Grundeigentum; fchnelle Bedienung. 
Auguft Torpe, &20 North Ave. 
l3jan,im 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Pant, 
1341 Milwaufee Ane., nahe Paulina Str. 


550 bis $300 auf zweite Hypothek 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., ——— 710. 
Abends: 555 North Abe., Ecde Larrabee, Zimmer 4. 

Sja*x 


ypotheten, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Ane., Ede Larrabee, 
Abends 7-9, Sonntags 10-18. 

Sotx 


Greeneugaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum umb zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite KHnpothefen in heltebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu vers 
faufen,. Nordoftede Glarl und Rundolph Straße. 

& 3iltt 
— —— 

‚ Wir verleihen Gel» 
auf Chicagoer — um, ſowie auch Geld 
aum Bauen, zu vortheilbaften Bedingungen. 
ohbn PB. Foerfter 
151 La Sale Straße. 13j1*% 


— — —— — ———— 

Geld zum Bauen; keine Kommiffion; keine Advos 
fatengebühren; eine Verzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Worftädten: vers 
beffert und angebaut.  Telephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb X 


Zweite Hypotheken auf Grundeigent 
beforgt; halbe —— Raten. Leichte — — 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str, Simmer 504. 


140f*% 


€. &. Bauling, 13 9a Sale % 
Hypotheten zu verlaufen. Geld zu — —* 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 230, 1maie x 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6sproy. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Noo 
1510-18 Milmaufee Ane. Nimmt vi \ 
Schindeln, zur Hälfte des Mreiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrif auf Euer Dach. am bee Baor 


Comp., 
telle von 


oder Leichte Zahlungen. Echreibt um nähere 
tunft und VBoranfchläge, die unentgeltfi, 
werben. Telephon: Humboldt 188. 


tiefere 
eliefer 
ler 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
— — — —ñe —— — —— — —ñ— 

Dr. Weiß und frau, ich⸗ Undern, 
— 
Divlfion Str., Gde Wand. Lelephen: Monroe S. i 


® v5 





De ER 
m um ann ._ nummer rinnen. 


“A STORE FOR EVERYBODY” 


y 


ILLMAN 


STATE ES WASHINGTON. STS 


— 


Die Leute, welhe Anichreibe-Aontos haben und fie benüsen, werben e3 einfach finden" eine 
foftematifhe Ueberficht ihrer Ausgaben zu halten. E3 iit eine praftifge Art einzulauien. 
Warum nicht morgen ein Konto eröffnen? Kredit-Office, 4. Floor. 


Große Winlerkleider- Räumung 


$15 Ucberzicher für Männer, für 9.90 — An dieier 
Bartie findet Ibr einige feine Kterievns, Meltons, Ri: 
cunas und Tiwmeeds, in PBrotector- und einfahen Fa» 


bons, in glatten und raub abpretirtenStoffen, 
und jauch farbig; alles Modelle dieier Saifon 


ſchwarz 
verfelt 


vpaſſend und prachtvoll mit Ab leten⸗Schultern gemacht. 


voller Stirt⸗Effellt, alle Größen find in 
diefer wunderbaren Cammluna, regufäre 
$15.00-.Werthe, fpeziell für 


S15-Anzüge für Männer, für 9.90 — Reine ganzivol- 
lene fanch Kamimgarne. Caffimeres ır. Cheviots, rein: 
wolleue Serges. ſchwarze Thibets und unappretirte 


Nammgaarne im einfah- oder doppeltnöpfig; 
—— " Jen Iprechen, jedes —— 
vaf tielt,in allen Größen; reguläre 
$15-Werthe, ipeziell für . 


Werthe, 


e 


Eure unbeihränfte Auswabl von ſämmtlichen Män⸗ 
ner-Anzügen oder Ueberziebern im Haufe für 14.50. 
Wir offeriren 1000 bochfeine Ueberzieber für Männer, 


in fämmtl. neueiten Modellen, Rreito, 


condertible 


Kragen, Militär-, Brotector-, Chefterfield» bald ‚sorn 


und lofer Bor-Effett, mit einfachem 
Kragen, all die neuen bübihen Ent» 
miirie, einichlieklie ſchlichtfarbige. 820 
und S25.00-Werthe, für 


oder Samımet- 
2 


4.30 


Eure unbeihränfte Auswahl don fämmtl. Unzügen im 
Haufe für 14.50 —- hr werdet $20, 822.50 und $25 
nzüne in den pracdtvolliten Muitern und menelten 
Moden finden. einichl. blaue und Ihmwarze Imbor» 


in ertremen 
$20- 


Stoffe, 
Facons. 


tirte und hieſige 
und Tonferdativen 
s25Werthe, für 


und 


$12.50 i } 
7.45. Mir baben fpezicle Borbereitungent 


14.50 


Anzüge umd Weberzieber für junge Leute, fiir 


für Die 


innaen Leute aetroffen, indem wir alle Bartien Der 
$12.50 Wertbe fammelten: Ueberzieber in, Brotector- 


Militärssacon, einfah- ı. doppelfnd- 


und 0 X 
alle Größen bis 21 Sabre, 


pfiae fcbh. Anzüne 
83 Hoſen für 
Caſſimere- und 
ſunge Leute, in ſchlichigrau und fanch 
auch Ichlichti=marse ımd Liane Cbeviots, 
Ken. ein arober Bargain, ſpezieller reis 
moraigen PBerlauf, fur 


$6 50 und $7.50 SHoien für Männer 


fiir den 


7.45 


Nänner und jumge Leute, 1.95 — $3 
Kammaarn-Holen für Männer 
Miſchungen, 
alle 


und 


GSrüs 


1.98 


für $4.05—1000 


Baar don bodfeinen Solen für Männer umd junge 


Stoffen, 
Streifen 


Leute don 
Streifen 
meres. 
vollen 1 
ausdeſtattet: 
würfen zur 18wa Eure 
den morgigen Verlauf zu 


und bielignen 


Plaids und 


nd Welvurs, 
periett bei 


Lokalbericht. 
Bom Grundetgenthumsmarkt. 


a 8 an 


Edgecomb kauft Baugrund 
Clinton und Wafbington Str. 

Der Baugrund an Clinton „und 
MWafhington Str, auf meldem das 
neue Edgecomb-Gebäude errichtet wird, 
ilt von Nobert Franklin Edgecond 
nach vielen Schwierigfeiten von einer 
Anzahl verjchiedener VBeliger für 
$110,000 getauft wu«wen. 
112 ber 150 Fuß, das Gebäude fojtet 
$400.000. 

Das St. Xgnatius-College hat 33 
bei 253 Fuß zwifchen Sheridan Road 
und dem See, wo die Straße nad) 
Norden bieat, für $31,129 von Wil- 
liam R. Linn gefauft und von der 
Chicago Title & Truſt Co. $20,009 
zu 5 Prozent bis zum 7. Oftober 1914 
darauf geliehen. Das Grundjtüd ge- 
hört zu dem Kompler, auf welchem bie 
neuen Gollege-Gebäube errichtet mer« 
ben follen. 

Anna M. Seipp, Nr. 9637 Eming 
Ave., hat Blod 9 in Taylors zweiter 
Addition, South Chicago, zwilchen 95. 
und 97. Str., Eming Abe. und Abe. X, 
zur Einfchreibung unter dem Torrens— 
ſyſtem angemeldet. 
$20,000 mertb, die Gebäude, jteben 


Holzhäufer und ein Badfteingebäubde, | 
Das ı 


find auf $10,000 bemerthet. 
Zand foll in 48 Bauftellen von je 25 
Fuß getheilt werden. 

Die Goet & Flodin Manufacturing 


Company, die an der Nordmweitede bon | 
Elybourn Ave. und Willow Straße in | 


neuen Gebäuden eine Gelbaießerei be⸗ 
treibt, hat auf dieſes Eigenthum von 


der Chicago Title & Truft Co. $10,- | 


000 bis zum 1. Januar 1915 zu 6 
PBrozent geliehen. 
Bertha Honore Palmer hat das 462 


Fuß füdlich von 26. Str. an Michigan | 


Ave, gelegene Eigenthum, 35 Fuß Dit 
front bei 176 Fuß, für $22,750 bon 
Harry H. und Harriet E. Honore ge: 
fauft. 

Das Eigentdum an Winthrop Abe,, 
285 Fuß füdlich von Thorndale Ape., 
35 bei 150 Fuß, ift von John ©. 
Holmes für $30,000 an Xda S. Krauſe 
verfauft worden. &3 ijt mit $11,000 
belaſtet. 

Iſaak Marks hat die Südoſtecke von 
Morgan und Madiſon Str., Nr. 7T u. 
9 Morgan Str. von J. R. Kearns und 
Nr. 945—957 Weit Madifon Straße 
bon €. €. Kearns und Anderen ge 
fauft und von Eugene 9. Filhburn 
$40,000 zu 5 Brozent auf 5 Wahre 
darauf aeliehen. 

Das Eigenthum an La Salle Str., 
396 Fuß füdlich von Yan Buren Str., 
35 bei 165 Fuß, ift durch Verfügung 
eines Gerichtsreferenten für $20,000 
an William H.Holden übertragen mor- 
ben. 

Freberid D. Whitney von Kanfas 
City, Mo., hat an Ellen R. Eouahiin 


das Eigentbum Nr. 5437—47 Seffer- | 


fon Ape., mit $25,000 belajtet, für 
$41,000 übertragen. Frl. Coughlin 
hat das Eigenthum ver Chicago Tit!e 
& Iruft Eo. in Trust gegeben. 

a 


— Na da! — Hat Doktor Berg Yh- 
ren reichen Onkel zu Shrer Zufrieden» 
heit behandelt? — Durdaud. Geit 
furzem ift das Vermögen mein. 
nn nn mn — —— — —— — — 


Branntwein für lahmen Rücken 


Der zunehmende Gebrauch von Brannt⸗ 
wein für lahmen Rücken und Rheumatis⸗ 
mus verurſacht große Beſprechungen unter 
der ärztlichen Zunfi. 
unfehlbares Heilmittel wenn mit gewiſſen 
onderen Ingredienzen vermiſcht und richtig 
eingenommen. Nachſtehend das Rezept. 

„Einem halben Pint guten Whiskey fügt 
man eine Unze Toris Compound und eine 
Unze Syrup Sarſaparilla Compound bei. 
Rehmt es in Eßlöffeldoſen vor jeder Mahl⸗ 
zeit und vor dem Schlafengehen. 

Die Beſtandtheile ſind bei jedem guten 
Apotheler zu haben oder er kann ſie ſchnell 
für Euch beſorgen. Jeder lann ſie miſchen. 
— wurden letzten Winter hiermit ge⸗ 


in fonierbativen 
Hand aefchneidert md 
Größen ımd bimderte von Ent—⸗ 


Auswahl für 4.95 


Es ſind 


Der Grund iſt 


Es iſt ein beinahe 


ſeine Haur—⸗ 


Caſſi⸗ 
und 





Die Weihnachtsgaben. 

Einer großen Lebensverſicherungsgeſell⸗ 

ſchaft. 

Die Polizeninhaber der Metropoli— 
tan = KLebenäverficherungsaefellihaft 
| werden die foeben erlaffene Weib: 
nahtsanfündigung der Gefellichaft 
mit großer Befriedigung lefen, und 
felbjt Unbetheiligte dürften die Antün- 
digung und die gute Abficht, der fie 
entjpringt, anerfennen, 

Die Metropolitan = Lebensverfiche- 
zungsgefellfihaft hat in der ganzen 
Zeit ihres auffallend erfolgreichen Un 
ternehmens der Lebenäperjicherung als 
eines rein aejchäftlichen jtets die Bande 
menjchliher Sympathie zwijchen Tich 
und der großen Menge Leute, melche 
fomohl zu dem Gedeihen der Gefell- 
fchaft beigetragen haben, wie von ihr 
abhängig find in der Zeit Der Noth, 
aufrecht erhalten. Dieje Gefellichaft 
hat freimillia an ihre Polizeninhaber 
ı innerhalb jiebzehn Jahren, fünfund- 
zwanzig Millionen Dollars mehr be= 
zahlt, al3 wozu ihre Polizen fie be= 
ı rechtigten, $25,000,000 mehr, als die 
Geſellſchaft verſprochen hatte oder die 
Polizeninhaber erwarten durften. 

Die freiwillige Vertheilung von 
Baargeld, welche ſich mit der Aus— 
nahme von 34,000,000, die dem Re— 
ſervefonds zufließen, auf jene Summe 
beziffert, iſt in ziemlich kurzen Pauſen 
erfolgt. Wenn immer eine Zeit ver— 
minderter Sterblichkeit oder im Ver— 
hältniß zum Geſchäftsumfang verrin— 
gerter Unkoſten oder vermehrter Zins— 
gewinne eintrat und ſo ein Fonds ge— 
bildet wurde, aus dem ſich erkleckliche 
Dividenden zahlen ließen, iſt das ge— 
| Ihehen. Eine neue derartige Zab- 
Iungsanfündigqung Geitens der Me- 
tropolitan Life wird jebt als etwas 
ganz Gewöhnliches betrachtet. Es iſt 
dies keine ſprungweiſe Freigebigkeit, 
ſondern eine beſtimmte Politik der Ge— 
ſellſchaft, mit ihren Polizeninhabern 
alle Gewinne über den abgeſchätzten 
wahrſcheinlichen, auf dem ihre Poli— 
zen beruhen, zu theilen. 

Die neue Weihnachtsankündigung 
betrifft induſtrielle Polizen. Es iſt 
intereſſant. die ſorgfältige Methode 
der Vertheilung der Beträge zu beob— 
achten. Eine betagte Perſon, welche 
ſeit vielen Jahren für Induſtriever— 
ſicherung bezahlt hat, empfindet die 
Prämienzahlung am Leichteſten als 
läſtig. Daher erhalten alle Polizenin— 
haber, welche im Jahre 1910 75 Jahre 
| alt merden, eine Dividende in der 
| Höbe ihrer Prämie für ein volles 
| Sahr; für Polizen von 8Ojähriger 
| Dauer wird eine Dividende bezahlt, 
| die dem Betrag einer Prämie für fechs 
Monate entipricht, und jo weiter ab- 
ı wärts bis zu den zwifchen 1896 und 
‚ 1905 außgeftellten Polizen, auf die 
— in der Höhe der Prämie 
| don fünf Moden entfallen. Unter 
| den gegenwärtig zur Vertheilung ge= 
| Iangten Summen find auch $250,000 
für Lebenäperficherunaspolizen, deren 
| Snhaber geitorben find. Die Erben 
hatten den vollen Betrag der Polizen 
| bereit3 zwijchen dem 1. Januar 1907 

und dem 1. Sult 1909 erhalten. Die 

Erben eines im |ahre 1910 fterben- 

ben Inhabers einer nduftriepolize 

erhalten nicht nur den Nennmwerth der 

Polize, alles, wozu fie berechtigt find, 

fondern außerdem eine Summe bon 

fünf bis dreißig vom Hundert der 

Forderung, je nach der Länge der Zeit, 

während der die Polize in Kraft war. 
| Derartige Zahlungen in diefem Jahre 
! werden auf rund fünf und eine viertel 

Million Dollars gefchägt. 

E3 ift eine Thatfache, daß viele der 
alten Polizen, welche infolge Iodes- 
falls in diefem Jahre zahlbar werden, 
um fo viel erhöht, während gleichzeitig 
die Prämien jo viel vermindert mwer- 
den, daß die Koften der Verficherung 
durch die alten‘fnduftrie-Polizen that- 
 fächlich geringer find als die Koften 
ı der regulären alten Verficherungspo- 

lizen mit Antheiltecht laut deren ge- 
drudten Raten. Eu 


ö— — — — — — — —— — ——— — — — — — —— — — 
— tſt — —— — — — —— 


— — —— 


Wenn man erwägt, wie große 
Sparfamteit Millionen mäßig ver- 
fiherter Perfonen beftändig üben müj- 
fen, um die nächfte Prämie zahlen zu 
fönnen, und tie groß die Erleichte- 
rung in vielen Fällen jelbft durd) 
Heine Abfchreibungen an fünftigen 
Zahlungen ift, jo ift leicht verftändlich, 
daß die Metropolitan Life Infurance 
Co, durch ihre ungewöhnlich Iiberalen 
Methoden jich das felte Vertrauen und 
die Dankbarkeit von Hunderttaufenden 


erworben hat. 
— ee 


Der Konful ihr Vertreter. 
Tie Schadenerfag-Anjprüdhe fait 
aller italienifchen Familien, die bei dem 
Grubenunglüd in Cherry Angehörige 
verloren Haben, jind in die Hände der 
Anmälte des hiefigen italienifchen Kon- 
TulatS gegeben worden. In 61 Fällen 
find Gefuhe um Nachlaßpermwaltung 
im Countpgericht von Bureau County 
eingereicht worden, und in allen diefen 
allen hat das Konjulat die Gerichts- 
foften norceitrelt. Zur Nachlaß: 
perwalterin ijt in jedem Falle die 
„Northern Iruft Company“ ernannt 


worden. 
i EN 


Mae Doelling-Konzert. 


Mae Doelling gibt am kommenden 
Sonntag, 3:30 Uhr, in der Muſik— 
halle ein Pianokonzert mit folgendem 
Programm: Vorſpiel und Gigue in 
G-dur, Scarlatti; Sonate in F-moll, 
Beethoven; Wariationen, Bungert; 
Ballade in E=moll, Signe Lund; 
Zambourin, Raff; Etude in 7F-dur, 
Chopin; Elfentanz, Heller; Spinner: 
lied, Wagner-Liszt; Rhapſodie Nr. 
12, Lisgt. 

.._—. — 
Deutſches Hoſpital. 


Nächſten Donnerſtag, um 4 Uhr 
Nachmittags findet in den Räumen 
des Deutſchen Hoſpitals die Jahres— 
verſammlung der Hoſpitalgeſellſchaft 
ſtatt. Die Beamten werden Bericht er— 
ſtatten und es werden Beamte und 
Direftoren für das laufende Jahr ge— 
wählt. Alle Mitglieder find freund 
licht eingeladen. 


Weshalb verdaut der 
Magen fid) nicht Felbft? 


Ein unlösbares Problem, welches Aerzten 
aller Schulen zu rathen aufgibt. 





Ein Probe-Packet von Stuart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


Es ſcheint kein logiſcher Grund vor— 
handen zu ſein weßhalb der Magen 
ſich nicht ſelbſt verdauen ſollte, wenn 
wir die Thatſache in Betracht ziehen, 
daß er Verdauungsflüſſigkeiten und 
Säuren abſondert, welche kräftig ge— 
nug ſind Fleiſch, Eier, Obſt, Zerea— 
lien, Gemüſe und andere Speiſen, die 
ihm zugeführt werden, aufzulöſen und 
zu verdauen. 

Bei Thieren, die bei voller Verdau— 
ung getödtet wurden, unterging der 
Magen vollſtändige Selbſtverdauung 
nach dem Tode, wenn der Körper 
warm gehalten wurde und bei Men— 
ſchen die plößglich ſtarben während die 
Verdauung vor ſich ging, ſtellte es ſich 
bei der Leichenöffnung heraus, daß 
nicht nur der Magen verdaut war, 
ſondern auch die Leber, Pancreas, 
Spleen und Theile der Eingeweide. 

Man fragt ſich natürlich was ſchützt 
den Magen gegen Selbſtverdauung 
während der Lebenszeit. Dr. Hunter 
erklärte, daß das Prinzip des Lebens 
im Lebeweſen dieſes Organ ſchütze, 
damit es nicht mit ſeinen eigenen Flüſ— 
ſigkeiten ſich verdauen kann; aber Dr. 
Barnard bewies erfolgreich, daß die 
Hinterbeine eines lebenden Frofches, 
wenn in eine Fiſtula oder künſtliche 
Oeffnung in den Magen eines Hundes 
eingeführt, vollſtändig verdaut werden, 
und Dr. Payy nach ähnlichen Experi— 
menten fand daß dasſelbe auch bei dem 
Ohr eines Haſen der Fall ſei. 

Während der normale Magen gegen 
Selbſtverdauung geſchützt iſt- gibt es 
doch viele Falle mo lange anhaltende 
Gaftritis und verkehrte Verdauung 
die Schleimhäute des Magens voll- 
ftändiq verbaut oder aufzehrt, und in 
manden Fallen hat es zu Magenge— 
Ihmwüren geführt welche ihren Weg 
durch die Magenmände fraß und bie 
gefürchtete Bauchfellentzündung verur- 
ſachte. 

In allen Fällen von Magenſtörun— 
gen welche ſich durch die zahlreichen 
wohlbekannten Sympotme von Unver—⸗ 
daulichkeit und Dyspepſia zeigen, wir— 
ken Stuarts Dysvepſia Tablets als 
ein Wiederherſtellungsmittel in den 


normalen Zuſtand, ſtärken die Secre— 


Abreſſe: F. 
— 


tory Glands ſowohl wie die Lacteal 
Glands, welche die Speiſe abſorbiren 
und zu gleicher Zeit dem Magen beim 
Verdauungsprozeß helfen und beugen 
allen Möglichkeiten ſolcher Zuſtände 
vor, der verkehrten Verdauung, Ga— 
ſtritis, Gaſtric Ulcers oder der Ver— 
zehrung der Schleimhäute des Magens. 

Stuarts Dyspepſiae Tablets ſind 
äußerſt wirkſam, ein einzelnes Gran 
reicht hin, 3000 Gran Speiſe zu ver— 
dauen, einſchließlich Fleiſch, Gemüſe, 
Zerealien u. ſ. w. Sie verdauen ei— 
weißhaltige und ſtärkehaltige Speiſen 
ebenſo gut. Wenn der Magen in ge— 
ſchwächtem Zuftand und fo entfräftet 
ift, daß er nur eine ungeniigenbe 
Menge der Magenfäfte liefert, jo zei- 
gen fih Toldhe Symptome wie Sod— 
brennen, Biliofität, Kopfiweh und ma- 
chen den Menfchen elend. 

Solde Symptome fönnen jebodh fo- 
gleich überwunden werden. Nehmt ein 
oder zwei von Gtuart3 Dyspepfia 
Tablet3 und vergeht alle Eure Ber: 
dauung2leiden. Sie verrichten ihre 
Arbeit prompt und gründlich, jeber 
Theil Speije wird vollftändig verbaut 
und Gährung, Fäulnig und Blähun- 
gen und Schwere im Magen nad dem 
Effen gelindert und geheilt. Kauft 
eine Schachtel non Eurem Apothefer, 
Preis 50 Cents. Schidt uns au Eu- 
ren Namen und be 4 wegen freier 


Stuart Eo.,i 


— 


Findet —S 


Milchfarmer⸗ Verband wird in 
Vorhaben ermuthigt. 


Am Mittwoch beſchloß der Milch— 
farmer-Verband, zur Bekämpfung des 
ſogenannten Milchtruſts eigene Mol⸗ 
kereien und Käſereien einzurichten, 
und ſchon geſtern meldeten ſich bei Se— 
fretär Grier mehrere Chicagoer But- 
terhändler, die fich hereit erklärten, 
dem Kooperativ - linternehmen Butter 
in Mengen bis zu 50,000 Fällern ab- 
zufaufen. Das ap enthält -60 Pfp., 
es Tiegen alfo bereit3 Kaufangebote 
für 3,000,090 Pfund Butter vor. 

Dem Beifpiele der Borden-Gefell- 
fchaft folgend, hat nun auch die Boiv- 
man Dairy Company eine Kundge- 
bung an ihre Abnehmer erlaffen, in 
welcher fie die Erhöhung des Milch- 
preifes auf 8 Cents dad QDuart zu 
rechtfertigen fucht und behauptet, daß 
die Erhöhung etiva8 weniger al® 15 
Prozent betrage, mährend die Kojten 
der Milcherzeugung, des Einfüllenz in 
die Flafchen, der Ablieferung u. ſ. w. 
um 1 bis zu 113 Prozent geftiegen 
feien. Bei dem Preife von 8 Cents, 
behauptet die Gefelichaft, bleibe ihr 
weniger Gewinn, ald im Jahre 1907 
beim Preife von 7 Cents. 


— — 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Programm der Agitationsverſammlung 
am kommenden Mittwoch. 


Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtverwaltung veranſtal— 
ten, wie bereits mitgetheilt, am kom— 
menden Mittwoch Abend eine große 
Agitationsverſammlung in der Lin— 
coln⸗-Turnhalle. Die Erörterung wich— 
tiger Fragen, deren befriedigende Lö— 
ſung jedem Deutſchen am Herzen lie— 
gen ſollte, durch ſachverſtändige Red— 
ner, deutſcher Sang und deutſches 
Turnen ſtehen auf der Tagesordnung. 
Es iſt daher zu erwarten, daß das 
Deutſchthum der Nordſeite an jenem 
Abend die an Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Ave.,, gelegene Halle 
bis auf den letzten Platz füllen wird. 
Das Programm des Abends lautet: 

1. Biano - Bortrag 
2 Vorftelung des Brälidenten Cbas. steller- 
mamı Dutch dem Worfigenden des Nontites, 

Herrn Do. Ginter, 

3. Anſprache des Vräſidenten. 


Lied Seneſelder Liederlranz 
Herr 7%. Glogauer 


E.. Senator EHhril Fandus 


feinem 


Damentllaſſe des Lincoln Turnvereins 
. Maffenchor, „Das deutſche Lied“, 
—— Herr, Vicholas Michels 
Furnen. . . Altive vom LaſSalie Turnverein 
. Rede.............. Herr Leopold Neumann 
Geſangverein Harmonie“ 
8. Maſſenchor, „Am Altar der Währheit“. 

Dirigent: Henry von Oppen. 


—ñ f —— 
Walſh und die Bautken. 


Das Abkommen unterzeichnet. —Wie vie! 
die Banken verdienen, nicht bekannt. 


Sohn R. Walſh hat heute das Ab— 
kommen mit den Klarirhaus-Banken 
unterzeichnet, wonach dieſe die von ihm 
für die Bezahlung ſeiner Schulden in 
der Höhe von 57,121,887. 12 hinter⸗ 
legten Aktien, Bonds uſw. im Nenn⸗ 
werthe von 814, 039,000, ſowie 8600,- 
000 Baargeld von Walſh's Freunden: 
Wm. Beſt, Fred M. Blount, Lyman 
A. Walton, Maurice Roſenfeld und 
dem Nachlaß von John M. Smyth 
und Fred G. MeNally erhalten. Dieſe 
Freunde erhalten Werthpapiere im Be— 
trage von $949,000 zurüd, welche ſie 
als Pfand für Walfh hinterlegt hat- 
ten. Ueber den wirklichen Werth ver 
Aftien, Bonds ufiw., welche Walfh an 
die Banken abtritt, wird nichts gemel- 
det. Nedenfalls find lebtere nicht die 
„Geſchorenen“. Die Unterfchriften ver 
jehs $100,000- Freunde dürften heute 
noch geleijtet werden. Durch das Ab— 
fommen werden Walfh und feine An= 
gehörigen bon jeder weiteren Haft- 
pflicht befreit. 


a an u ru 
Desstihes Altenheim. 


Der Vollzugsausfhuß des Deut- 
Then Altenheims befchloß geftern, das 
Ehepaar Fri und Karoline Bau: 
mann, 1044 W. 20. Str., in die An- 
ftalt aufzunehmen. Der PBerwal- 
tungs-Ausfhuß berichtete, daß er fich 
neu organifirt habe und daß die Aus- 
gaben jich auf $1524.17 belaufen: ha- 
ben. Das Weihnachts- und Neujahrs- 
feit feien in befonders befriedigender 
Weiſe verlaufen. Geftorben find die 
Inſaſſen Albertine Sell, Marie Con- 
rad und Amandus Berl. Der Ho- 
Tpitalanbau fann wegen des falten 
BER nicht vor März vollendet wer— 
en. 


Todesfälfe. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundbeilsant 
Meldung zuging: . 

Eisleben, Margaret, 80 S.; 1831 Walnut © 

FR, Karl, 55 .; 6343 Bonore Str, a 

Kalborn, M., 77 3.5 1360 N. Parl Are. 

Kıapp, Radel, 15 3.: 1370 Auftin Abe 

Lababır, W., 73 3.5 1856 N. Haliten Str, 

Xıppert, Slarl, 52 3.; 1848 Maid de. 

Meis, rau Louife, 67 .; 958 Montana Str, 

Rudolph, 9., 76 3.; Coof Co. Jrrenpolipital. 

Rofentreter, Eliz., 51_N.; 2638 Ihomas tr. 

Rojenzmweig, %., 16_.: 616 Maxwell Ctr. 

Ring, William, 54 I.; 4519 Fairfield pe. 

Schroeder, Minna, 72 3.; 1629 MeReynolds 

Str. 

Starl, Dora, 28 J.; 

Schuhrle, William, 70 J. 3545 NLeavittStr 

Etoed, Kohn ©., 75 3.: 2837 Drate Ave. * 

— Charles W., öl J.; 13513 Ontario 

Ude. 
Springer, Safe, 67 3.:635 Port Nlace, 
— Sulius, 45 3.; 474 Milwautee 


Zen, Statherine, 76 3.; 1520 Cleveland Abe. 
— — William, 72 J.; 2242 Calumet 
Ave. 
— ç e— — — 


Bau⸗Erlanubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


716—24 Dft 83. ©Str., einftöd. Läden, Bolly & 
Edenbera; $15,000. 

6327—6329 Eoutbport Ave., amweiltöd lat, 
9. A. Howard; $10,000. 

5036— 838 Drerel Boulevard, dreiftöd, Flats, €, 

2840 Soc — inſtöck. Cottaae, I 

2 Springfie e. einſtöck. Cottaage. James 
Resiney: 81500. 

7358 Union Ave., aweiſtöckige Flats, Olaf Lar⸗ 
ſon 86500. 

200 Southport Avbe., dreiſtöck Flats, F. 8. 
Schultz: 87500. 

920—930 N. Sanaamon Str. Anbau an Fabrik, 
Chicago Packina Co.: 82600. 

1124—26 Eddy Str. ein und ein halbſtöck. 
— und Heuſchober, Bohle Ice Combpand 


$3000. 
2120-22 W Pibifion Str., breiftöd.Laben 

Ylats, De ©. Keafter; $36,000. —* 
1232 Uberbeen Etr., 13sftöd,. Gebäude, 4, Rit⸗ 


gie; 82000. 
508 ©. Sangamon &tr., 3-Itöd. Barkftein Hinter- 


Anbau, ®laciana, — 
ie San 
bnbe u > & = k. 


. Baditei: 


fice des 


Always The Same Good 


Old 


—* 


MILWAUKEE 


PLULRETLBBA (6 
BE 


— — — — — 


A fact worthy of note, and an 
argument far more potent than 


words:— ' 
‚4 


The truly appreciative lover 
of good beer goes blocks out 


of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 


isfying, individual goodness 
peculiar to 


— 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


Heirath3-Lizenfen. 
‚Bolgende Heirathsligenfen wurden in der Dfe 
Countbelerl3 ausgeitelit: 
es Drozdowsti, Wiltorija Handzel, 26, 24. 
Dacar Schaffer, Maud Yillmotb, 26, 23. 
Ebeiter E. Monev, Pearl Staley, 29, 19. 
Guftad Erichon, Frida Wichnan, 22, 21. 
William Egaert, Guſta Standesta, 23, : 


3 
> 
29 


‚2 


Sranciszet Wadas, Wiltoriia Tulif, 

Jalob Kaufe, Ella Anderſon 2 

James E, Walters, Charlotte Houfton, 21,18 

Ignac Jablonowsft, Franzisfa Berczewöfi, 
€ 5 >“ 


Eonitante Kaminzli, Joanna Walaczel, 21,21 
Woiciech Mifos, Katharzyna Hrizanp, 26, 28. 
Beverly White, Eugenia Thornton, 20, 30. 
Jack B Juſtice, Beda Wahlburg, 25, 18. 
J. Guſtaf Peterſon. Ida Olſon, 29, : 
Alton Wormer, Martha Stahlman, 30 
Stanislaw Svoboda, Anna, Veivoda,: 
Span Hecimorif, Yırna Eulumodich 
Wojcieh Placzel, Anna Duvdal, 25, 26 
Dan Eorlinga, Zurzanna Ublarit, 24, 22. 
Albert M. Hieliſch, Dorothyh S. Schulk, 2 
Jogef Matyſel, Lucila Zeick, 23, 19. 
William Hauptlh, Anna Backſus, 35. 
d. 


> 
30. 


‚24 
Max Shevard, Florenee Marr, 2 
Dan Malenfa, Anna Goza, 26, 
Morris PBorte, Ella Goben, 30, 23. 
Isarorzemiec Pindar, Ana Belmal, 22, 22. 
Berner Beterfon, Alice Dunne, 22, 22 
Ran Baransfi, Emilia Mendalsla, 26, 19. 
Leonard E&. Hunt, Julia Eloan, 22, 18. 
Bolesleam Galfowsli, Marbanna Muraf, 23,2: 
Ran Staimah, Nadwiga Niciensfa i 
etanislam Grand, Nozalia Bbgaıt, 25, 
Hermann Hefe, Anna Ring, 22, 19. 

ur Surico, Mary Tanlo, 24, 19. 


San Barada, Marb Mical, 26 
Krant Pierchalag, Mary Kai, 24, , 
Abram Lang, Mirnie Greenberg, 60, 50. 
Andreo Murelian, Marie Bureut, 26. 19. 
Sozef wit, Regina Kosielec, 27, 26. 
Raymierz Kofinsli, Zofie Stolodzeisfa, 2 
Harry Heifty, Roſe Elfin, 25, 22. 
Dietro Marzano, Angelina Salvatore, 27,20. 
Enof U. Abrabamfon, Sana 8. Clog, 39, 2: 
Antoni Superczunsti, Stonitantya Melcer, 
223, 19, 
Kaltingras Tonikas, Domicell Milutaitel, 


ou, -. 
Srant Crobo3, Elizabeth Baran, 2 
STuzapas Weltozfe, Aına Schretsfaite, 33, 26. 
Maurice Dautnen, Pllice Baler, 26, 23. 
Sohn Bosto, Eva Berhro, 29, 19. 
Soon NAnbici, Wladyslama Ntortersfa, 28, 19 
Kofepp S. Matura, Ana PBrafil, 30, 24. 
Anton Durda, Dilorha Zyl, 26, 
Fortunato Bertucci, Roſina Braico, 24, 19. 
Mirke Stiglick, Dana Antich, 24, 22. 
Teodor Elobodzian, Nozefa Szubart, 22, 19. 
Dtto Kuemmel, Anna Saniszewsla, 21, 18. 
John Burzinskis, Mary Milagite, 28, 38. 
Rozef Kuda, Eophbia NRala, 24, 18. 
Anton Ramenjus, Anelia Bartansfos, 27,2 
George Huczel, Nozalie Bronobis, 27, 2: 
Franf Schindler, Bettie Zadet, 24 21. 
Guſtaf R. Anderſon, Marie A. Nelſon, 35,22 
Orſon J. Horn, Ida C. Philbroof, 
Alfons Roſtkowsti. Mary Bussinsli 
Rozef Nanlowsti, Zeofila Yvı ; 
PBatrid_ King, Mary Nanabion, 21. 
Het. Marcinfowsfi, NRogalia Beriteti, : 
Franziszet Cazech, Rozaliia Kotarba, 275 
How. EWaſhington, Laura Sheldon,. 
Jan Chrobak, Kunnegunda Zoherel, 23 
Tomasz Koda, Cyceleja Ewil 24. 
Joſevb Baler, Florence I. Will, 22. 
Kobn F. Rubes, Winetta Mrait, 22, 20. 
Martin Eboinsfi, Wilhelmine Klaus, 
Kohn Meisz, Marie Derlad. 25, IV. 
Solomon Edelmann, VBedie Sfarata, 25, 22 
Safob Rosner, Anna Stobus, 25. 19. 
Arion Hoffenbera, Elta Levitsfv, 23, 5 
Seife 9. Campbeil, Eliie &.Heinemamt, 33,2 
Benedict Ballonis, Gelia Balones, 30, 28. 
Harold B. Porter, Bertba Nasmullen, 24, 26 
A. Basiliewicz, Aranciszfa Scharmacd, 27 
William W. Hanſen, Ida Znehlle, 
Jafob Graby, Margunla Kalitka, 25, 21. 
Nojeyh Devatos, Mınalia Ewanfon, 45, 9° 
3. Hanſen, Nellie E Beterlon, 
Straclif, Zsiltorba Ntowalch!, 25, | 
J. Shields Bell, 21, 192. 
Wicnel Etraczer ina Melloch, 19. 
Jim Mooney, Mary MeCarthy, 28.3 
Evert Echelberger. Minnie 7 


>27 
de 


sy 
Mod, 37. 2 
Erbeit Douglas, Konije Bridd, 31, 31. 
San Lesczensfi, Nadiwiaa Bowinsfa, 22, 
Leonard Roczys, Zofia Jakaite, 23, 23. 
Kohn Hill, Lottie Cbelby. . 24, 18. 

Beier SKafinlis, Rosalia Lebida, 23, 25. 
Natban Levitansfv, Fannie Levin, 25, 18 
Meier A. Ruder, Celia Soiomon, 22, 19. 
Antonio Kendra, Marhanna Dolinsla, 28, 22, 
Tadensica Adelunas. Annafudnemwica, 25, 21. 
Titn3 Telinabait. Emilie Brown, 21. 18. 
Beier Bufelia, Barbara Mifalemwich, 27, 22. 


— ——— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen in 
der Höhe bon 31000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

Lunt Ave., 360 F. öſtl. von 
W. Fr., 50 bei 172, Chas. H. 
Mary Byam, 812,000. 

Kenmore Ave., 190 F. ſüdl. von 
Ape. W. Fr., 50 bei 150, Edwin 9. 
an Thurſton B. Swanſon, 35000. 

Winthrop Ave., 99 F. 
O. Fr., 50 bei 150, J. 
C. Ruettinger, 82,750. 

Albert Aven 255 F. öſtl. 
N. Br. 29 Dei 117, €. 3. 
fter &. Newton, $3,600, 

Ractne Plive., 50 5. mördl, bon Leland Mpe,, 
D. Ir, 500 bei 150, Graccand Gemeterh Co. 
an Eliott W. Daring, $30,000. 

Evaniton pe, N. %W. Ede Wellington Str., 
D, Fr., 120 bei 100, George ftranf an Geo. 
W. Kobe und Oscar 9. Siobe, $12,500. 

Wriahtwood Ave, 206 F. sit. ven Seminarh 
Abe. N. Fra 25 bei 1246, Emma B. Eare 
an Harry Meyerhoff, $4000. 

Truſt Deed —acine Aben, 72, F. nörd. bon Le— 
and Ave., O. Fr. 278 bei 150, Elliott W. 
Taring an die &. T. and T. Co., $104,000. 

N, 44. Mbe., 380 3. nörd, bon Irving Park 
Bpd., DO. Fr.. 3716, bei 126, #. L. Tayor 
an Wim. 9, Godred, 55000. 

Salin Etr., 300 5. öft. von N. 59. Ube., €. 
fr., 50 bei- 123, ©. MWafer an Kidard R. 
Bemfe, $2,400. 2 

Kimball_Ave., 1728. nörd!. bon Wellinglon 
Etr., W. Sr., 75 bei 123, Srant Zul an 
Pictorin Kıurratlomäti, $4,500. j 

Lamndale Abe., 319 %. nördl. von Wriahtmood 
Ade., DB. r., 30 bei 125, 3. W. Popp an 
Geo. H. Mitchell, $4,400. 

92 bis 96 Michigan Abe, W. Sr., 64 bei 130, 
öftlih Bi3 Central Mpe. (jegt Beaubien Et.), 
mit dem doppelten Ladengebüude. Das Grund» 
Br befindet fi amiihen Mandolph und 
alte Str., James Rob bon Louisbille, Sten- 
tudy, an Chus. U. Stonehill, $140,000. 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber’ der Kair, Dexter Building. 
Die Uerate diefer Anftalt find erfahrene beut 
ig & —— und betradten ala eine 
te, ihre leidenden Mitinenien fo fnell ala 
gli von ihren Gebreden 2 heilen. Sie heils 
len ndlid unter Garantie alle geheimen 
Bien Beh ont MRänner, — und 
rungen ohne eration, Haut 

tranfheiten, Yalgen von Gelditbefledu v 
——— etc. Operationen Den in 
e © , für — 
ven 


Sheridan Road, 
Lbompſon an 


Hollywood 
Welch 
nördl. von Cataälpao, 
A. MeDowell an Nohn 


bon Lincçcoln Ape., 
Arbogaſt an Che— 


| 


PHONE MONROE 364 


MOELLE 


| "Bwei ennımm 


Candy = Departement. 
In Chokolade getauchte Nüſſe, Pfd. 300 
Sortirte Choktolade, reg. 350 und 16 
40c Werthe, jpez. für Samftag.. c 
Sortirte Sreams mit Kelly 
Genters, zu, Pd 

Känime. 

Back Kämme für Damen, eingelegt mit 
18-kar. Gold, mit Brillanten gefaßt, — 


werth *3. 00 und 44.00, | 48 
s1. 


RUN. Sesam nen 
Dept. 


Strampfiwaaren - 
Schwarz gerippte geflichte - — 
Kinderſtrümpfe, reg. Me, ſpez 

Grocery-Departement. 
FOR ERTEEB ern Sc 
> Bfd.:ftanne Sniderd Bohnen....12c 
Nacht Klub Salmon 
Flajche Maple Syrup 
Pint-Flaſche Sniders Catſup 
3 Kaunen Erbſen, Korn 
oder Tomaten 
1 Pfd. „20 Mule Team“ Borax .... 
Elbero Nudeln, Pfd 

Fleiſch-Markt. 

Kalbfleiſch, Hinterviertel........... 
Kalbfleiich, Worderviertiel.........- Die 
Prima Chud Roajt 
Magere kleine Pork 
Magere kleine Pork 
Sirloin Steak, mittlerer Schnitt. . 13460 
Round Steakt, mittlerer Schnitt. . LIB0 
Nr. 1 Sugar cured Rumpf 
Corn Beef 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 14. Januar 1910. 

Preiſe gelten für den Großhandel.) 
Getreide und Hei, 

(Baurpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.25—81.27; 
Sir, 3, roth, 81.22--$1.26; Nr. 2, hart, $L.14a— 
$1.16; Nr. 3, hart, $1.10—$1.15. 
Frühjahrsweizen, Nr. 1, $1.15%--$1.17; 
Nr. 2, $1.14%a—$1.16; Nr. 3, $1.12—$1.15. 
Mais, Nr. 2, 66e; Nr. 2, weiß, y—dler; Nr. 
3, gelß, Goc; Nr. 3, able: Nr. 3, weiß, 
66%; Ne. 3, gelb, 66; Nr. 4 b4—üklie. 


(Tie 


Bine; Nr. 4, weiß, IM— 
Wlac. 
Nr. 5, 


41340; Nr. 3, 1F 
AR; Etanderd, 481% 
Noggen NM. 2, 8-8%; 
4, 70-Täe. * 
Gerſte. „Malting“. (4—74e; „Mixing“, 65-676; 
„Sereenings”, DB. 
„Winter Patents“, $5.75—$6.00 das Fab; 
Roggenmehl, 83.70-$4.%; Minneiota Hard 
Patent, Straight Erport Bagd, 85.20-85.30; 
befondere Marken, $5.30—$6.60. 
Heu (Berfauf anf den Geleiien). — Beites neues 
Timothy, $18.00-$18.50; Re. 1, 817.00-$17.59; 
Nr. 3, 813.00-816.5); Nr. 3, $18.50--$15.50; 
beites Prairie, $14.50-$15.00; do. Nr. 1, 
812.50--814.00; Nr. 2, $11.00-$13.00; Padhen, 
$7.50-—-88.50. 
Timothy = 
3. 80. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, .50813.75. 
Del. 


Elandard, meiß, 150............... $ 
DtabliobE Lrdsczscensssenererscasese 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpentin 


75-96; Nr. 


Mehl. 


Samen. „Country Lots“, P.70— 


0,09% 
0.1168 
0.13 
0,1143 
0.21 
0.24 
0,78 
0,79 
0.64% 
Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
DR der 100 Pfund; mittlere bis aut? 
Sorte, 06.00-57.35; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, 83.00-85.75: gute biS ausgejuchte Kälber, 
7.75-$9.75; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. ö 

Ehmweine Gute bi 
88.5588. 66 der 100 Piund: gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), 8. 458. 663 gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 8. 50 88. 6755: gute 
bis ausgeſuchte Ferlel, 5. 2588. 25; „Stags”, 
43.00-80.40. 

‚Netive Wethers“, per 100 Brund, 84.00 

86. „Native Ewes“, 83.50— Hear⸗ 

3 5. 30 88. 25; „Native Lambs“, 87. 254 


Mollerei⸗Produlte. 


Rindvieb. 


86.25; 


Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. ], das Piund 0.2 
Nr. 2, da3 Pfund 
»Dairies”, ertra 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Pacwaare, das Pfund 
Ei er— 
Friſche Waare, ohne “else bon 
Verluft per Dusend (Kliten zus 
rüdgefandt) , ; ie 
do. (Kiften eingefchlojjen)... 0.241 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 
aee 
Rahmläſe. „Twins“ das Pfund.. 
„Doung America”, das Pfund... 0. 
»Daifies“, das Pfund E 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, da8 Bund 
Geflügel und Kalbileiih, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring®*, das Pfund 
KHähne, das Pfund 
— * zu 
nie, ——— abasese 
Ba e:s 


sass 


Soma 


Sp >>>> 
— —— — —— 
— 


Enten, das 
Geflungel Eisſpeicher ⸗ 

Hühner, das Pfund........ ib 

Springs’, das ae 
Truthit ner, das Pfund. ........ 


‚ das Bfund..... arınoneee .. 
Sanle, vs Mlunb..nunenen 


Külbe ‚ıger Het) 
—— J 


Fortſetzung unſeres großen Jannar-Räumung- 
wie gewöhnlich die niedrigſten. 


Eplra⸗Spezialilülen ſür Sumſlag, den 15. Januar. 


Ge 


Hafer, Ar. 2, 48l4c; Nr. 2, weiß, 334; Nr. 3, | 


ausgejuhte Vöfeliwaare, | 


ß BRos. 


Milvuaukee Avenue 
But EEE 


Verkaufs. Die Preiſe ſind 


Haarwaaren-Abtheilung. 
Schwere große Sorte Braid 
Pins, ſpeziell, Stück 
Mit Menſchenhaar überzogene Turban 
Caps, die Sorte für die Ihr © 
andersivo $1 bezahlt, zu 
28 und 30 Boll lange, extra feine Dira= 
lität Haar-Zöpfe; Die Weicheit  Diejes 
Haares wird Euch 
überraſchen — ju 
Bänder. 
15 Cent Qualität Taffeta 
Band, alle Farben, zu 
Drogen-Departement. 
Kobolo, das beſte Gallen Tonie 
81.00 Größe zu 
Howes White Pine. Cough 
Syrup, 50e Größe zu 
Java Rice Face Powder, 350 wth. . 230 
Laxative Bromo Quinine für— y! 
Krfältung, 25c Größe 20 
Hunyadi Janos Waſſer, 35e Größe 210 
Importirte Caſtile Seife, die 2 
beſte und reinſte, 10e Stücke zu.. ↄc 
Likör-Verkauf. 
Sunny Brook, in Bond, oder 
Capitol Rye, Flaſche 
Underroof Rye oder Kentucky Bourbon, 
unter Governments-Auſicht 89 
abgezogen, volles Quart........ c 
Guckenheimer Rye, 10 Jahr alt, 75 
(Sall. 2.60, 4 Gall. 1.35, Ot.. (DE 
$1.50 Galf. Kalifornia Portwein $1.00 
MeAvoy Malt Marrow, has { Ye 
24 jFlaſchen DIL. ‘id 
9:30 bis 11:30 — Times Sentudy Bonr: 
bon, reaulär $1.00, 


w 


BE 


| volles Onart 


Gemüje and jriides Obit. 
Aepfel, das Yaß.. * 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte ...... 3. 
Stangen, Kalifornia, die Kiſte...... 
3, die Kifte 
oatrauben, DAa3 
| Kraut, Das Faäaßß 
Gurlen, das Dutzend. .. 
! Bfumentohl, die Kifte.. 
| Sellerie, die Kite 
Schotenerbſen, die Kiepe 
Kopfiafat, die Stifte 
Alattfalat, vie Ki 
Chamvignons, 
ı Mothe Niüben, neue, das 
Mohrrliben, neue, das Faß.......... 2 
Swieveln, Der Sad... 5 
Rüben, neue, Das Yab 
' Spinat, der 
Rettine, Dubend Bündcen.. 
Tomaten, die Kilte 
Wiefrerfchoten, Die wa 
Peterfilie, Dugend Bündchen 4 
Kronsbeeren, das Faß ................ 240 
JErdbeeren, Florida, das Quart 5 
Bohbnen— 
Grüne Echnittbohnen, die Kliepe.. 3.5 
Teofene Bohnen, anserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Ralifornia, 
Kartoffeln, Garladung, 
do,, neue, Bermudas, das 
Cühfartoffeln, Allinoi?, das Faß... 1. 


>». — 
Scheidungsklagen 


Fäßchen 


99 . 
100 Pf. 4.80 - 
0.43 
san 6 


Yr 


mirrden einaereicht ben 

Cela gegen Grant D. Dial, Trunffuht; Gmma 
aegen Frank B. Dud, graufame Behandlung: Joſebh 
ı 6, genen Lizzie Lehmann, Ehebrudh; Charles P 
gegen Sarab Wrentice, Berlaffen; Harriet gegen 
Penjamin Burgeß, Berlaffen; Una gegen John 
J. Maloney, Verlaſſen: Florence gegen Perch Jen— 
nings, grauſame Behandlung; Catherine gegen Ed— 
ward Baumeiſtet Trunkſucht; Emily gegen Samuel 
Grimwood, Ehebruch. 


Heil⸗Bruchband. 
ſ elite fe u 


und bauerhaftefte, wel⸗ 
es Zag und Nacht ohne 


————— werden 


ſichere 
Seilu erzielt. 
frümmungen bed Ridgrats, ber Beine 
merben mit meinen neuelten Upparas 
ten pofitib 2 t. Brudbäns 
der in allen verfchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Retbhinben, für bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrühe und 
fette Qeute, bon 
— _ @erabedalter, 
Döhte "beide ® 
er e € 14 
und Bandagen-@eldä 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Or. RoBt. WOLFERTZ, Stätten. 
60 Yifd ne, nahe Ranbolyh Etr. 


estaltft füg Brühe und BVerwa de8 
3 — h Sonntags ih 
Kar, us für Damen. ee 3 * 


Alte 
Ind 3 


6 
x chband⸗ 
fowie 
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Bichtig Für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nidt Be y 
verfudht unfere ficheren, erprodten . Heilmittel, 
welche niemals fehlfcglagen, in folgenden x, 
vien Krantpeiten: Sormulare Nr. 1 unb 21 
tigen jeden nod 0 bartnädigen Fall von ges 
beimen Krankheiten und Urin-Leiden. Mr 
$1.00 per Flafhe.— Doktor Tuder’d Bin 


RA ae in an mb 
T * abe. \ 
* r been Männer 3 
un Heben Mefenbes " Cpetehen 
die eaoakel, 82.50 

tttel nur u au baben, 





— — —— 


hier · Freundfchatten.⸗ F 


Ein Leſer ſchratt der Frankfurter 
Zeitung: Freundſchaft zwiſchen Hafe 
und Hund fommt öfter vor, ald man 
gemeinhin annimmt. Hier ein eige- 
nes Erlebniß: Vor langen Jahren 
erhielt ich an einem Märztage bei 
einem Spaziergange von Waldarbei⸗ 
tern ein kleines, kaum vier Tage altes 
Häslein, das fie herumirrend gefunden 
hatten. Xch nahm das Thierhen in 
mein Sunggefellenheim mit und z0g 
es mit Mil auf, die ich ihm mit 
einem Löffelden einflößte. Das Hüs- 
hen, dem ich in einer Zigarrentifte ein 
MooSlager- bereitet hatte, gedieh zu— 
fehends und entmwidelte fich bald zu 
einem recht ftattlichen Eremplar der 
Öattung Lepus Timidus. Wie ein 
Hündchen folgte mir das Thier, wenn 
ih zu Haufe war auf Schritt und 
Zritt, jprang mir, wenn ich am Fen- 
fter oder auf dem Sofa faß, auf den 
Schoof, richtete fih auf und Fraute 
mich in meinem ftattlihen Vollbart, 
den ich damals trug. Mein Hausmwirth 
mar im Bejit eines prächtigenDadelz, 


Für einen Gent 
Elektrizität 


gibt in einem Haus mit elektriſchem Anſchluß unter den 
vielen Vortheilen folgende für die Geſundheit, Behaglich— 
keit und Zufriedenheit wichtige: 


Ein helles weißes Licht 
für zwei Stunden. 


NDR —S — 


— 2⸗7 —— VER" | 
Heizung eined 4-pfün-= 
digen elettrifchen Büs 
geleifen®, ununterbro= 
chen für 20 Minuten. 


= ESTABLISNEO 1875 ur = m . LEHMANN zu 
‚Gefchnittene 
Droguen » Departement 20,000 NewYorter Veil⸗ 
ver Dutzend 
sialitäten, Nelten, Dus 35 
' ” 2 
FÜ 64 
Räumung fümmtlicher „ad“ An- 
der einzige Laden in Chicago ift, mo junge Männer diefe hübfchen Anzüge kaufen kön— 
fauft murden, find jegt alle im BPreife herabgeſeht und in drei Partien eingetheilt morben, 


— Dearb . Adamsct. 
An jeden Kunden im Evesieit für Samſtaa 
neben mir, fo lange fie Dünen e 35c 
borhalten, ein Probe⸗ Stithe Nelten, De 
Sad mit Droguen-Spes 22 —— 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 * Serien vom Srüb- 
” om ® s „ 3 3 $ tien 
v M in 3 Par 
une mi junge * unner, eingetheilt — 
Dieſer Verkauf von Anzügen für junge Männer iſt ohne Gleichen, weil The Fair 
nen — die College-Moden — die in jeder Saiſon beliebter werden. Dieſe „eleganten“ 
Anzüge, die früher für 812.50, 513.50, 815, 816, $18, $20, $22.50, $25 und $28 ver- 
bon denen Xhr Eure Auswahl 
treffen fönnt für 9,93, 13.30 und 14.75 
Winter: Meberzieher, von reinwoll. Stoffen, im jchlicht Ichwarz und dDunflen Oxforb 6 


Macht vier Taffen költ- 


lichen Kaffee in einem Männer - 


nen Kericns, in den schlichten Eheiterficld 34:Längen od. dem langen 523öll. Style, 


elektriſchen Kaffee-Per— 


colator. 


Sehr 


ſtarke 


Heizung 


eines leuchtenden Ra— 
diators für acht Minu— 


ten. 


Hält ein Wärmepolſter 
zwei Stunden heiß. 


Macht ein Welſh Rare— 
bit in einem elektriſchen 


Chafing Diſh. 


Treibt eine Nähmaſchi⸗ 
ne drei Stunden. 


Heizt einen 85zölligen 
Rundofen ſieben Mi— 
nuten — lange genug, 
um Steak zu braten. 


Warum haben Sie dieſe Bequemlichkeiten 


nicht in 


Heim? Wir ſtellen den Anſchluß von Häuſern zum Koſten— 


preis her, ein Geringes zahlbar monatlich während 2 


Jahren. 


Um Näheres telephonire man an Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 


Wm.D.McJunkin Advertising Agency 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
yen, Berlin, Oderurg, Wien— Budapeit, 
meöbar urd allen PBlägen in Europa. 

Nbfahrt von Chicago am 13. und 27. Jana 

Schnellzug nach New Vorl ohne — 


Ueberzahlung. 
Keiner ri Nannebmlichleiten mit Gepäd. 
Verfpätung im Hafen. 
ups Nnnüte Auslagen 
————— und een nad allen 
<heilen der Welt. 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutfd-Ungariiche Agentur in Chicago, 


71 Ost Washington Str. 
Ede Drearborn Str., 1. Stod. 
Dffen 3 DViorg. bis 6 Abos. Conntagd 9—12. 
jand,im& 


Antwer⸗ 


Schiffe: Karten 
CS chhnelldampfer — nad) 
— Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Keine Belöftinunn und Beblenung. 
Näheres Union Tider Dffice, 
Bu Een, u Ban Dun as. 


Extra billig für Januar. 
Ozean-F'rahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, Wien, 
en Blüben in Europa. 
rung ohne Umsteigen. 
lt und auf © 
—— Vin Ein wo ⸗ 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 
n Gbicago 
5 


Bruchbänder 


nidht hohe PBreife 
fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkeen über 70 verjchiedene Sor=- 

ten. Ein gut paffendes Band für 7 
eden bon 65c aufwärts, für gute 
Anfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 
fahrenjten Herren» und Damen» 
en. zu Abrer Verfügung. 


Anterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 3 
uhr Abends; Sonntags von 5—12 Uhr. 
“ 
++ 


Des Arbeiters Srau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Belegenbeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gentd fervirt au beismmen. 


Dieſer Plas ift eztiufiv für Grauen unb Finden, 


HARRY PLOHR, 
72 OR Adams Str. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


senlowäge.. Hautzusiälögen DMannedftaft, Nero 


ee en und Osten! Xräns 


ı She de 3* 
| — an Dr. weiss, ı 


zes 


Finanzielles. 


— rt — —— — —— — — — — 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


iiO La Salle Strasse 


Ede Waſhington Straße. 


Kapital und neberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman NYräſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, HGilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen jind erwünfcdht und mer: 
den zu den liberaliten Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit Fonferbatiber 
Bankführung vereinbac find. aifrfon* 


Wollen Sie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem MWört: 
hen fparen, ohne daßfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein: 
fommen, tft Reihthum und Selbft: 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
lagen. — Zinfen halbjährlich guta 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str 
Difen Eamftag Abend von 6—9 Uhr. 


difrſon 


Beinahe halbes 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfidhiff- und Verjiherungd-Agenten. 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST 


WRunizipalbonds u, 1. Sppothelen zum Verkauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenihum. 


26de3, 301% 


Abends offen 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


6maimomifr® 


A. W. EHEIM 


Rechtsanwalt 


134 Monroe Str., Room - 
zu 5 bis 6 Prozent 


| Gel verleiben. Gute erite 


Dt ein 
su berfaufen, Tel. Central 2839. 2 


ba,ebb* 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


bo fefele und Netat 


Wurf. und Steifd)- Hefchäll, 


Sehgwid und Beethoven. 
ee ee 


I. 


Tel. Dear. 345 
5 


der mich mit feiner freundfchaft be= 
ehrte. Diefem hatte ich beim Heim— 
bringen das Häschen gezeigt und ihm 
ernft ins Gemiffen geredet, eg nicht al3 
Srühftüd zu behandeln. Der Hund 
gewann das Thierhen nach und nad 
lieb und bald waren beide die vertraus= 
teften Freunde, die fich in dem bon 
Mauern umfchloffenen Garten jagten 
und tummelten. Merkwürdigerweiſe 
hatte aber „Hans“ eine geradezu un— 
überwindliche Abneigung gegen eine 
ins Haus gehörige prächtige Katze. 
Wo er ſie traf, griff er ſie ſofort mit 
Heftigkeit an und jagte ſie jofort mit 
Vergnügen der ASujchauer auf die 
Bäume. Das Beimort „timidus“ fei- 
nes Gefchlechts ftrafte Hana vollitän- 
dig Lügen. Eine merkwürdige Ge⸗ 
ſchmacksrichtung meines Freundes ſei 
noch erwähnt: er war ein leidenſchaft— 
licher Verehrer von Stiefelwichſe. Man 
durfte keine Schachtel ſtehen laſſen, 
ſofort machte er ſich darüber her, und 
eigenthümlicherweiſe ſchadete ihm dieſe 
„Delikateſſe“ nicht. Von den Stiefeln 
leckte er die Wichſe ab, und das Zer— 
nagen eines neuen Paars ſowie das 
Zerreißen des Sofa-Ueberzuges, den 
ich theuer bezahlen mußte, veranlaß— 
ten mich endlich, meinen Hans wegzu— 
geben. Für einen Thaler — e3 gab 
damals noch feine Martmährung — 
eritand den feiften Burfchen ein Wild» 
prethandler, vejfen . Kinder aber an 
dem zahmen, intelligenten Thier jo 
großes Gefallen fanden, daß er dem 
Schlachtmeſſer entging. Wahrfchein- 
lich konnte das arme Thier die Tren— 
nung von mir nicht verſchmerzen; 
denn als ich es drei Tage ſpäter beſu— 
chen wollte, zeigte mir der neue Eigen— 
thümer den Kadaver. Hans war Tags 
zuvor todt im Stall aufgefunden wor— 
den, gegen deſſen Wände er faſt fort— 
während angerannt war. — Ein Ge— 
genſtück zu dieſem „wilden“ Haſen be⸗ 
ſaß ich viele Jahre ſpäter an einem 
Gattungsverwandten, einem aus dem 
Geſchlecht Lepus Cuniculus. Um ei— 
nen Verſuch zu machen, wie groß die 
Gelehrigkeit eines belgiſchen Rieſenka— 
ninchens ſei, hatte ich ein junges 
Männchen dieſer Raſſe geſondert von 
meinen übrigen Thieren aufgezogen. 
Auch dieſer Hans wurde vollſtändig 
zahm und zutraulich; er folgte mir, 
meiner Frau und den Kindern, wenn 
er aus ſeinem Stall im Hofe heraus— 
gelaſſen wurde wie ein Hündchen. Ein— 
mal hatte meine Frau, die ihm öfter 
etwas Gutes brachte, beim Füttern 
die Thür aufgelaſſen. Kaum zehn 
Minuten, nachdem ſie in die im zwei— 
ten Stock gelegene Wohnung zurückge— 
kehrt iſt, hört ſie an der Vorplatzthür 
ein eigenartiges Trommeln und als 
jie öfrnet, wer jpringt herein? Hans. 
Auch er. vertrug ficy bortrefflich mit 
den Hunden der Nachbarjchatt, die an 
ihn gewöhnt morden maren. Was 
gab es nicht für ein Gaudium, wenn 
meine damals noch jchulpflichtigen 
Söhne Mittwoch oder Samſtag Nach— 
mittags den „Hans“ mit auf den frei— 
en Platz, an dem ich hier wohnte, nah— 
men und Wettrennen mit Hunden ver— 
anſtalteten. Hundert Kinder ſchauten 
manchmal dem komiſchen Schauſpiel 
zu und jauchzten vor Vergnügen, 
wenn der belgiſche Rieſe, der ausge— 
wachſen den ſtärkſten Feldhaſen an 
Große übertraf, einen großen Jagd— 
hund um den Platz jagte oder gejagt 
wurde. Auch die Erwachſenen blieben 
gern ſtehen, um ſich an dem heiteren 
Rennen zu ergötzen. Auch dieſes Thier 
fand ein frühzeitiges Ende. Kaum 
fünfviertel Jahre alt, wurde es mir 
nach dem Umzug in eine andere Woh— 
nung geſtohlen und fand wahrſchein⸗ 
lich u legte Rubejtätte im Wagen 
eines nah SKaninchenfleifch lüfternen 
Gourmands. Meine Kinder haben 
damals ihrem anhänglichen pierbeini- 
gen Freunde mande Thräne nachge= 
iveint. 

Aus Füſſen erzählt eine Leſe— 
tin bon zwei anderen merkwürdigen 
Thier — Freundſchaften: Ein Großon⸗— 
kel von mir in Bacharach erhielt von 
meinem Vater eine Bracke. Der Hund 
war bis dahin ein großer Katzenfeind 
und hatte manch Katzenleben „auf 
dem Gewiſſen“. Im Hauſe des On— 
kels jedoch, wo mehrere Katzen und 
Hunde ſich des Daſeins freuten, ver— 
lor er bald ſein Vorurtheil gegen das 
zärtere Geſchlecht. Nicht wenig ſtaunte 
ich, bei meinem nächſten Beſuche in 
dieſem Thierheim ſehen zu können, wie 
eine Katze ihre Jungen, ehe ſie auf die 
Mäuſejagd ging, bertrauensvoll die— 
ſem früheren Miſſethäter in Obhut 
gab. Der Hund hielt die Kätzchen 
warm zwiſchen ſeinen Pfoten, wäh— 
rend ſie ſchliefen, ließ ſie auf ſich her— 
um klettern und ſpielte mit ihnen, und 
aus Dankbarkeit beleckte die Katzen—⸗ 
mutter den ritterlichen Beſchützer ihrer 
Kinder, wenn ſie wiederkam. In 
Rübeland im Harz jah ich einen gro= 
Ben Hund mit einem Reh rich 
zieren und friedlich theilten bie beiden 
ihre Mahlzeiten und ihre Lagerftätte. 

Ein weiteres * 5 chafts⸗ 


fen „Button: throngh Styles und die Schönen Automobile bis zum Hals zuzufnöpfen- 


den Styles, großes Sortiment von fancy Minftern und Farben, $20-Werthe, zu 


$16 


Preis:Herabfeungen an fänmmtlidhen Snaben-Hleidern 


$15 Sinaben=Anzüge, 7.50. Eure Auswahl von als 


Alle Sinaben-Weberzieber oder Reefer, Gr. 
Jahre, 6.50, einſchl. 


m (Sr. bi3 
88.00 bis 


theil. 


ers 


Knaben⸗Waſch⸗Anzüge — 
eine feine zn bon frühen Sthles, 


ter 21% bis 


bon Preijen, a zu 1.25, 
1.95,. 2.95, 3.95 und 


zu 16 Rabren. 

512.00 verfauft zu Werden. 
tie zu unſerm eigenen Preis und geben Euch denVor— 
Hier iſt eine feine Partie von Knaben— Reefers 
in der Partie, werth 810.00. 
Auswahl von allen Ueberzieherũ u. Reef— 
„Größen von 3 bis 


3 bis 16 

Knaben⸗Schul⸗ leber zieher, 
Sie wurden gemacht um für 
Kir jauften 


die 


Samjtag habt Ihr die 


6.30 


16 Jahre, zu 


ir zeigen 
Al⸗ 
großes Sortiment 


Nabre, aſſort. Muſter, 
Jahre; $1.00 


offerirt für 


15€ weagen für Männer zu de 


BR Die Belmont Marke, ein eriter Nlafje Nragen, aus= 
ichliehlich von ung verfauft, zwanzig verjchied. Kacons 


Baur Mustvahl, 


Stehfragen, Wing und Tirrndomng, 


hohe, mittlere und niedrige, alle Größen Hal3, viele 


der mittleren Größen, 


Vorrath zu kaufen. 
Jkauft, das Stück zu 


$2.50 Earl & VW Ion, „E. & WM.‘ 
mehr berabgefegt. Was don dem arohen CE. 
fauf übrig geblieben ift, acht, das Stüd au 


$1 und $1.50 Nenlineebemden für Männer, 


Räumung berabgefegt au 


250 _fanch feidene Four-in-Hands 
für Männer, offenes End, eine 
hůbſche Rartie von Neuen alänzen- 
den Farben, ſpeaiell für— 17 cc 
Samitag, 3 für 506; Stüd 

50c u. 69c feine imdort. feid.Ties 
für Männer, offene&@nd-sacon, wit 
möchten mit denfelben dor der tt. 
ventar-Aufnabme räumen, wir find 
bereit3, arobe Verlufte au © 
tragen, fpeziell 

50c u. Töc GElaftic Hofenträger f. 
Männer, echte Morocco-Enden mit 
mafliver Metall-Schnalle, 3Dc 
febr dauerbaft, für 

$1 und $1.50 feidene Hals-Muff: 
ee ns — — 
weiß und farbig, Samstag, 
ſpeziell, zu 69e 


e s2u 


Stück 


idyll aus dem Hundeleben wird in der 
Monatsſchrift Kosmos mitgetheilt. 
Dort erzählt ein Einfender: Auf dem | 
Hühnerhof eines Bekannten liegt ein | 
recht fcharfer Hofhund an der Kette. 
Wenn er fein Futter befommt, ftehen 
alle Hühner lüftern herum, aber er 
läßt jtet3 nur eine 
dide Cochinchina⸗Henne 
Mahlzeit theilnehmen. Diefe vergilt 
ihm feine Freundlichkeit dadurd, daß 
fie ihre Eier regelmäßig ihrem Freun— 
de in die Hundehütte legt, der fie dann 
mit großem Vergnügen verzehrt. 
— 1:9 — 
Romantiſches vom belgiſchen Kö— 
nigshaus. 


Am 4. Juni 1831 wählte der belgi— 
ſche Kongreß den Prinzen Leopold 
Georg Chriſtian Friedrich von Sach— 
ſen-Koburg und Gotha zum Könige 
der Belgier, am 12. Juli nahm der 
Prinz die Krone an und am 21. Juli 
zog er feierlich in ſeine neue Haupt— 
ſtadt ein und leiſtete den Eid auf die 
Verfaſſung. Ein neues europäiſches 
Königshaus war begründet. Es ſtand, 
wie die Geneologen ſagen, zunächſt 
nur auf den beiden Augen des Königs, 
der kinderloſer Wittwer war. Zwei 
andere Kronen hatten ihm ſchon vor— 
her gewinkt. Als ein Sohn des Her— 
zogs Franz von Sachſen-Koburg— 
Saalfeld und der Gräfin Auguſta 
Reuß-Ebersdorf am 16. Dezbr. 1790 
geboren, hatte er ſich am 21. Mai 
1816 mit der Prinzeſſin Charlotte 
von England vermählt, der einzigen 
Tochter des Regenten und Prinzen 
von Wales, des nachmaligen Königs 
Georg IV. Es war die erſte der glän— 
zenden Heirathen, durch die im 19. 
Jahrhundert das Haus Koburg zu ſo— 
viel Macht und Anſehen gelangte, daß 
es gegenwärtig auf vier europäiſchen 
Königsthronen ſitzt, in England, Bel— 
gien, Portugal und Bulgarien. Der 
Prinz wurde zum Engländer erklärt, 
erhielt den Titel eines „Herzogs von 
Kendal“ und nach menſchlicher Vor: 
ausſicht hätte ihm an der Seite der 
Prinzeſſin Charlotte die Rolle des 
Prinzgemahls und eigentlichen briti— 
ſchen Herrſchers zufallen müſſen, die 
ſpäter ſein Neffe, Prinz Albert von 
Koburg, als Gatte der Königin Vikto— 
ria geſpielt hat. Aber die Prinzeſſin 
Charlotte ſtarb ſchon am 6. November 
1817 bei der Geburt eines todtenPrin- 
zen. Dann fam Prinz Leopold von 
Koburg eine Weile lang ernithalt für 
den griehifchen Thron in Trage, 
lehnte jevoch die Wahl zum Fürften 
der Hellenen ab, die ihn einem unge- 
wiffen und undanfbaren Schidfal ent- 
gegengeführt hätte. Al3 er nun S- 
niz der Belgier geworben mar, mußte 
e3 natürlich feine Sorae fein, fi) mie- 
derzuperheirathen, um eine Dyfläftie 
zu ftiften. Er hatte vor der Annahme 
der belgifchen Krone in einem jehr 
merkwürdigen Verhältniffe, einer Art 
von Gemifjensheirath zu ber fchönen 
Schaufpielerin Karoline Bauer ge» 
ftanden und ihr aus eigener Madjt- 
pollfommenheit den Titel einer „Grä- 
fin Montgomery” verliehen. Karoline 
Dauer, die [päter bie-Gattin eines pol- 
nifen Grafen ° 


later murbe,. hat ‚im, —— 
über dieſen 


$1.50 


' Hemden bedeutend 
& W, Vers 


Susmabl donGrößen, 
ein Bargain, Stüd 


Lohfarbiges Caſhmere wol⸗ 
lenes Unterzeug ſür Männer, J 
Unterhemden u. l 
Sehten, Sec En der 12% 

ualitäten, das N 

für 89 


= 


beſonders fchöne | 
an feiner ı 


hunderte von Dugend, alle 
Nebt ijt die Zeit einen genügenden 
Ganz gleich wie viele Ahr 5e 


1.35 
die 85e 


geripptes 


für — N 


lobiarb. 


Caſhmere Unterzeug fürMän— 
ner, alle Größen, Unterhem— 
den ıımd =Hofen, ein warmes 
dauerbaftes 
dungsitüd, Stüd 


Klei— 98e 


SchwereWinter UnionSuits 
für Männer, 
wolle u.Wolle gemiſcht, 1.50, 
82.50 Qual. eine, volle 


eghyt. Baum— 


98e 


Hoſen, alle 


mc 


— — 


len Knaben-Anzügen, einſchl. 2⸗ 
Ruſſian und Sailor 


bis 17 Jahre 


K. & E. und Puritan Plaited 
Knaben-Blonſes, 


Aus wahl unter allen 


ohne Stragen, 
Srößen 6 bis 16 


Werthe, 30€ |! 


Leder = 
ipeziell für mor= 
gen, zu 


Jünglings⸗ Hoſenträger, 
Lisle Webbing, mit paſſenden 
Enden, 50c-Qualitäten, - 


Stüde Sniderboder 
VBloufe, thatjählih für alle 
Siniehofen Sinaben-Angüge im Gefchäft, Gr. von 21% 
Keder Anzug in der Bartie fit ein Bar- 
gain. Ste ivurden für $8.50, $10, $12 und aufwärts 
bi3 $15 vertauft. 
Anzügen Samitag, für nur 


7.50 


von 


*83 bis 54 Männer-Schuhe zn 2. 19 


Diefe Partie umfaßt eine große Auswahl von Schuhen der $3, $3.50 
und $4 Sorten, lohfarbige und jchwarze Winter Calf, Patent Colt und 


Velour Ealf. Größen, die Euch perfeft paflen. 
len, paffend für die fommende Frübjahr-Saifon. 
fih für Euch bezahlen, jet zu faufen, zu # 
die beiten Werthe in hochfeinen 
möglich tit zu diefem außergewöhnlich 
Vatent Colt, Gunmetal und Kid— 


833 und 54 Damenſchuhe, 
Damen-Schuhen, die es 
niedrigen Preis zu offeriren. 


ſtin, in handgewendeten und ſchweren Welted Soh— 
Verkaufspreis, per Paar, 


Calfſktin Blucher Schuhe für Knaben, ein regulä— 


len. Räumungs 


rer $1.75 Werth, per Paar zu 


2 und $2.25 
Kid, Ehnür-Schube, 


tergeführten Partien, die mir räumen wollen, wir 
offeriren Euch ungewöhnliche Werthe, per Paar zu 


Fontleroy Leder⸗Leggings, — 


„Little Men's“ 


$1 = Werthe, per Baar zu 


Corduron Leggings für Kinder, — werth 


S5c; da3 Paar zu 


Unſere „Kenwood Junior“ 


die beſten in Bezug auf Dauerhaftigkeit und 


Bequemlichkeit — morgen, per Paar 


Einige haben leichte Soh— 


Es wird = 19 


1.79 
1.39 


Mijjes-Schuhe, in Batent Coltffin und Nici 
diefe Schuhe find zivet unferer nicht iwei= 


1.39 
Sc ä 
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Schuhe für Knaben ſind 


2.00 & 


Inventur = Derfauf 


Unfere Inventur Preis: Berabiegung von 50% bis 40% wird fpeztell 
von denen gewürdigt, die mit der immer gleichmäßigen Qualität unferer 


Daaren betraut find. Uniere Ueberzieher-, 


Anzüge-, 


Hüte, Ausftate 


tungswaaren- und Schubh-Departements find vollftändig mit den beften 
faifongemäßen Artikeln ausgeftattet; zu großen Herabjegungen offerirt, 


525.00 Männer-Anzüge nnd =Weberzieher herabgejegt auf $17.00 
520.00 Männer:-Anzüge und -Weberzieher herabgejegt auf $14.00 
815.00 Männer-Anzüge nnd =Weberzieher herabgejegt auf $11.00 
812.00 Männer-Anzüge und =Vleberzieher herabgejegt auf $ 9.00 
810.00 Männer-Anzüge und -Weberzieher herabgejest auf $ 7.00 


810.00 Kinder: Anzüge md :lleberzieher herabgejest auf $ 7.00 


$ 8.50 Kinder-Anzüge und 
8 6.00 Kinder-Anzüge md 
$ 5.00 Kinder-Anzüge und 
$ 4.00 Kinder-Anzüge md 


$1.00 
$1.50 
$1.00 
33.00 


Handihuhe für 


KLEE 


Milwaukee Avenue 
and Division Street 


Unterzeug für Männer 
Hemden für Männer, zu.... .8öc 


Schuhe für Männer, zu. .$2.40 


IROS& CC 


70c 


Maäanner.....70c 


$3.00 Damen 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


einigermaßen abenteuerlichen Abjchnitt | ihren Urfprung verdantende Zweige. 
ihres Lebens, der feinen Anfang. in | Daß König Leopold IT. die Freundin 


Berlin nahm, ausführlih berichtet. 

Die „Germifjensehe” war bereits gelöft, 

als Prinz Leopold belgifcher König 
wurde, und am 9. Auguft 1832 ver- 
mählte er fich mit der Prinzeffin Quife | 
bon Orleans, einer Tochter bes Kö- 
nigs Qubmwig Philipp der Franzofen. 

Der erfte Sohn, den fie ihm fchenfte, 

Prinz Ludwig Philipp, Herzog von 
Brabant (fo heißen alle belgifchen 
Kronprinzen), fam. am 24. Juli 1833 
zur Welt, ftarb aber jhon ang 16. Mai 
1834. Am 9. April 1835 wurde dann 
der nachmalige König Leopold II. ge- 
boren, am 24. März 1837 der Prinz 
Philipp, Graf von Flandern, der 1905 
ftarb und der Vater des Prinzen Al: 
bert war, und am 7. Yuni 1840 die 
Prinzeffin Charlotte, die unglüdliche, 

feit 40 Jahren in geiftiger Umnach- 

tung lebende Wittme des Kaifers Mar 
bon Merilo. Morganatifche, uneben- 
bürtige Linien hat das belgifche Kö- 
nigshaus im Gegenfahe zu ben meiften 
älteren . Dynaftien, nicht, 
ber zwei ‚freier — — 


ſeines Alters zur Baronin Vaughan 
gemacht und ihren beiden Söhnen den 
| Titel „Strafen von Terpueren” ges 
ſchenkt bat, ift befannt. Weniger be- 
fannt aber ift Ticherlich, daß König 
Leopold II. zwei Stiefbrüder. hatte, 
die urfprünglich den nicht eben fehr 
ariftofratifchenNamen Meyer führten. 
E3 waren zmei Brüder, Georg Meyer 
und Arthur Meyer. . Ihr Vater war 
der König Leopold 1., ihre Mutter 
hießhieß Arcadia Meyer und heirathete 
einen Herrn Claret. Herzog Ernft II. 
bon Koburg machte diefe beiden Vet— 
tern am 18. Sept. 1863 zu „Freiher: 
ten bon Eppinghopen” und übertrug 
ihnen Wemter an feinem Hofe. Der 
jüngere von ihnen, ‚Freiherr Arthur 
bon Eppinghoven, der meift an der Ri- 
biera lebt, ift noch jegt foburgifcher 
Ehren - Hausmarfchall. 


CASTORIA fisiugememmen 
© Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


-Neberzieher herabgejest auf $ 5.50 
-Weberzieher herabgejegt auf $ 4.25 
Weberzieher herabgejest auf $ 3.50 
Aeberzieher herabgeiegt auf $ 2.75 


50° Halstradten für Männer, zu... 
25 Halstraditen für Männer, zu.. 
50c Phoenir Muffler3 zu 

= Schuhe, zu 


.18e 


Belmont Avenue and 
Lmcoin Avenss 


Baͤuerliche Unzufriedenheit. 


Man erzählt der „Täglichen Rund— 
ſchau“.“ Ein Arbeiter in einer Rand: 
gemeinde an der Wefermündung ift 
ſchwer wafferfüchtig. Der Arzt hat ihre, 
feinen Befuh verfprodhen, um.ihm Eye 
leichterung von feinem Leiden zu fchafe 
fen, aber ift au3 irgend einem Grunde 
ausgeblieben. Als der Baftor ihn zu- 
fällig an demfelben Tage befucht, und 
fich nach feinem Befinden erkundigt, 
antmwortete der Krente: „Od, Herr Pa⸗ 
ſtohr, mit uſen Herrgott bin ick jo dicke 
tofreden, aber vor uſen Herrn Doktor 
kann ick dat nicht ſeggen.“ 


— Alles möglich. Spitzbube: 
„Warum der Kerl uhr nur fo an- 
ſtarrt! Womöglich ift e3 der Schnei- 
der, der diefen Paletot gemadgt hat, 
und der ift ihm noch nicht Rn wor: 
en u 


—o on 
agt die 
— 





